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1 . Mai , - er Nationalfeiertag - es - rutschen Volkes

m &m
Wir freuen unS

reude ist eine unvergleichliche Kraft . Sie ist viel¬
leicht die größte Kraft , die Urkraft , die das Le¬

ben bewegt . Wer kennt nicht jenen Hymnus an die
Freude von Schiller , der in Beethovens 9 . Sympho¬
nie zum ergreifendsten Musikwerk aller Zeiten
wurde ! „ Fjieude , schöner Götterfunken , Tochter aus
Elysium , wir betreten freudetrunken Göttliche dein
Heiligtum .

" Irgendwie waren wir Deutsche schon im¬
mer ihr verschrieben , so wie wir gerade in den beiden
genannten Kunstwerken ihre größte und schönste Hul¬
digung geschaffen haben . Es ist kein Zufall , daß ge¬
rade Deutschland , das Land des Singens und Sagens
von jeher , das Land der ewigen Jugend , des inbrün¬
stigen Glaubens und des unversteglichen Idealismus ,
auch das Land des größten Leides , schlimmster inne¬
rer und äußerer Not in der Geschichte gewesen ist .
Nur auf dem Hintergrund großer Schmerzen und
Leiden hebt sich die echte Freude richtig ab , sie ist ihre
kostbarste und unverlierbare Frucht .

Was sind das doch für ärmliche Wichte , die da unser
Volk glauben machen wogten , das Glück des Lebens ,
das Freudeparadies dieser Erde sei ein meß - oder
wägbarer Begriff ! Es sei nur eine Geld - und Ma¬
genfrage , eine Frage der Aufhäufung materieller Gü¬
ter ! Sie waren miserable Seelenkenner , diese marxi¬
stischen Juden , als sie ihre Neidlehre erfanden und
einpeitschten . Das kam davon , daß sie als überzeugte
Materialisten das Vorhandensein einer Seele über¬
haupt leugneten . Sie scheuchten damit den letzten
Rest von Glauben und damit auch von Freude aus
den Menschen , so daß das große Tier freie Bahn be¬
kam.

Adolf Hitler allein hat dem deutschen Menschen
wieder einen Glauben gegeben , aus dem auch Freude
wieder wachsen konnte . Und wie sie gewachsen ist !
Man denke nur an den elementaren Jubel der Deut¬
schen, wenn sie den Führer sehen , wo und wann es
auch sei . Von den Reichsparteitagen und den großen
Festen der Nation gar nicht zu reden .

Man denke an die Wandlung , die in den Gesich¬
tern der Deutschen seit drei Jahren vor sich gegan¬
gen ist , eine Wandlung von Nacht zum Licht , die
jedem ausländischen Besucher in Deutschland auffällt
und in zahllosen Vekenntnisien bezeugt ist . Wir selbst
wissen es am besten , wie uns allen anders geworden
ist von Herzensgrund , seit Adolf Hitlers epochemachen¬
dem Sieg . Wir selbst find so sicher und froh und zu¬
versichtlich geworden auch in unserem Alltag . Und
an den Feiertagen fühlen wir uns getragen von
einer übermenschlichen Woge gemeinsamer Freude
und Dankbarkeit .

Schauen wir nur auch unsere Jugend an , die schönste
stolzeste Frucht unserer großen Zeit schon jetzt . Wir
hören den Siegesjubel und das feurige Bekenntnis
ihrer Lieder und Fanfaren , wir vernehmen das
kampffreudige Dröhnen ihrer Trommeln , die ihre
hellen Scharen auf dem Weg unverbrüchlicher Kame¬
radschaft begleiten in gleichem Schritt und Tritt . Wir
hören den festen Marsch der Regimenter unseres jun¬
gen Heeres , wo die Söhne des schaffenden Volkes sich
feJö & S -Sfipfe der Wulwestugendeu leuchtende » ,

Auges und voll stolzer Entschlossenheit für die Frei - I
heit , Ehre und für den Frieden Deutschlands hinge¬
ben . Gerade wir im Westen des Reiches wissen ihren
Anblick besonders zu schätzen, den wir seit anderthalb
leidensreichen trübsten Jahrzehnten entbehren muß¬
ten . Wir schämen uns der Freudetränen nicht , die
uns an diesem 7. März herabrannen als das erste feld¬
graue Bataillon als ob es eigentlich jetzt erst aus
dem Weltkrieg heimkehrte in seine alte Earnisonstadt
am Rhein , an uns vorüberzog . Da fühlten wir
so recht stark und tief jene echte Freude ,
die uns allen Adolf Hitler durch sei¬
nen gewaltige » Kampf geschenkt hat .

Deutsche zu sein ! «»fm>hme : «»„« Winter «.

Wir Deutsche sind uns in den letzten drei Jahren
alle irgendwie näher gekommen . Wir fühlen uns alle
mitgerissen vom Schwünge des Schicksalsrades , wir
wissen uns eingeschmolzen in ein Geschehen von solch
großem Ausmaße , daß wir ihm gegenüber nur unsre
bescheidene Ehrfurcht und Dankbarkeit zum Ausdruck
bringen können .

Wenn wir die Hunderttausende schaffender Men¬
schen das ganze Jahr hindurch mit .Kraft durch
Freude " hinausfahren sehen ins schöne deutsche Land
und in fremde Länder und Meere , dann schlägt uns
das Herz höher und wir wissen gleichfalls : Auch das
ist Adolf Hitlers Tat . Der ärmste Sohu unseres

Volkes ist wieder heimgekehrt zu Deutschland , er hat
wieder lachen gelernt , nicht , weil er seitdem größere
materielle Güter sich erwerben konnte , sondern weil
er wieder glauben und hoffen kann . Er ist sogar der
getreueste Gefolgsmann geworden trotz der ge¬
rade auch von ihm geforderten schwersten Opfer . Im
Gegenteil : er ist sogar stolz auf sie , wie der alte
Kämpfer stolz ist auf die seinen , die er niemals um
Lohnes willen gebracht hat . Er weiß , daß Deutsch¬
land seine Wehrfreiheit und die wiedergewonnene
Ehre hauptsächlich ihm und seinem Opfer verdankt
und das bedeutet ihm mehr als alle Reichtümer
dieser Welt .

Und er schaut und wir alle sehen es : Es gehl
unentwegt aufwärts ! Wenn wir auch die
Hände beileibe nicht in den Schoß legen dürfen ,
wenn wir vielleicht noch manches Jahr uns rackern
und sorgen müssen , wenn wir unter Umständen sogar
da oder dort einen Rückschlag erleben , das ist nicht
wesentlich und kann uns nicht mehr betrüben oder
gar schrecken. Wir haben ein Ziel . Wir wissen den
Weg . Wir haben den Führer , das ist alles . Grund
genug , für eine übermächtige , nicht übermütige , Freu¬
de , die uns nie mehr verläßt .

Wer eins mit sich selbst ist allein ist glücklich .
Wir haben nach jahrtausend langen Irrfahrten zu
uns selbst heimgefunden durch Adolf Hitler . S o
haben wir alles Recht und allen Grund
uns unseres neugeschenkten Lebens zu
freuen , denn wirhabenes uns bitterer -

lämpft und es ist uns dabei nichts er «
spart geblieben .

Der 1. Mai ist auch das Freudefest der Natur .
Was anders könnte die Milliarden lebender Wesen
Pflanzen und Tiere , in Bewegung setzen, daß gleich¬
sam über Nacht der Frühling ein Paradies von
neuen Geschöpfen , Farben und Tönen hervorzaubert ,
in aller Stille und Selbstverständlichkeit . Die Freude
allein ist diese Zauberkraft , die nach der Sonne
ewigem Gesetz sich richtet , ihr entspringt und ewig
um sie kreist , als die Quelle und Mutter irdischen
Lebens . Im Zeichen des Sonnenrades wissen wir
alles steigende Leben beschlossen . Es ist unsre Fahne
geworden , der die ganze Nation verschworen ist.

Am 1. Mai , dem Nationalfeiertag des deutschen
Volkes braucht man uns die Freude und das Feiern
unserer großen deutschen wie auch der kleinen Ge¬
meinschaften der Betriebe nicht zu befehlen . Die
Freude ist eine Wirklichkeit in uns geworden , die
einen solchen Feiertag geradezu erheischt . Mögen die
Söldlinge Moskaus und die noch vom Marxismus
verblendeten und betörten Massen in den Ländern
Europas den Klassenkampf und Brudermordparolen
gehorchen und auf die Straßen gehen , um ihren
künstlich gezüchteten Haß zu demonstrieren . Damit
können sie die Welt nicht mehr bewegen , denn die
Liebe und der Glaube , die dem Leben sich zutiefst
verbunden wissen , sind solchen Krämpfen turmhoch
überlegen . Mögen sie Rache und Haß predigen und
brüllen , wir singen gemeinsam marschierend : Freut
euch des Lebens ! Und wir handeln danach .

Karl Neuscheler .
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Wir lieben das Leben
Gin Aufruf - es Reichsleiiers - er Deutschen Arbeitsfront pg . Or . Ley

Männer und Franc « der NS -GemeiufchaftAlraft durchFreude "
, Deutsche in Stadt und Land:

Freut euch des Lebens!
Jede Lerche trillert es in de« Frühling . Jede Meise ««d Wachtel schlügt es in de« taufrische » Morgen . Der

Mai ist gekommen , so jauchzt und singt es durch die Natur , und die Bünme schlage « ans , so spreche » die Blumen
und Blüte «. Die weite «uendliche Schöpfung Gottes klingt und singt und sprießt und lacht von de » überquelleu»
de« Lebensfreude.

Da spricht der törichte Mensch vom Jammertal dieser Erbe ; von ewiger Sünde und Schuld, von zerknirschen¬
der Buße und knechtseliger Gnade.

Freut euch des Lebens!
Wir sollen lebe« und wir wolle« lebe« . Wir freue« ««8 «»bündig des Lebens. Alles was war : Klaflenhatz nnb

Standesdünkel , Parteieuhader und Souseffionsstreit, zersetzende Kritik und feiger Peflimismus » liberalistisches
Bürgertum oder marxistisches Proletariat , sie alle verneinte« das Lebe« . Ihnen ist das Leben und die Arbeit
eine Last, die sie verfluche « jeden neuen Tag . Sie Haffe«. Sie Haffe« ihre» Bolksgenoffe« und Haffen letzte« Eudes
sich selbst . Sie predigen «nd säen Vernichtung und Zerfall , Terror und Despotie, Granen und Schrecke«.

Es ist immer das gleiche, ob mittelalterliche Inquisition «ud Hexenverbrenunng oder bolschewistisches Grause«
und Völkerausrottung : Sie wollen nicht leben. Sie kennen nicht de« Sin » der Schöpfung, und wo sie ihn ken¬
nen, da verdrehe« sie den Willen Gottes^ damit sie selber — auf die Leichtgläubigkeit der Völker hoffend — ihre
schreckliche Diktatur über die Völker anfrichte « könne « . Demgegenüber setze« wir den unverrückbaren national¬
sozialistischen Lebenswillen» Lebenshosfnnng und Lebensfreude.

Freut euch des Lebens!
Wir dürfe» wieder hoffe«. Wir haben wieder Arbeit . Das Lebe« hat wieder eine« Sin «.

Freut euch des Lebens!
Wir kennen wieder unser Vaterland . Wir wiffe« jetzt, was Volksgemeinschaft , was wahrer Sozialismus find : Wir
haben nnsere Heimat wiedergesnnde» . Wir waren wurzel- und heimatlos «ud habe « nun das beglückende Gefühl:
wieder zu Hause zu sei«.

Freut euch des Lebens!
Wir sind wieder gesund geworden. Die Krise ist üvernmude«. Rach schwere« Fiebertrüume « sehe» nnsere Auge «
wieder frisch und klar. Unser Gehir» sängt wieder an, klar »nd vernünftig z« denke». Unser Herz und unser Puls
schlage « wieder ruhig und regelmäßig.

Freut euch des Lebens!
Wir habe » nnsere Ehre wieder, wir sind wieder geachtet i» der Welt. Man kau« «ns nicht mehr behandeln wie
eine« Negerstaat, wie eine Kafferurepublik.

Freut euch des Lebens!
Wir find wieder stark geworden. Wir habe« wieder eine herrliche Armee. Wir find nicht mehr schütz- und wehrlos.
Der Ertrag der Arbeit gehört wieder uns , »ns ganz allein.

Freut euch des Lebens!
Wir habe» eine» unvergleichlichen , einzige« Führer . Sr geht uns voran «nd führt n«S mit Klugheit, Kraft und
Mut . Er ist «ns ei» leuchtendes Vorbild dieses unbändige» dentsche « Lebenswillens.

Adolf Hitler , d« allein hast dieses Volk erweckt. DerHerrgott segnet dein Werk fichtbarlich für jedermann.
Mein Führer ! — so sprechen alt und jung , arm und reich, Handwerker, Bauer »nd Arbeiter . Welche Liebe,

Glaube und Verehrung liege« in diesem innigen „Mein Führer " !
*

Mein Führer ! Als Leiter der größte« Gemeinschaft » die die Erde jetzt und z» alle« Zeiten je gekannt, im Na¬
me« der Sü Millionen schaffende« deutsche» Menschen in der RS -Gemeinschaft straft durch Freude" darf ich Ihne »,
mein Führer , sage« : Diese Männer «nd Frauen wollen nicht das Paradies trügerischer Versprechungen «nd gleis¬
nerischer Selbsttäuschung. Diese Männer «ud Frauen wolle» nicht nur Sonneuschei » und Vergnügen allein, diese
Mensche« wiffe«, daß sich das Lebe« aus Sonne und Rege», ans Frenb« «ud Sorge «, ans Feier » «ud Alltag, aus
gute« unb bösen Tage« znsammensetzt .

Das alles , mein Führer , wiffe« diese einfache» und doch so herrliche« Mensche». DaS haben Die dieses
Volk gelehrt. Und weil dieses Volk nun die Wahrheit kennt und das Lebe« so sieht wie es wirklich ist, ohne
Tünche und ohne Schminke , gerade deshalb liebt das de «tsche Volk dieses Lebe», lei« Los »nd damit Dentschland
s» «»bändig.

Freut euch des Levens!
Jawohl , mein Führer , wir freuen ««8 der wiedergefundene« deutschen Heimat, «nd wir wolle» immer

wieder in alle Zukunft hinein den 1. Mal als das Fest der deutsche« Lebensfreude «nd Lebensdiszipliu feiern, als
das Fest der Vermählung des erwachenden Frühlings mit der Arbeit.

Die Arbeiter im Kaiserhof
Empfang durch Or . Goebbels - Oie erste Veranstattung des Nationalen Feiertages

Der Führer und Reichskanzler empfing gestern die
neu ernannten Gesandten Nicaraguas und Belgiens zur
Entgegennahme ihrer Beglaubigungsschreiben. Ferner
empfing der Führer den Finanzminister von Uruguay ,
den italienischen Landwtrtschaftsminister R o s s o n i und
den Pressechef der chinesischen Nationalregierung , den Ge¬
sandten Dr . Tang Leang - Li , der auch von Dr . Goeb¬
bels empfangen wurde.

Der italienische Landwirtschaftsminister Roffoni stattete
dem Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht, dem Reichs¬
leiter Rosenberg und dem Ministerpräsidenten General¬
oberst Göring Besuche ab . Anschließend legte Rofloni am
Reichsehrenmal einen Lorbeerkranz nieder.

Der neue deutsche Botschafter in Paris » Graf von
Welczek , überreichte Donnerstagmittag dem französischen
Staatspräsidenten sein Beglaubigungsschreiben. Der Bot¬
schafter und der Staatspräsident hielten dabei Ansprachen .

AlS erster englischer Srgänzungshanshalt wurden die
finanziellen Forderungen der britischen Flotte veröffent¬
licht. Diese verlangt einen zusätzlichen Betrag in Höhe von
10,8 Millionen Pfund , der u. a. für die Durchführung
eines neuen Bauprogramms verwendet werden soll , das
28 Schisse und eine Reihe kleinerer Fahrzeuge umfaßt.

Das englische Kabinett beschäftigte sich , wie bereits in
einem Teil unserer Auflage gemeldet , in einer Sonder¬
sitzung mit dem Fragebogen, der Deutschland überreicht
werden soll.

Der neue italienische Heeresbericht meldet einen Durch¬
bruch durch die Front des Ras Naffibu bei Saffabaneh.

Ans der Deutschen Werst lief das neue Frachtmotor¬
schiff „Athen" der deutschen Levante-Linie vom Stapel .
— U. a. waren der B ü r g e r m e i st e r v o n A t h e n, der
Präsident der Athener Stadtverwaltung und der grie¬
chische Gesandte in Berlin mit seiner Gattin anwesend .

Drei Arbeiter wurden in der Nähe von Bozen bei
einer Brückenverbreiterung durch vorzeitiges Explodieren
einer Sprengmine getötet.

Der SA -Stabsches des Führers , Viktor Lutz«, spricht
am Montag , den 4. Mai , in der Zeit von 18 .40 Uhr bis
20 Uhr über alle deutschen Sender zum Dankopfer der
Nation.

Zwei Grazer Mittelschüler wurden , weil sie am Ge¬
burtstag des deutschen Reichskanzlers angeblich nicht in
ihrer Alltagskleidung zum Unterricht erschienen waren,
von ihrer Anstalt ausgeschlossen.

Die sterbliche« Ueberreste König Fuads wurden am
Donnerstagvormittag unter größter Anteilnahme der
Bevölkerung der Hauptstadt Aegyptens zu Grabe ge¬
tragen.

Polizeiaktion im Freistaat Zrlan -
* Dublin, 30. April. Eine groß angelegte Polizei¬

aktion, deren Hintergründe noch unklar sind, wurde in
der vergangenen Nacht und in den frühen Morgenstunden
des Donnerstag in den Städten Cork und Water -
f o r d sowie in einer Reihe anderer Ortschaften des Frei¬
staates Irland durchgeführt.

Mehrere Kommandos schwer bewaffneter Polizisten
nahmen eine Reihe von Haussuchungen vor.

Unter den Festgenommenen befindet sich auch das Mit¬
glied des Stadtrates von Cork, Scan , Mc Swiney ,
dessen Bruder vor Jahren während der blutigen englisch¬
irischen Auseinandersetzungen im Gefängnis zu B r t x o n
an den Folgen eines Hungerstreiks starb.

Einige der Verhafteten sollen in enger Verbindung
mit der irischen republikanischen Armee stehen ober ge¬
standen haben. In der Stadt Cork und Umgebung hielt
die Polizei sämtliche Kraftfahrzeuge, deren Lenker nach
ihren Personalien gefragt wurden , an.

Die Verhaftungen erfolgten auf Grund des Gesetzes
zum Schutze der öffentlichen Sicherheit.

50 Verhaftungen
Nach neueren Meldungen sind bei der großen Polizei¬

aktion in Cork und Waterforb , insgesamt 50 führende
Republikaner festgenommen worden.

Der Londoner „S t a r" berichtet hierzu , daß eS kürz¬
lich zu einer Spaltung zwischen den radikalen Elementen
der Republikaner und den Anhängern de ValeraS ge¬
kommen sei . Die Erstgenannten beschuldigten die Regie¬
rung de Balera , dem Gedanken der Errichtung einer
irischen Republik abhold geworden zu sein.

Reiseverlehrsabkommen mit der Schweiz
gekündigt

Berlin , 30. April . In den letzten Wochen sind in Bern
zwischen Vertretern der deutschen Regierung und des
schweizerischen Bundesrats Verhandlungen geführt wor¬
den, die ein doppeltes Ziel verfolgen.

Einmal sollten die Schwierigkeiten beseitigt werden,
die in den vergangenen Monaten bei der Durchfüh¬
rung des Reiseverkehrsabkommens entstan¬
den waren . Ferner sollte eine Grundlage für eine um¬
fassende Neuregelung des gesamten Waren - unb
Zahlungsverkehrs mit der Schweiz einschließlich
des Reiseverkehrs gefunden werden. Diese Bemühungen
haben leider bisher zu einem Erfolg nicht geführt.

Infolgedessen hat sich die deutsche Regierung veran¬
laßt gesehen , das Reiseverkehrsabkommen zum 80. Juni
1936 zu kündigen. Sie hat hierbei zum Ausdruck gebracht ,
daß die Kündigung nur vorsorglich erfolgt . Sie hat
dabei dem schweizerischen Bunbesrat vorgeschlagen , die
Zwischenzeit bis zum 80 . Juni zu Verhandlungen zu
benutzen , um vom 1 . Juli 1936 ab den gesamten Zah¬
lungsverkehr zwischen Deutschland und der Schweiz ,
also den Warenverkehr, den Kapitalverkehr und den
Reiseverkehr neu zu regeln.

Fancks Abreise aus England
* London, 80 . April. König Faruk ist am Donnerstag

von London nach Aegypten abgereist. Als Vertreter des
Königs von England hatte sich auf dem Bahnhof der Her¬
zog von Kent eingefunden. Auch der englische Außen¬
minister war zugegen , um persönlich von dem jungen
König Abschied zu nehmen.

Bei der Ankunft in Dover bildete eine Ehren¬
wache des dort liegenden Hochländer-Regimentes auf dem
Bahnsteig Spalier . Der König begab sich dann an Bord
»es französischen Dampfers „Cüte d 'Azur" , der bis Ca-
slaiS von , zwei - englischen Zerstörern begleitet wurde.

« Berlin, »». April . Die 98 Arbeiter ans allen beut,
scheu Gauen «ud die »S Reichsbernfswettkampssiegerwur.
den am Donnerstagabend von Reichsminister Dr . Goeb¬
bels im Beisein von Reichsorganisationsleiter Dr . L e q
und Reichsjngendsührer Baldnr von Schirach im
großen Saal des Kaiserhoses zum Kaffee empsangen. Es
mar eine echt nationalsozialistische Veranstaltung, die
die Arbeiter, die Jungarbeiter «nd die Jungarbeiterin¬
nen mit de« Reichsleitern «nd anderen Männern der
Bewegung im Geiste fröhlicher Kameradschaft vereinte.

Dr . Goebbels gab diesem Empfinden in einer kur¬
zen Ansprache Ausdruck . Er hieß die Arbeiterabordnun¬
gen und die ReichsberusSwettkampfsieger , die zu den
Mai -Veranstaltungen in Berlin weilen, namens deS
Führers und der Reichsregierung auf bas herzlichste
willkommen .

Er wies in seiner Ansprache eingangs auf den grund-
legenden Wandel hin, der sich feit dem 1 . Mai des Jah¬
res 1933 in Deutschland vollzogen hat. Die einstigen Geg¬
ner , die damals noch gemeint hätten , der Nationalsozia-
lis mus erhebe den 1. Mai zum Feiertag lediglich, um
mit diesem bloßen Versprechen den Marxismus zu Bo¬
den zu werfen, seien inzwischen eines besseren belehrt
worden. An die Stelle der Theorie und des
Versprechens sei die überzeugende Wirklich¬
keit getreten.

„Arbeiterbewegung!"

„Wir Nationalsozialisten, so betonte der Minister ,
haben uns von Anbeginn unseres Kampfes an mit Be¬
wußtsein Arbeiterbewegung genannt , und wenn
man unsere historischen Leistungen sowohl aus der Kampf¬
zeit wie auch aus der Zeit nach der Machtübernahme
heute rückblickend überschaut , so wird man zu dem Er¬
gebnis kommen müssen : Wir haben unserem Titel einer
Arbeiterpartei in der Tat alle Ehre eingelegt.
Daß wir den 1 . Mai zum Nationalfeiertag erklärten,
daS war gewissermaßen nur eine symbolische Handlung.
Wir wollten und wollen an diesem einen Tage im Jahr
in der demonstrativsten Weise kund tun , daß wir zum
arbeitenden deutschen Menschen « in ganz
anderes Verhältnis einnehmen , als das
jemals in Deutschland der Fall war ."

„Wir sehen nicht, wie das von reaktionärer Seite
gerne getan wird, in dem Arbeiter „auch einen
Menschen ". Wir sehen vielmehr in den 17 Millionen
handarbeitenden deutschen Menschen die mit gleichen
Rechten und gleichen Pflichten ausgestatteten Glieder
unserer großen nationalen Gemeinschaft . Das ist bei
uns nicht eine Frage , das ist unS Herzenssache , schon
deshalb, weil die führenden Männer der Bewe-

gung und deS Staates zum allergrößten Teil selbst ein¬
mal mitten in den breiten Masten des Volkes gestanden
habem "

Wir überlassen eS anderen , so rief Dr . Goeb¬
bels unter stürmischer Zustimmung aus , auf Kano¬
nenläufen und Bajonettspitzen zu sitzen und
bas Volk mit Gewalt zu einer Politik zu zwingen, deren
Richtigkeit es beim besten Willen nicht einzusehen ver¬
mag. Wir Nationalsozialisten haben unsere Zelte in
den Herzen unserer deutschen Volksgenossen aufgeschla¬
gen , und es .wird uns stets die höchste Erfüllung unserer
politischen Tätigkeit sein , wenn wir sagen können , baß
mir unser Haupt getrost „jedem Untertanen in den
Schoß legen" können .

Mit dem Volk eines Herzens und eines
Sinnes zu sein , das ergibt unS die rechte Freude an
der Arbeit. Der deutsche Arbeiter braucht heute nicht
mehr ein gleichberechtigtes GlieddesVolkes
zu werden — er ist es bereits !"

Wirkliche Arbeiterführer
Unter stürmischem Beifall stellte Dr . Goebbels

weiter fest : „Was die marxistischen Arbeiter v e r führer
einst versprochen und nicht gehalten ' haben, das haben
wir als die wirklichen Arbeiterführer wahr
gemacht. Auch das Berlin von heute , in das Sie als Gäste
gekommen sind , ist ein anderes als das vor vier Jahren ,
es ist eine deutsche Stadt geworden, die mit Recht die
Hauptstadt des Reiches ist."

Der Minister schloß seine Ansprache mit der Hoffnung,
daß sich die Gäste in der Reichshauptstadt von Herzen
wohl fühlen und eine bleibende Erinnerung an diese Tage
in die Heimat zurücknehmen möchten, und mit der Bitte ,
sich hier als die Vertreter der gesamten deutschen Ar¬
beiterschaft zu fühlen.

Begeistert stimmten die Arbeiter und die Berufswett -
kampfsieger in das Sieg Heil ein , das der Minister zum
Abschluß seiner mit lautem Jubel aufgenommenen An¬
sprache auf den Führer ausbrachte.

Wandern von Tisch zu Tisch
Nach der Rede setzte dann ein allgemeines „Wandern"

von Tisch zu Tisch ein . Alle wünschten Dr . Goebbels ,
Dr . Ley und den Reichsjugendführer an ihre
Tische. Aehnlich erging es den anderen Männern der
Bewegung, die zu dem Empfang erschienen waren , wie
Hauptamtsleiter S e l z n e r , Obergruppenführer von
I a g o w , Stabsführer Lauterbacher , Obergebiets¬
führer A x m a n n und anderen . Sie ließen sich von den
Arbeitern - von. ihrer . .Arbeit und von ihren Sorgen er¬

zählen. Dabei kam auch manch ' heitere - Erleb¬
nis zum Vorschein . Der eine und andere der Arbeiter
hatte irgend eine Erinnerung an eine Begegnung aus
früherer Zeit .

Die Sieger und Siegerinnen im Reichs¬
berufswettkampf wiederum erzählten von ihren
Wettkämpfen, sprachen über ihre Berufsziele und die herr¬
lichen Tage von Königsberg, denen nun die noch schöne¬
ren Tage in der Retchshauptstadt folgen sollen . Ein
Jungvolksührer faßte dieses Erlebnis kurz und treffend
in den Worten zusammen: „VomGepäcknetzinden
„K a i s e r h o f" — das hätte ich mir auch gestern noch nicht
träumen lassen !" Er hatte nämlich in der letzten Nacht
auf der Fahrt von Königsberg nach Berlin im Gepäcknetz
eines D -Zngwagens geschlafen. Der schönste Augenblick
für die Wettkampfsieger war es, so erzählten sie, als bei
der Siegerverkündigung in Königsberg ihr Name auf¬
gerufen wurde und als man ihnen sagte, daß sie als Gäste
der Reichsregierung nach Berlin kämen .

DaS harmonische Beisammensein der
Arbeiter mit Dr . Goebbels und. den anderen
Führern der Bewegung wurde musikalisch umrahmt
durch die Darbietungen der Jodlergruppe „S e p p l
Heinen und seine Buben " aus Bayerisch -Zell
und Reichenhall , die bayerische Jodlerlieder und Schna-
derhüpferln zum besten gaben . Am Schluß wurde die
Stimmung immer ausgelassener. Im Chor wurden die
bayerischen Volkslieder der Jodlertruppe mitgesungen.

So war dieser frohe Nachmittag den Arbeitern und
Jungen und Mädel ein erlebnisreicher Auftakt für die
folgenden großen Veranstaltungen des 1. Mai .

Oer Negus wieder aufgeiauchi
* Paris , 30 . April . Wie Havas aus Addis Abeba be¬

richtet , ist der Negus im Laufe des Vormittags überra¬
schend von einer der Anhöhen , die die Hauptstadt umge¬
ben , nach Addis Abeba gekommen . Er hatte Unterredun¬
gen mit mehreren Stammesführern .

Der Negus soll dom Berichterstatter der Havasagen-
tur in Addis Abeba erklärt haben, wenn auch das Vor¬
dringen der italienischen Truppen in der Tiefenwirkung
groß sei, so sei es in der Breite unbedeutend. Es führe
bei weitem nicht zu dem entscheidenden Sieg der italie¬
nischen Truppen .

Gesetz zur Staatsverteidigung
Annahme im Prager Parlament

* Prag » 3». April . I » einer kurze » Sitznug hat
heute das Abgeordnetenhaus mit Mehrheit die Novelle
znm Republikschutzgesetz sSpionagegesetzj und das Gesetz
über die Staatsverteidignng verabschiedet .

Das Haus war dicht besetzt und fast alle RegierungS-
mitglieder mit dem Ministerpräsidenten an der Spitze
waren anwesend . Für die Gesetze stimmten die ganze
Koalition und von den Oppositionsparteien die Slowa¬
kische Volkspartei , die Nationale Vereinigung , die Fa¬
schisten und die Deutschen Christlichsozialen , für einen
Teil des Staatsverteidigungsgesctzes , soweit e § Maßnah¬
men während eines Krieges betrifft , auch die Sude¬
le N ö tu t s ch e Partei . Die Vertreter der ungarischen
Christlichsozialen , die ungarische Nationalpartei und die
Zipfer Deutschen waren nicht erschienen.

Schweizer Postflugzeug vermißt
* Bern , 30. April . Wie die Schweizerische Depeschen¬

agentur mitteilt , ist man zur Zeit im Ungewissen über den
Verbleib eines schweizerischen Postflugzeuges, das den
Nachtpostverkehr zwischen Frankfurt a . M . und Ba -
sei versteht . Das Flugzeug sei am Donnerstag früh kurz
vor 4 Uhr in Frankfurt a . M . gestartet. Man vermutet ,
daß sich das Flugzeug im Nebel verirrt habe . Die letzte
Funkverbindung habe um 5.27 Uhr bestanden . Das der
„Suisse Aire" gehörende Flugzeug hgbe sich zu dieser Zeit
in der Nähe der Schweizer Grenze befunden. Seither habe
man keine Nachrichten mehr von dem Flugzeug. Die
Schweizerische Depeschenagentur hält es für mißlich, daß
die Maschine in einer einsamen Gegend notgelandet oder
irgendwo abgestürzt ist.

Englisch -sowjetrusiische Flottenverhandlmtgen?
London, 30. April . Wie nunmehr bestätigt wird , hat

der sowjetruffische Botschafter in London dieser Tage dem
englischen Außenamt die Bereitwilligkeit seiner Regie¬
rung mitgeteilt , mit England in Verhandlungen über
einen zweiseitigen Flottenvertrag einzutreten.

Regelung für deutsch -mandschurischen Handel
* Tokio » 30. April . Durch Vermittlung der zur Zeit

unter Führung des Gesandten Kiep in Ostasien weilenden
deutschen Wirtschaftskommission ist heute zwischen der
Reichsstelle ftir Devisenbewirtschaftung und entsprechen¬
den mandschurischen Stellen eine Regelung für den
deutsch - mandschurischen Handel vereinbart worden, die die
Vermehrung des Warenaustausches zwischen den beiden
Ländern ermöglichen soll . Die Regelung beläßt die bis¬
herige Organisation des Handels und ermöglicht allen
darin tätigen Firmen die Fortsetzung ihres Geschäftes in
den bisherigen Bahnen .
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Baden für den nationalen Feiertag - es Deutschen Bottes gerüstet - Oie Dörfer und Städte im Festschmuck

Zn diese « Jahre wird der nationale Feiertag des deutschen Volkes unter dem Motto „Freut Euch des Lebens ! " begangen . Das Deutsche Volk
hat der Welt die Geschlossenheit der deutschen Schicksalsgemeinschaft am 2g . März bewiesen . Dieser geschlossene Block der Volksgemeinschaft wird die Zukunft
zwingen mit ehernem Willen und gemeinsamer Tatkraft . Wer am Vorabend des nationalen Feiertages .des Deutschen Volkes durchs Land fuhr , der begeg¬
nete in Städten und Dörfern einem fröhlichen Volk » das zum schönsten Fest des Zahres festlich rüstete . Heute wehen überall die Fahnen . Deutschland hat
wieder lachen gelernt . Nach dem Motto „Freut Euch des Lebens ! " wollen wir heute fröhlich unseren nationalen Feiertag begehen .

Der Arbeiter
vo. Karlsruhe . 30 . April 193«.

Als wir gestern durch die Städte und Dörfer fuhren ,
wurde überall eifrig gearbeitet , die Häuser zu schmücken .
Ta trugen sie Grün herbei , befestigten Girlanden von
Fenster zu Fenster , stellten Bäumchen vor den Toren auf ,
putzten und hämmerten und standen in friedlichem Wett »
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bemerk um den schönsten Häuserschmuck. Da fuhren wir
draußen an der Peripherie der Stadt an Arbeitersiedlun¬
gen vorbei , in denen Männer der Faust beim Schmuck
der Häuser waren . Wie haben sich doch die Zeiten gewan¬
delt . Sind es wirklich erst vier Jahre her , daß am 1. Mai
in den Straßen der Städte der Gesang der „Internatio¬
nale " ertönte , der Polizeinotruf durch die Straßen raste ,
Männer , die tagsüber an der gleichen Maschine arbeiteten ,
sich an diesem Tag des werktätigen Volkes in bitterstem
Haß gegenüberstanden , weil jeder eine andere Weltan¬
schauung hatte ? Dieser 1. Mai war einst ein Tag joh¬
lender Aufmärsche , ein Tag des Klaffenhasses und der bis
zur Siedehitze aufgepeitschten politischen Leidenschaften .
Dann kam das „Deutsche Wunder " . Das Volk stand unter
der Führung eines Mannes auf , der sich für bas Wohl
und Glück seines Vaterlandes aufopsert . Die deutschen
Arbeiter stehen heute in vorderster Front des neuen
Deutschland . Sie wissen, nicht „die Internationale hat
da^ Menschenrecht erkämpft ", sondern der Wille des Füh¬
rers brachte mit einem unerhörten Schwung alles zu»,
sammen , was getrennt war . Er schuf e i n Volk . Heute
marschieren am 1. Mai in Reih und Glied der Arbeiter ,
der Angestellte , der Handwerker , der Bauer und der Sol¬
dat . Ein einiges deutsches Volk , das sich Dank der über¬
menschlichen Arbeit des Führers seiner Kraft bewußt ist.

Am Donnerstagfrüh bestieg auf dem Karlsruher Flug¬
platz ein einfacher Mann aus dem Volke , der Lokomotiv¬
führer Huber aus Karlsdorf , eine dreimotorige Junkers¬
maschine, um nach der Reichshauptstadt zu fliegen , wo er
mit zwei weiteren badischen Kameraden zusammen mit
Arbeiterabordnungen aus dem ganzen Reiche am Feier¬
tag des deutschen Volkes vom Führer empfangen wird .
Es ist sicherlich die glücklichste Stunde dieser Männer , an
diesem Tage dem Führer in die Augen sehen zu können .
Mit stolzer Freude begehen im neuen Deutschland die Ar¬
beiter zusammen mit allen Arbeitskameraden den Festtag
des deutschen Volkes . Wir sahen sie gestern glückstrahlend
beim Schmücken der Häuser , wir begegneten ihnen auf
dem Heimweg von der Arbeit und schauten in zufriedene
Gesichter, denn sie wiffen , daß der Führer ihnen die Ar¬

beit sichert. Gerade der Arbeiter weiß die Berechtigung
des diesjährigen Mottos „Freut Euch des Lebens !" zu
würdigen . Sie alle sagen uns : „Wir dürfen wieder hof¬
fen , wir haben wieder Arbeit , das Leben hat wieder einen
Sinn ."

Der Frontsoldat
Warum greisen wir gerade den Frontsoldaten aus

den verschiedenen Kategorien des Volkes heraus ? Nie¬
mand hat unser Führer in dem zurückliegenden Jahr
glücklichere Stunden bereitet , als dem alten Frontsol¬
daten . Da erlebten wir die Wiedereinführung der Wehr -
pslicht. Da sahen wir am 7. März wieder Soldaten in
die alten Friedensgarnisonen des Badner Landes ein¬
marschieren unter einem unbeschreiblichen Jubel der Be¬
völkerung , die überglücklich war . Da standen die Alten
mit Tränen in den Augen in den Straßen und die Jun¬
gen kamen aus dem Staunen nicht heraus , über all das ,
was sie an diesem Tage schauten. Heute am 1. Mai mar¬

schieren die Kameraden von der neuen Wehr¬
machtinden badischen Garnison st ä dien zum
ersten Male in den Reihen der Bevölke¬
rung beim Aufmarsch zum Maiseld mit . Einst am
1 . Mai waren Truppen alarmbereit gegen Arbeiter .

Heute Arbeiter , Bauern und Soldaten in einer Front
des neuen Deutschland für die Friedensarbeit des Füh¬
rers . Fürwahr , glückliches Deutschland !

Die Zugend
Dieser Tage gingen wir durch die Stadt . Da begegnete

uns singend und in fröhlicher Laune bändergeschmückte
Jugend , die von der Musterung kam. Das war eine
Freude , daß man sie für tauglich befand . Und stolz tru¬
gen sie das Abzeichen Infanterie , Artillerie oder sogar
Flieger . Draußen in einem Arbeitsdienstlager in Durlach
sahen wir die Jahrgänge 1913 bis 1918. Sie waren ge¬
rade bei den täglichen Leibesübungen , spielten Handball ,
hantierten mit dem Medizinball , marschierten singend
um den Platz . Ueberall , da und dort , lachende frohe Ju¬
gend , die wieder ein Ziel vor sich sieht . Und so ist es
schon bei den Pimpfen . So erleben wir es bei der Hit¬
lerjugend und so ist es beim BDM . Wie strahlten sie
gestern über das ganze Gesicht , als sie den Maibaum ein¬

holen durften , und wie stolz eskortierten sie die riesige
Tanne . Lachende, lustige Jugend in einem zukunstssrohen
Land . Es ist heute unser Tag der Freude . Wir haben
wirklich allen Grund , diesen 1 . Mai nach dem Motto
„Freut E u ch d e S L e b e n s !" zu begehen.

Erfolg der Sonderattion
Zur Unterbringung alter Parteigenossen

Karlsruhe , 89. April . Im Verlauf der zweiten Son¬
deraktion zur Unterbringung von alten Parteigenossen ,
die noch erwerbslos sind , wurden vom 5 . März 1988 bis
39. April 377 alte Parteigenossen in Arbeitsstellen un¬
tergebracht . Im ganzen wurden in der Zeit vom 31.
Juni 1935 bis 39. April 1936 — dem Verlaus der zweiten
Sonderaktion — 1244 Parteigenossen wieder in Arbeit
und Brot gebracht .

Dieser schöne Erfolg beweist, daß die Betriebsführer
verstanden haben , worum es bei dieser Sonderaktion
ging : Um die Abstattung des Dankes jenen Männern
gegenüber , die in den Jahren des Machtkampfes der Be¬
wegung ihre Existenz für Deutschland aufs Spiel setzten .

Hans -Gchemm -Gedächtmssammlung
Karlsruhe , 39. April . Der nationalsozialistische Lehrer¬

bund , Gau Baden , führte im Rahmen des . Winterhilfs¬
werkes , anläßlich des Todestags seines hochverdienten
Führers Hans Schcmm , eine Listensammlung als Son¬
derspende der Lehrerschaft durch.

Die Sammlung war von durchschlagendem Erfolg und
zeugt von nationalsozialistischer Haltung der Erzieher -
schast. Dem Winterhilfswerk konnte der Betrag von
RM . 11 IW .— zugesührt werden .

Neuer Leiter
der Staatlichen Lebensmitteluntersuchungsanstalt

Karlsruhe , 39 . April . Die Leitung der Staatlichen
Lebensmttteluntersuchungsanstalt in Karlsruhe und die
Vertretung der Lebensmittelchemie an der dortigen Tech¬
nischen Hochschule ist seit 7. April an Professor Dr . Kurt
T ä u f e l bisher an der Universität München übertragen
worben , und zwar zunächst, bas heißt bis zur formalen
Erledigung des Ernennungsverfahrens , kommissarisch.
Professor Täusel ist zum Nachfolger von Professor Gro -
nover ausersehen , der bereits im vergangenen Jahre in
den Ruhestand versetzt wurde und seitdem sein Amt noch
stellvertretend weitergeführt hatte . Professor Gronover
hat sich in den zwölf Jahren seiner Karlsruher Tätigkeit
große Verdienste erworben , sowohl um die Ueberwachung
der Lebensmittelchemie in Baden wie auch als gericht¬
licher Sachverständiger und nicht zuletzt als Hochschul¬
lehrer um die Ausbildung der Nahrungsmittelchemiker .

Sein Amtsnachfolger , Professor Täusel , ist ein in der
Fachwelt bekannter Vertreter der neuzeitlichen deutschen
Lebensmittelchemie . Er hat sein Studium 1912 in Leipzig
begonnen , hat dann 1914 bis 1918 am Kriege teilgenom¬
men und nach dessen Abschluß in München fertigstudiert ,
wo er 1921 bei Professor Th . Paul , dem bedeutenden
Pharmazeuten und Lebensmittelchemiker , promovierte .
1924 an der Universität München habilitiert , erhielt er
1939 den Titel eines a. o . Professors, ' zuletzt war er Ab¬
teilungsvorstand und stellvertretender Direktor der Deut¬
schen Forschungsanstalt für Lebcnsmtttelchcmie , die der
Universität München angegliedert ist . Studienreisen führ¬
ten ihn 1921 und 1926 in die wein - und ölbautreibenden
Gebiete Spaniens und Portugals , 1928 nach Griechenland .
Prof . Täusel hat in äußerst umfangreicher wissenschaft¬
licher Tätigkeit verschiedene wichtige Fragen der Lebcns -
mittelchemie und der analytischen Untersuchungsmethoden
gefördert : insbesondere ist er eine anerkannte Autorität
auf dem Gebiet der Fette und Oele , dessen besondere Be¬
deutung für die Wirtschafts - und Ernährungspolitik un¬
seres Vaterlandes allgemein bekannt ist . Bis zu seinem
Weggang von München begleitete er das Amt des 1 . Vor¬
sitzenden des Bezirksvereins Sndbayern des Vereins
Deutscher Chemiker .

k.
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Rekruten in einem Schwarzwald st ädtchen
vergnügt »tehen sie »ach der Musterung Arm ie» Arm mit den Mädchens singend durch dt« Straßen .

Auf» . : Karl Müller-Freiburg.
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Arbeit ,
des Lebens ewige Melodie

ß ■' . - - . — - ■- ■ ■ ■ — ==== — - — ■ - . - ■ ■— ■= Von WolfJuftinHartmann

Arbeit.
Es ist nur ein kleines Wort,' Buchstaben hinter Buch¬

staben .
Es spricht sich wohl kurz und bequem ; eine geübte

Zunge vermag flink darüber zu springen. So flink , daß
die Peinlichkeit, davon aufgchalten zu werden, gar nicht
zu befürchten ist . Es sind ja auch nur zwei Silben ; wie
Oel laufen sie dahin. Fürwahr ! Es ging wie geschmiert !
Eine gewandte Zunge kennt keine Schwierigkeit. Man
sollte es nicht für möglich halten , daß so viele straucheln
und stolpern, wenn sie diese beiden armseligen Silben
in den Mund nehmen müssen . Mancher freilich ist schon
so ungeschickt , daß er sogar einen Anruf und eine For¬
derung hört, sobald dies Wörtlein fällt . Der Anruf
hallt , er dringt ein , von einem Ohr zum anderen, wird
ein unerquickliches Mahnen und ist verflogen, verflüch¬
tigt in einem Atemzug , kaum , baß man das Wörtchen ge¬
schrieben oder sonst vor sich gesehen hat, kaum , daß man
es las oder aussprach und vielleicht — zu begreifen ver¬
meinte.

Bis jene Stunde kommt , wo sich ein Heller Laut mit
Dunkelheiten füllt. Bis die Mächte offenbar werden,
die sich in dem Wort verbargen.

Und die Mühsal naht, die Beschwernis und Bedräng¬
nis . Die Pflicht ist da und heischt , und die Notwendig¬
keit. Tann wieder ein bitteres Fragen , ein Hadern und
ein Rechten . Oder Verzweiflung, Empörung , der Auf¬
stand gegen dqs Schicksal, gegen Gott und die Welt, die
Menschen und die Dinge. Bald lächelt Zufriedenheit ,
ein in sich ruhendes Glück, ein Entrücktsein und Selbst¬
vergessen , bald auch Stolz und gar Hochmut . Maßlose
Eitelkeiten vermögen in ihm zu gebieten , Ehrgeize,
Süchte und Gierden nach Herrschaft , Ruhm und Genuß.
Oder die seltene Gabe einer schier ehrfürchtigen und doch
heiter beseelten Gläubigkeit an eine Berufung und
Sendung wirkt wunderbar aus einem so oft verwan¬
delten Wesen.

Groß und schwer sind die Mächte in diesem einen
Wort.

Vielartig sind sie ; zuweilen wie verwoben in einer
bunten Tiefe ; es ist nicht immer leicht, sie richtig zu er¬
fassen und auseinanderzuscheiden. Bielartig tönt es aus
ihnen, ihr Geseufze oder Geprahle , mit Klagen wie
mit Jubel . Gebete werden gestammelt. Verwünschun¬
gen , Haßgesänge und Flüche brausen aus . Mancher
knirscht mit den Zähnen . Man schmeichelt unterwürfig ,
man haut mit geballten Fäusten, man triumphiert mit
Geschrei, man bricht unter Bürden zusammen. Es röchelt ,
wenn man sich würgt ; es lacht, wenn man sich gegen¬
seitig Hilfe und Beistand gibt . In leidenschaftlicher
Inbrunst treiben Gut und Böse ihr Spiel ; und Tugen¬
den und Laster , Verzichte , Wünsche und Aengste , Erfolge
und Niederlagen — alles hat seinen Klang und verlockt
oder warnt , steigt empor zu einem Schweben , schwingt in
einer strahlenden Freude oder bricht ab und sinkt in
Schmerzen -zurück , bleibt vielleicht überhaupt -nur
dumpf und düster voll Sehnsucht , ein abgrüudiLes , Ru¬
moren , das seiner Erweckung und Erlösung harrt .

Endlos und unerschöpflich sind die
Klänge aus all ' den Mächten .

Warum wollen Sie so leichtsinnig sein
und Ihre Haut ungeschützt der Sonne aussetzen?
Es gibt doch Nivea . Wenn man sich
vor jeder Sonnenbestrahlung gut mit
Nivea - Creme oder Nivea - Öl
einreibt dann erhält man ganz
wunderbar schnell eine herrliche
*ind sDortlich-frische Hautbräunung

Das Leben schafft sich in diesem Wort seine ewige
Melodie.

Und doch tönt es daraus in einer besonderen Weise.
Hörten wir denn nicht alle , ja , jeder einzelne von uns ,

ein Klirren von Geschirr , von Tellern , Tassen , Bestecken,
Schüsseln. Löffeln und Töpfen, tagein, tagaus bas
gleiche Geräusch eines Tuns , das uns von Kindesbeinen
an die Nahrung verhieß und den Hunger unserer wach¬
senden Leiber stillte ? Und drang nicht immer wieder in
einer späten Stunde mit dem Lichtschimmer durch die
Ritzen einer Tür das Klappern der Nähmaschine zu uns
in die Kissen und Decken, zu uns , bis in die Träume ?
Sahen wir nicht eine Hand, die Zwirn und Nadel führte,
die eine Schürze umband, eine Tasche, ein kleines Netz
oder einen Korb entleerte ; nach all ' den alltäglichen
Gängen, straßcnauf und gaffenab bei jedem Wetter und
Wind? Hat diese Hand nicht wie selbstverständlich Bürste
und Besen und Putztuch , den Schlüsselbund zur Truhe
und zum Schrank, zum Keller und zum Speicher, oder
ein Heftchen voll Zahlen , eine Spartrommel oder ein
Einmachglas gehalten? Ein Spielzeug oder ein Schul¬
buch ? Und selbst den Thermometer ganz unverzagt in
den Nächten , als wir das Fieber hatten, beim Scharlach
und bei den Masern , oder auch später noch , bei jedem
Leid , das uns ansiel? Wer hielt die tausend Dinge in
seiner Obhut und Andacht bis auf den heutigen Tag,
wenn sie diese Hand nicht hielt? Wer hat die Blumen
am Fenster gepflegt , das Feuer geschürt , die Wäsche
gewrungen, gebügelt und geglättet, nein , nicht nur eine
verknitterte , alte Hose oder einen verregneten Rock ,
sonder auch die Falten auf unserer Stirn und die Riffe
m unserem Herzen? Wie oft hat uns dieselbe unermüd¬
liche Stimme schon in dunkler Frühe geweckt , zu einem
neuen Tag und einem neuen Wollen ! Niemand von
uns kann ermessen, wie oft sich ein Mund im leisen
Flehen bewegte , für uns und unser Geschick,

' bevor ihn
der Schlaf bezwang, warum ein Scheitel langsam in
Sorgen und Plagen ergraute , der ein volles Leben lang
nur Segen für uns war .

Aber wer von der Arbeit spricht , der soll
zuerst an seine Mutter denken . Denn das ist
die erste Gnade und das Hohe Lied der Liebe.

Und eine besondere Weise mag dann weitertönen
für ihn.

Beim Hahnenschrei in den Dörfern , beim Brüllen des
Viehs in den Ställen , noch in der Dunkelheit — noch
fahren Züge und Schiffe , Flugzeuge durch die Nacht,
noch treiben elektrische Werke ihre Lichtfluten über bas
Land, wandern die Wachen, wacht man in Apotheken , an
Krankenbetten, in Amtsstuben und Redaktionen — hebt
wieder die Weise an . Reihen von Wagen knarren über
einsame Straßen , es regt sich , rührt sich, tummelt sich in
Markthallen und Molkereien, beim Metzger und beim
Bäcker . Der Aufbruch der Millionen steht bevor , tagein,
tagaus ein Antritt zu der unübersehbaren Fülle des
Schaffens und Gestaltens, ein Jneinandergreisen , Sich¬
ergänzen und Vollenden. Die Millionen sind aus dem Plan
und lassen die Weise erschallen , daß sie mit gewaltigem
Einsatz die Kraft und die Tüchtigkeit und den Rang und
das Recht eines ganzen Volkes verkündet. Da werfen
die Pflüge die Schollen , da wirft der Sämann die Saat ,
es rauscht das Korn im Wind und die Mahd rauscht
unter den Sensen. Da dröhnen die Maschinen im rast¬
losen Schwung ihrer Räder , Schichtwechsel um Schicht¬
wechsel folgt, Spitzhacken pochen in schwarzen Gründen
der Erbe» die Grubenlichter flackern , wenn die Wetter
die Stollen burchbrausen. Es tippen zahllose Tasten,
zahllose Federn rascheln , es wird gerechnet , geordnet, ge-
forscht , geprüft und entworfen. Mit feinen Strichen
zeichnen Ingenieure das Ergebnis von so manchem
Grübeln bei einer still und beharrlich hinsummenden
Lampe auf. Man schafft in Laboratorien , man schafft in
jeder Werkstatt, man schafft in Büros und Kontoren , man
schafft , wo immer das Wesen dieses fleißigen, streb¬
samen Volkes sich feine Aufgaben sucht und seine Dienste
findet. Gelehrtenstirnen furchen sich im Ringen um die
Erkenntnis , es brennt und sengt wie Feuer in den
Adern von Künstlern und Dichtern.

Mit Fäusten , Hirnen und Herzen bauen sich die Mil¬
lionen ihr Reich, wie sie eS immer bauten , von Gene¬
ration zu Generation durch die Zeiten : glanzvoll, der
Tiefe entrissen, der Höhe zngekehrt , verlangt aus ihrem
Blut , erschaut in ihrem Geist , erkämpft und verwirklicht
zur Tat . Mit Domen und Pfalzen , Universitäten und

Burgen , mit Denkmälern ihrer Geschichte , mit Toren ,
Brunnen , Fachwerkgiebeln, Brücken , Straßen und
Städten . Und der unantastbaren Weihe , dort, wo ihre
Toten ruhen . Ein Reich der Bücher und Bilder , der
Musik und des großen Schauspiels nicht anders wie ein
Reich der Fabriken und Werften, soldatischer Marsch¬
kolonnen, der Aecker, Wiesen , Haine, Gärten und all
mel. Bei Sonne und bei Sturm : Millionen bauten am
seiner köstlichen Schönheit unter dem wechselnden Him-
Reich und werden weiter bauen.

Aber wer von der Arbeit spricht , der
denke an sein Volk .

Und das ist die zweite Gnade und bas Hohe Lied des
Glaubens .

Auf baß die besondere Weise noch zum letzten Male
für ihn töne .

Tenn die Bereitschaft ist wie ein Berg , der wächst und
wächst , nach oben , je höher und kühner er aufragt , umso
breiter ist sein Sockel ; plötzlich ziehen die Wolken . Denn
die Hingabe ist wie ein Strom , der durch die Schluchten
und Täler und durch die Ebenen rauscht , immer mäch¬
tiger bis zu den Küsten ; da ist er verschwunden im
Meer.

Und die Erfüllung ? Was ist mit ihr ? Ist sie gar ein
Regenbogen?

Wir sprachen von einem Wörtchen , das nur zwei Sil¬
ben bat.

Man spricht es oft kurz und bequem und eS bauert
doch ein Dasein.

Zwei Hände find allmählich matt und müde gewor¬
ben , sie taugen nicht länger zum Werk; man kann sie
nur noch streicheln und ineinanberschlingen. Eine Stirn
trägt noch ihre Falten , wie sie sich kerbten und furchten ;
aber die Falten haben ihre Spannung verloren , ihre
Entschlossenheit und ihren Zwang ; sie sind nur ein
lockeres Netz, in dem sich der Frieden verfing.

Hände der Arbeit , Stirnen der Arbeit —
ihr Leben war Adel .

Glitt nicht ein Lächeln vorüber ? War nicht ein
Wehen vernehmbar ?

Es ist schon fast Vermessenheit , diese besondere Weise
auch jetzt noch erfassen zu wollen; so zart und sacht ist sie
nun , so ein verhaltener Hauch, so behutsam muß man
bei ihr auf Zehenspitzen gehen und jedes Geräusch ver¬
meiden , das sie übertönen könnte . Denn bann, wenn
ein Mensch seine Arbeit um der ewigen Mütter willen
und für sein ewiges Volk tat , dann, wenn ein Mensch
die Gnade der Liebe und die Gnade des Glaubens emp¬
fing, dann lächelt und weht es zu ihm wohl auch von
seinem ewigen Gott.

Und das ist die letzte Gnade und daS Hohe Lied
unserer Hoffnung.

Der Werkmann

Wir schwingen den Hammer, den wuchtenden , schweren,
Und wirken in nimmer ermüdender Pflicht .
Wir schmieden die Zukunft in sprühendem Licht
Aus köstlichem Erz mit heißem Begehren.

Wir formen daS Schicksal nach unserem Willen
In treuer Gemeinschaft mit siegender Kraft.
Und was wir in dröhnendenHallen erschafft,
Wird unsere Sehnsucht, die brennende, stillen.

Brennende Sehnsucht in opfernden Händen !
Was in uns brandet, was in uns braust:
Schaffende Stirne , schaffende Faust
Werden das herrliche Werk vollenden !

Max Rothfutz , Karlsruhe .
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DaS Vlie war also trefflich für Piratenstreiche geeig¬

net. Dazu kam noch , daß tiefergehende Schiffe beladen
nicht in die Zuidersee und nach Amsterdam hinein konn¬
ten. Man mutzte die Güter draußen leichtern , und das
mußte im Vlie noch im Bereiche der Wattenwildnis ge¬
schehen . Hinterm Marsdiep dagegen legten sich die
Schiffe aus die Reede von Texel, eine Tagessahrt nördlich
von Amsterdam .

Seefahrt mußte an den Sandküsten der Nordsee von
jeher den Elementen abgetrotzt iverden , und solche Gegen¬
den lockten natürlich auch die Menschenwölse .

In die friedliche Arbeit wie auch in alle bösen An¬
schläge der Menschen hinein schoben sich zu alledem noch
Ebbe und Flut unablässig über das Watt hin und her .
Ewig drängten die Wassermassen des Rheins nach We¬
sten. Die meisten Winde aber fuhren nach Osten . Schwie¬
rig waren in der Segelschisfzeit die Gewässer , in denen
156g die Gcusenflotte zum ersten und zugleich zum letzten
Male einig geführt in größerem Verbände kämpfte . Der
Ueberfall im Vlie war die Gelegenheit, bei der Hasko
sich zum ersten Male einen Namen unter den Männern
machte.

*
Nach dem nächtlichen Entweichen der Flotte aus Do¬

ver trafen die Schiffe , als sich der Frühnebel in die Höhe
zog. eins nach dem andern im Angesicht der öden Küste
von Sandtvich ein . Auch dieser erste Oktobertag begann
trotz der vorgerückten Fahrcszeit noch unwahrscheinlich
warm und schön . Ter Admiral Dolhain hatte sich von der
„Post von Haarlem" sofort im Boot nach Sandwich be¬
geben . Durch seine Helfershelfer und mit Hilfe der fran -
tzöstschen Schmuggler gelang es ihm , Vorsorge zu treffen,

daß keine Nachricht vom Entweichen der Flotte vorzeitig
nach Calais und über Land den Geusenschiffen voraus
in die Staaten kam. Es wurde kaum beachtet, daß Dol¬
hain bei dieser Gelegenheit auch den Gefangenen der
„Greifer " an Land brachte. Der Admiral ließ natürlich
keine Gelegenheit zu einem Geschäft aus . Unter Kaper¬
schiffern gehörte das zur Tüchtigkeit . Und der „Grüne
Fuchs" war tüchtig !

„Ihr Herren Kapitäne", sagte Dolhain , als sie alle
nachher auf der „Post von Haarlem" versammelt waren,
„es wird jetzt darauf ankommen , daß wir einig jagen wie
die Wölfe im Rudel !" Tatsächlich dachte auch kaum noch
jemand an die Umtriebe aus der Hafenzeit. Man witterte
einen großen Anschlag . Und sie wußten : alles ist über¬
haupt schon ganz einfach, wenn man nur erst Fahrt aus¬
genommen hat.

„Ein weißer Wimpel bei Tage, und wenn es sich
macht, zwei Kanonenschüsse fast zugleich und noch einer
hinterher , das ist der Leitruf für das Rudel" , ordnete
Dolhain an. Und alle schwuren sich zu , den als Verräter
über alle Meere zu Tode zu hetzen , der auch nur zögern
würde, mit seinem Volk und Geschütz unverzagt zu den
Brüdern zu stehen, wenn sie erst am Vlie wären.

„Vor dem Südwest werden wir bis morgen mittag
vielleicht noch hineinkommen" , verhieß Dirk van Bremen.
„Aber der Admiral soll dem guten Wetter nicht trauen .
Der Himmel ist schon heute etwas zu sonntagsblau ."

„Geusengliick"
, sagte Johann Omal traurig . „Sie wer¬

den die vielen Schiffe , die mit dem letzten guten Wetter
im Jahr noch rasch über die Nordsee ins Vlie gekommen
sind , nicht fertig leichtern können , ehe wir nachsehen
kommen."

So war der Plan : Lanzelot von Brederode schließt
mit drei Schiften die Einfahrt von der Se« her. Die an¬
deren schlüpfen durchs Engelschmangat . Jan Abels, Jan
Bonga und Ellert Vliechop , deren Schiffe am flachsten
gehen , schieben sich dann übers Watt und schließen auch
die Harlinger -Fahrt .

Auf zur Treibjagd , ihr Wölfe ! Und nun pflügten sie
vor dem langsam ausfrischenden Südwest die hundert-
sünfzig Seemeilen öden blauen Wassers zwischen Sand¬
wich und Norüholland, alle die wackeren Seeschäumer .

*

„Du darfst ihm nichts davon sagen, daß ich dem Ma -
layen entgangen bin"

, hatte Hasko am Morgen den
Freund gebeten , als sie den Nachen der „Greifer" auf die
„Post von Haarlem" zuhalten sahen . „Er hat nur er¬
proben wollen, ob ich wohl durchkomme . Aber er verach¬
tet mich dabei."

„Er hat auch mich verachtet "
, lachte Jan van Troyen ,

„weil ich gestern abend besoffen war . Es geschieht dem
heimlichen Admiral recht, wenn er sich ein bißchen um dich
sorgen muß. Paß aber auf, daß der alte Dirk nicht etwa
das Messing auf deinem Kopf gleißen sieht, wenn er über
unser Mitteldeck steuert !"

Als die Boote mit den Führern vom Admiralsschiff
nach allen Richtungen zu den beigedreht schaukelnden
Fahrzeugen zurückstrebten , holte Jan van Troyen Hasko
aus dem Spital , wo der Junge sich verkrochen hatte.

„Ich will ein Wassergeuse geworden sein , wenn er
wieder von mir hört", sagte Hasko oben im Wind .

„So fängst du gleich an damit" , sagte der Schiffer .
„Was ein Kerl wird , wächst knacks ! drei Zoll in die Länge
und Breite , wenn er den Fuß auf fremde Planken setzt.
Du kommst mir heute aus der „Post von Haarlem " schon
nicht mehr wie ein Junge vor, du magst dich als Schiffer -
Lehrling auf dem Hüttendeck versuchen !" Und er freute
sich, als die Matrosen dem schweigsamen jungen Men¬
schen gehorchten . Sie nannten ihn spottweise das Bei¬
boot , weil Hasko bei allen Hantierungen im Eifer immer
so dicht hinter dem Schiffer Herzog. Aber es war mehr
Achtung in diesem Spott , als in ihrer Unterwürfigkeit
gegen Leute wie Ellert Vliechop gelegen hatte.

Jan van Troyen war ein erbarmungsloser aber fröh¬
licher Lehrmeister für Hasko .

*

Den ganzen Tag hindurch zog die Sonne ihre» . Bo¬
gen über blauer Wasseröde . Sie versank , und die Sterne
und das letzte kleine Ueberbleibsel der Mondsichel drehten
sich langsam den Geusenschifsen entgegen und versanken
wieder hinter ihnen. Unentwegt pflügten die Schiffe
brausend im Mittelpunkt der selben kreisrunden Wasser-
wüste nach Nordost

Doch begann der Wind schon in dieser Nacht immer
gewaltiger zu schieben. Sie mußten bald vier Mann an
den Kolberstock stellen und die oberen Segel bergen. Nach
Mitternacht drehte der Wind auch westlicher, und die
Schiffe wühlten sich mit heftigem Auf - und Niebersteigen
durch die Dunkelheit und das Meerleuchten, von gleißen¬
den Güssen überschüttet . Sie waren längst weit ausein¬
ander geraten. Um diese Zeit verloren sie auf der „Post
von Haarlem " weit vorn drei von den Laternen der
Flotte ganz aus dem Gesicht .

„Der Bleichedoot kann 's wieder einmal nicht lassen,
seinen Freund Rasmus mit vollem Zeug zum Wettsegeln
zu fordern"

, knurrte Jan van Troyen , als Hasko ihn
ablöste .

„ Er muß sich doch beeilen, du Bor , wenn ihm der
weiteste Weg zugedacht ist" , sagte Hasko schroff .

„Fahr mir nicht gleich übers Mitteldeck , Beiboot",
lachte Jan van Troyen . „Er kommt doch nicht mehr vors
Vlie , ehe wir alle den Sturm haben . Aber vielleicht
will er auch gleich über den Kopf segeln und unter Wasser
weiterschießen ; ER kann ja alles, was ?"

Hasko schwieg .
„Aber paß nur auf, Lehrling, wirst morgen auch bei

Oude Bor noch was lernen können , wenn wir mit den
gräsigen Wasserfrauen längsseit am Legerwall hin ver¬
suchen müssen, wer schneller durch die Seen geht ."

Hasko schwieg .
*

Am Morgen schien ihnen der blaue Himmel viel nie¬
driger geworden zu sein . Drei Vormittagsstunden lang
stach die Sonne noch gleißend . Hinter den sieben Schif¬
fen aber, die jetzt über die ganze Hortzontsläche ver¬
streut waren , spannten sich düstere Wolkengehänge schon
quer über den halben Himmel. „Jan Abels schafft

's mrt
den drei platten Dwarstreibern nicht" , sagte Jan von
Troyen zu Dolhain , der mißmutig an seinen Finger¬
nägeln laute . „Sie rutschen immer mehr nach der Küste
zu hinter die Kimm zurück. Und ich meine , der Wind
wird noch nördlicher gehen und uns zeigen , daß der Ok-
tobcrmonat da ist .

"
„Ihr meint wohl, Meister" , knarrte Dolhain , „noch

sei es Zeit , von der holländischen Küste wegzuhalten und
in die offene See zu entrinnen ? Und den Meffirx von
Brederode allein im Vlie plündern zu lassen ? Sagt mir
bas doch nicht! Wir haben zehn Seemeilen näher als er
schon das Engelschmangat ."

„Ich denke nur " , meinte Jan van Troyen , „an den
Eingang ins Gat . Da liegt die böse Bank „Dwarsinden -
weg" . Und wenn schon hohe See steht und wir die Tonne
zwischen den Inseln tm Geschäume schlecht sehen können ,
werden auch wir allerhand Geusenglück nötig haben ."

(Fortsetzung folgt.)



Vergangenheit - Gegenwart
eine Verpflichtung für die Zukunft !

• Vor 50 Jahren schufen Goltlieb Daimler und Carl

Benz die ersten praktisch brauchbaren Motorwagen . Sie

veränderten das Bild der Well und legten den Grund *

stein zur Führerstellung unserer Werke . Vorbildlicher

Zusammenklang von Kopf - und Handarbeit vollbrach¬

ten Pionierlalen zum Wohle eines neuen Zeitalters und

zur Förderung des deutschen Ansehens in der Welt .

• Festhalten an der Tradition schöpferischen Fort¬

schritts und opferreiche Pionierarbeit in schwerster Zeit

führten in der : Epoche deutscher Motorisierung den

Mercedes - Benz - Stern in gerader Bahn aufwärts zum

Symbol deutschen Motorenbaus , zu dem eine Welt

aufblickt . In seinem Zeichen wurden Höchstleistungen

geschaffen — würdig dem Beispiel unserer Gründer .

Im 50. Jubiläumsjahr des Automobils begehen Betriebsführung und Gefolgschaft der
Daimler-Benz AG . den Nationalen Feiertag des deutschen Volkes mit doppelter Freude.
Stolzen Herzens blicken sie in dieser Arbeitspause auf den neuesten Abschnitt der
deutschen Geschichte und damit auch auf die Geschichte der Daimler- Benz -Werke.
Dankbaren Herzens erkennen sie gerade an diesem Tage, daß der Gemeinschaftsgeist
vorbildlicher Arbeitskameradschaft Voraussetzung ist , um eine Führerstellung zu er¬
ringen und zu behaupten . Die Errungenschaften , die Gottlieb Daimler und Carl Benz
der Welt schenkten , wurden zu Erde, Luft und Wasser führend fortentwickelt. In immer
größerer Vollendung , in immer gleichbleibender Güte wurden sie - durch die Vervoll¬
kommnung der Wagen niedriger Preisklasse - mehr und mehr Volksgenossenzugänglich
gemacht . Spitzenerzeugnisse unserer Arbeitsgemeinschaft führten mit dem Mercedes-
Benz-Stern die deutsche Flagge von Sieg zu Sieg . Die Entwicklung der Diesel -Nutz - und
Personenwagen , die praktische und wirtschaftliche Auswertung bahnbrechender Er¬
findungen und Patente sind vollgültige Beweise, daß heute wie je konstruktiver Fort¬
schritt und qualitative Höchstleistung in der Marke Mercedes- Benz verkörpert sind.

So nehmen wir an diesem Tage von neuem die Verpflichtung auf uns : auch in Zukunft
die Erwartungen , die unsere Abnehmer an unsere Marke stellen , restlos zu erfüllen .

i
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XßC - fcJV#
K.R.L. siegt mit 72 .38 Punkten

Helft alle mii !
Oer Reichsstatthatter ruft zur Hilfe für Tunau

Am letzten Sonntag konnte - er bewährte KampfleiterES. Kämmerer bet wunderbarem Wetter den Freund¬
schaftskampf der RingtenntS » Bereinigung ge»
gen den Karlsruher » Ringtennisclub auf denidealen Plätzen des K.R .C . im Havdtwald mit Sem Spielder beiden Jugendmannfchaften eröffnen.

K .R .C. gewann mit 20 :6 Punkten und holte sich schonhier einen gewaltigen Punktvorsprung . Besonders über¬
ragte bei den Fugendfpielern der kleine Erich Ritter (K.R . C.) , der durch feine durchdachte Spielweile überraschte .In - er Altersklasse siegte die Mannschaft derR .T .Vg . mit 8 : 4 Punkten .

Obwohl R .T .Bg . bei dem anschließend stattfinbenben
Kampf der 2. Mannschaften mit Ersatz antreten mußte, so
ist doch der Sieg - er K .R .C.»Mannschaft , die mit Pohl ,Reff, Köstel, Koppel , und Max Joch spielte ganz über»
zeugend , denn sie verloren nicht einen einzigen Satz.Am Nachmittag wurden die Spiele mit den Kämpfender ersten Mannschaften fortgesetzt . Auch hier gelang eöder K .R .C .-Mannschaft einen Sieg mit 88 :21 Punkten her»
auszuspielen.

Besonders spannend verliefen hauptsächlich die Einzel»
spiele , sowohl bet den Frauen , als auch bei den Männern .Die Frauenmannschaft des K.R .C. siegt« mit:
Schindler, Gay, Fäßler , Koppel , Frau Joch und FrauZiegler gegen Rudel, Eggenberger, Knoch , Hoffmann,Chorus und Ulmer sehr klar mit 18 : 2 Punkten .

Sehr beachtliche Siege erzielten Helene Ziegler undMutti Koppel (K .R .E .s , die die an Jahren viel jüngerenGegnerinnen Hoffmann und Chorus sicher schlagen kann »
ten. Lediglich Knoch sR .T .Bg . ) , war eS dank ihrer technischreifen und schnellen Spielweis« möglich, 2 Punkt« für ihrenVerein zu holen.

Bet den Männern konnte die R .T .Bg. eine kleine
Ueberlegenhett herausfpielen . ES gab durchweg harte un-
erbitterte Kämpfe . Hättich sK .R .C.1 der sich dank seinem
regelmäßigen Training in sehr guter Form befand , konnte
gegen Adam (R .T .Bg . ) , der leider jetzt in Basel wohnhaft
ist. ein verdientes unentschieden erzielen. Reble ( K .R . C .)
gewann nach starker Gegenwehr von Gerber (R .T .Bg .)
beide Sätze . Kletnmeier (K .R . C .), der sich in letzter Zeit
stark verbesierte, konnte gegen den alten turniererfahrenenTraub (R .T .Bg . ) ein unentschieden erzwingen. Die näch¬
sten Einzelspiele gewann die R .T .Vg . und zwar durch die
Gebr . Fetzer und Gebr. Brill , wobei besonder - das schöneund technisch hervorragende Spiel de» GauobmannS für
RingienniS Fritz Brill (R .T .Bg .) durch reichen Beifall
belohnt wurde. Hornung (K .R . C . ) , der in Berlin den er¬
sten RingtenntS -Verein gegründet hat, mußte hart kämp¬
fen, um den Polizisten Dahlinger (R .T .Bg. ) beide Punkte
abzunehmen.

Die Doppelspiele waren ebenfalls äußerst intere-
fant . Mit dem Spiel der Gebr. Fetzer (R .T .Vg . ) , die trotzallen Einsatzes , das gut aufeinander eingespielte K .R .C.
Paar Kleinmacher —Bechtler nicht schlagen konnten, wurde
der harmonisch verlaufene Kampf beendet .

Mannheimer Mal Pferderennen
Am Sonntag nehmen die dreitägigen Großen Mai »

Pferde - Rennen ihren Anfang. Man darf besonders hin¬

sichtlich der Hauptereignisie der beiden ersten Tage, die
durch den „S t a d t p r e t 8" und die „Badenta " ihre
sportliche Note bekommen , auf zwei ganz prächtig besetzte
Jagdrennen hoffen . In beiden Rennen , die mit 8000 M.
bzw . 7500 M . dotiert sind , befindet sich allererste Steepler¬
klasse , vornehmlich aus der Berliner Zentrale und dem
Rheinland . Der „Stadtpreis " wird von Berufsreitern
bestritten, die „Badenia" ist Amateurreiten , zu retten
von Offizieren der Wehrmacht oder in Rennfarben .Am zweiten Tag steht außerdem im Graf Ho Ick -
Jagdrennen ein spezielles Offiziersrennen bevor.
Ueberhaupt werben jetzt wieder die Mannheimer Pferde-
rennen wie zur Vorkriegszeit in engtzre Verbindung zur
Wehrmacht gebracht werden. Auch bas mit 8780 M . auS-
gestattete lange Flachrennen über die Derbydtstanz, der
„Frühjahrspreis "

, wird beste Klaffe vereinigen. Ebenso
ist das Rahmenprogramm außerordentlich abwechslungs¬
reich und verspricht bei der zu erwartenden guten Be¬
setzung genußreichen Sport .

JfoAtßumk
Der Dentsche Radfahrer -Verband hat den früheren

Weltmeister Willy Arend und die beiden bekannten Sechs -
tagefabrer Kilian und Vopel wegen ihrer großen Ver¬
dienste um den deutschen Radsport mit dem Ehren¬
brief ausgezeichnet .

Die Universität Frankfurt schlug am Mittwoch in
Offenbach im Vorschlußrundenkampf um die deutsche
Hochschulmetsterschaft die Universität München verdient
mit 2 :0.

Eulace Peacock, Amerikas Sprinter-Olympiahoffnung ,
zog sich bei einem Sportfest der Pennsylvania Universität
bei Philadelphia einen Muskelriß zu . Dadurch soll seine
Teilnahme an den Spielen in Frage gestellt sein.

88 884 zahlende Zuschauer wohnten in Wembley dem
Endspiel um den englischen Fußballpokal zwischen Arsenal
und Sheffield United bei . Dabei wurde eine Einnahme
von 24 857 Pfund Sterling erzielt.

Wetterbericht
M NeichSwetterdtenste». « uloabtou vmttaa »»

Voraussichtliche Witterung : Zwischen Nordwest und
Nordost schwankende Winde , zeitweise starken örtlichen
Schwankungen unterworfene Bewölkung, höchstens un-
bedeutende Niederschläge, besonders im Süden , Tempera¬
turen wenig verändert .

Rheiuwafferstünd« von 6 Uhr morgen»
Waldshut 288 + 88
Rheinfelden 286 + 13
Breisach 157 — 7
Kehl 28« — 5
Karlsruhe 454 — 7
Mannheim 862 — 22
Caub — —

Das Braadanglück ln Tunau , Amt Schopf,
heim , hat nahezu hundertMenschen intie¬
fes Unglück gestürzt . Der entstandene wirt¬
schaftliche Schaden ist durch die Versicherungssummen
bei weitem nicht gedeckt. Die Bevölkerung von Tunau
ist auf dieHilfe de , ganzen Lande » an ,
gewiesen . Ich bitte deshalb um Geld - und
Sachspenden für das Hilfswerk . Geld ,
spenden wollen auf das Konto „Hilfswerl Tunau "
bei der Bezirkssparkasse Schönau/Schwarzwald über,
wiesen werden. Sachspenden können bei den örtlichen
NSV »Dienststellen abgeliefert werden.

— Freiburg i. Br^ 80. April . Mittwoch vormittag fand
im Beisein von Minister Dr . Wacker , Bertretern von
Staat , Stabt und der Partei , sowie zahlreichen Ehren¬
gästen in der Säulenhalle der Universität die feier¬
liche Rektoratsübernahme durch Prof . Dr .
Metz statt, der nach musikalischen und gesanglichen Bor¬
trägen , die Festrede hielt. Er gedachte eingangs dankbar
seiner Amtsvorgänger , im besonderen des jetzt an der
Tübinger Universität tätigen Professors Dr . Kern , und
der ausgeschiedenen Dekane und Mitgliedern deS Se¬
nates und behandelte sodann den Wert der Wiffenschaft,
die Völker verbindet und dem allgemeinen Fortschritt
der Menschheit bient. Jeder wiffenschaftliche Fortschritt
in irgendeinem Land und auf irgendeinem Gebiet kommt
allen Völkern zugute? deshalb wirb internationale wis¬
senschaftliche Zusammenarbeit auch von der Freiburger
UniversitätSdozentenschaft gefördert und unterstützt.

Die Hochschulen haben sich in den Dienst deS Volkes
zu stellen. Dienst am Volke mutz eine selbstverständliche
sittliche Pflicht bedeuten, der Leitstern de» Handeln» da»
Streben nach Wahrheit sein. Der Borwurf , die deutschen
Hochschulen würden in immer stärkerem Matz ihre be-
sondere Eigenart ablegen und eine allgemeine Unifor¬
mierung Platz greifen, kann nicht gelten. Das ReichS-
wtffenschaftSministerium hat die Sonderausgaben
der einzelnen deutschen Hochschulen, die ihr aus der
umgebenden Landschaft »»wachsen. Freiburg hat
darin eine doppelte: Sie hat sich am Oberrhein und im
alemannischen Raum als geistiger Mittelpunkt zu ent¬
falten und die große gesamtdeutsche Aufgabe auf vorge¬
schobenem Posten in der Länberecke des Reiches . Die
landschaftsgebundenen Aufgaben unserer Hochschule sind
der Schwarzwald und der Oberrhein mit seiner
Stromebene.

Im Interesse einer gerechten Verteilung der Spen,
den , bitte ich , alle Gaben über die oben angegebenen
Stellen za leiten und nicht unmittelbar an die
Brandgeschädigten oder an andere Stellen zu richten.

Der Gauleiter und Reichvstatthalter
Robert Wagner .

Hilfsbereite Beamtenschaft
Die Reichsleitung des Reichsbundes der deut¬

schen Beamten e. B . hat dem RcichSstatthalter in Ba¬
ben für bie -durch den Großbranb in Turnau geschädigten
BolkSgenoffen R M . 8000 telegraphisch über¬
wiesen .

Dankbar gedachte der neue Rektor der Unter¬
stützung durch die badische Regierung für die
Universität, für die bewilligten Mittel zum Weiter¬
bau der Kliniken , zum Umbau der Festhalle in ein
Pharmazeutisches Institut . Unser Geschlecht ist wieder
härter geworden und muß eS werden, um den Kampf des
Lebens und der Nation in Ehren bestehen zu können , wo¬
bei Pflichterfüllung ober st er Gedanke sei .

Nach einem Sprechchor deS Stubentenbundes sprach
der Studentenschaftsführer Simon , er forderte die Ein¬
heit aller Studenten unter dem Banner de » National¬
sozialismus , das die Werte unseres deutschen Geistes,
Volkes und unserer Raffe verkörpert : Unsere Arbeit
istbemBolkgewetht , unsereTreuegiltbem
Führer . Im Anschluß fand die Verpflichtung der neu
angemelbeten Studierenden statt. Mit einem Sieg Heil
auf den Führer und dem Gesang der Nationallieder
schloß die Feier .

Don öer Vodenseedampftchiffahrt
Nachdem in den letzten Jahren die Bodenseeflotte durch

verschiedene schöne Neu- und Umbauten bereichert wurde,
werben nunmehr auch die beiden Motorschiffe „Hört" und
„Mainau " in ihrem Aussehen verschönert . Der Anfang
wurde mit der „Hört" gemacht.

Vermißt
Smmendiuge«, 80. April . Seit Sonntag , den 26. April ,

wird die 60 Jahre alte Frau Sophie Jägle geborene
Fe 'ßl vermißt .

Oie Aufgaben der Freiburger Ltniverfität
Rettoratsübernahme und Verpflichtung der neuaufgenommenen Studierenden

Für Ihr «

an die See od. ins Gebirge
mit Bahn » Autobus , Schiff
n. Flugzeug nach dem In -
u . Ansland erhalten Sie zu¬
verlässige n . fachmännische
Auskunft im (52522

Hierzu alle Fahrausweise
zu amtlichen Freisen ; auch
Kreditbriefe , Reiseschecks
und Reisehandbücher

ReisebOroKarlsruheHi
Kaiserstr . 148 Tel . 724* 1
gegenüber der Hauptpost .

Bürozeit :
• —13 Uhr und 14- 18.30 Uhr .

oildimiiaii rar KlndenmerMi
» arllruhe , Zirkok 18 .

Die Arbeiten der geprüften « indergärtnerlnnen findau » , eft , llt und zu besichtigen » glich von Mit «,
woch . 29 . 4. bi « einschließlich Sonntag , de » 3. Mat , den
ganzen kag bi « abend« 7 Uhr . (M8R9)
# « werden noch sung « Mädchen zur An » bil .du » , angenommen . Di« Vorsteherin : ft . «dam .

Ein- oder
2 Fllm .-Sllus

mit co . 18 Zimmer
zu mieten gesucht.
Weststadt bevorzugt .
Joh . Phil . Sruber ,
Möbeltransporte u.
Wohnnngsnachweis ,Varl strafte 87,

Fernruf 7794.
(81684 )

Mmöbl .Zim .
mit Zentralheizung ,
Badb ., preisw . zu
vm. Klippel , Hans .
sachsitr . 1 , K .D .W .,. Am Mühlb . Tor .1 ( 1308)

Zu vermieten
Frdl . »ngen . Zimm .
in ruh . Haut , sof .
zu vermieten bet
Schmitt , Sosienstr .
« r . 81, 2 . Stack.

1348)

Schön möblierte «

Zimmer
billig zu vermieten ,
vrauerftrafte 23, II .

( 1349)

Durkopp
Excelslor
Torpedo

Grltzner
Patrta
Opel

verchromte,erituiassige
markon - Fahrrader

die seit Qenerationen ihren gu-
tenRufu .Stabilitfltbewiesen na¬
ben, erhalt . Sie bei mir schon tür

RM . 65 .-
In meiner groBan Auswahl
linden Sie für jede Größe das
f
inssende Rad. Sonderwünsche
n der Ausstattung werden

gerne berücksichtigt.
8pexltl *l|ahrrBder schon

von RM . B4.BO an
Juaand - Fahrrldar

von RM. 36 *- bis SB.BO
Ritte beehren Sie mich mit Ihrem
Besuch und informierenSie sich

unverbindlich.
Fahrradhaua

P. Bernards
Karlsruhe , KalierstraBe 223

nllcAoi der Hauptpost
Wiranksui -Abkommen
Auch all * Raparaturan

Zimmer
in schöner Lage,
Nähe Kasernen ) ,ab 1. 8 . zu vermiet ,
bet Markt , Wein-
brennerftr . 38, 1 Tr .

( 1327)
Grotz., leer , vart .»
Zimmer , Rühe
Hauptpost , zu Perm.
Angebote unt . 1230
an den Führer .
Pint möbl . Zimmer ,
Etag .-Heiz ., Badz .-
Ben ., fl . k. u . w .
Wass., in ruh . schön .
Bahnhof » . , auf 1. 8 .
, . v . « loseftr .23,111 .

( 1344)
Gemütlich , möblier¬
te« , sonniges

Zimmer
zu vermiet . ( 1347)
Erbprinzenstr . S6,

2 Tr ., Bord » ., Ik» .

Möbl . Balkonzimm . ,
m . 2 Betten , an 2
Herren zu vermiet .
Näh . bei Engelhard ,
Garlenstr . il ,H ..HI .

(1239)

Einfach möbl . Zim
mer auf 1. Mai zu
vermieten . ( 1310)
Biltoriastr . 1 , HI .

Moderne
4 Zimmer -
Wohnung

mit eiliger . Bad ,
Mans ., Zentralheiz .,
auf 1. Juli zu ver¬
mieten . » angeschöst
Stöber , Riippurrer -
strafte 13, Tel . 87.

( 499 ) 8 )

5 Zimmer -
Wohnung

R» be>Wagner .2wee
9, 3 . « t .. geschlofs .
Hau «, sonnige freie
Loge, Bad . Mans .,RM . »9— auf 1 .
Juli zu vermieten .

( 1329)

Akademieftr . 71 , II .
8 Zimmer -Wohnung
mit Allo» nebst 3u
»ehör , auf 1. 7 . 38
zn vermieten . Näh .
» aiserftr . 18» , Pt.

( 81889 )

ftleinanaeigen
gehören in

den ..Mrer-
Sonnig »

5 Mm -Mnum
mit Zubehör , BürNinfteaft » 8, Hochpart . ,
zn vermiete « . Preis 99 Ml . Anzusehen
ab 19 Uhr. vormittags . ( 43789)

Lest den Führer
Mietgesuche
Garage

für Personenwagen ,
Nähe Roggenbachstr .

gesucht.
Angebote unt . 1306
au den Führer .

Leere» Zimmer
bes . Ging ., ei . 0 ,
sof . zu mieten ge>
sucht . Angeb . unter
1332 an d . Führer .

Auf 18. 8. od . 1 . 8.
2 Zimmer -Wohnung
mit Küche in Karl »,
ruhe od . Rintheim
gesucht. Angeb . u .
1311 au d . Führer .

2 Zimmer -Wohnung
v. Beamtenfom . auf
1. 6 . od . 1. 7 . ge -
sucht . Angebote u .
1324 an d . Führer .

2 Zimmer -
Wohnung

mit od . oh. Bader .,
in gut . Lage , sofort
oder später gesucht
von jung . Beamten -
Shepaar .
Angebote unt . 1387
an den Führer .

Geränmige
33/ ~
gesucht. Preisange¬
bote unter Nr . 1336
an den Führer .

Zu verkaufen
Damen - u . Herren¬
rad , gebraucht , bill .
zu verkauf . Irian ,
Schützeustratze 40.

( 62005 )

Damenrad
guterh ., zu vkf . Ma -
rienftr . 13, Jrion .

( 1101)

Nenniertigr
Dampf¬
heizung

13 Heizkörper , fo -
sort zu verkaufen .
Angebote u . 82639
an den Führer .

Herren -Fahrrad
billig abzugeben .
Müller , Schützen-

strafte 72, 3 . « tack.
( 1329)

Spindelltanze
bill . zu vk. Hardt -
ftr . 89, II ., h . Le »,

( 1277)

Diathermleapparat
110 Volt , komplett.
Sezierbesteck, Mas¬
sageapparat , 229 V.,

Oe pumpstuhl
Bohrmaschine mit
Fuftkontakt , Mund -
lampe , Labor . -Ar -
beitötisch, Potierma -
schine usw. im Auf¬
trag billig zu verk.
Schwer, Zirkel 27,

Telefon 4882 .

(62673 )

au « Privatbesitz , et¬
wa 2 Karat , äußerst
preisw . zu Verlauf .

Frida Kamphues ,
Kaiserftratze 122,

Eingang Waldstr .
( 1317)

Bl . « Inderfalt ,
wagen

billig zu verkaufen .
LudwigpWilhelmstr .

Nr . 8, 2 . St . ( 1316

MniMim
gut erhallen , für
28 RM . zu verkauf .
Anzus . nur vorm ,
lkssenweinftr. 44,

1. Stock, links .
(82638)

Zu verk . eleg. Eft
zimm . mod. 269 Jt ,
Frrmdenztm . , 3tür .
wie neu , 299 Jt ,mod. Küche 160 gr .,150*4( , 8 neneSchla -
rafia -Matr . lx2 nur
130.«!, gr . Teppich
15Jt , gr . « chlafz .-
Vtlv , versch . billig .
Fröhlich , Nhland -

strafte 12, Perlst .
( 1319)

Wenig gespielte»
Klavier

( schwarz) , zu vkf .
ebenso neuer « of-
fer. Grammophon .
Zu erfragen unter
1828 im Führer .

Marken -
ll. V .-M

gut erh . , Hill , zu v .
Zirkel 18, Part . , r .

( 1384)

Abonniert
den Führer

Kaufgesucftc

Dezimal¬
waage

gebraucht, tu kau¬
fen gesucht .

Autohaus Beier ,
Karlsruhe ,

Uarlstraft « 38/38 .
( 61739)

Gasbackofen,
gebr ., gut erhalt .,aus gut . Hause zu
lnuf . gesucht. Eilige
Angehol « u . 1389
an den Führer .

« Miisls-MeiMWe
und Llumiliira

Uneern wert . Qila/m , Freun¬
din und Bekannten *ur gefU
Kenntnisnahme , daß ich dat
eiterltche Geschäft,Öaethaue

Ui Daxlanden
ab 1. Mal da . Ja . übernehme
Mein eifrigftesBeetreben tat .
Ihnen ln Speisen und Trank
nur daa Beate zu bieten .

Um gütigen Zuspruch bittet
Eugen wiptierund Frau

Stellengesuche
Anständ . fau ». Fra »
sucht tagsüber

» Qltifluno
gleich welcher Art .
Angebote unt . 1386
an den Führer .

Staatlich geprüstt
Säugling »,

s ch w , ft e »,
mit Wochenpflege-
Ausbildung , sucht
Stellung , anch als
Sprechstundenhilfe .
Angebote unt . 1321
an den Führer .

Tausch
« er liefert

Personen¬
wagen

gegen Kunststein
oder Zementrohr ?

Angebote unt . 1313
an den Führer .

Goldene
vamen-

nmtjanüulK
mit schwarz. Rips¬
band . am Samstag
verloren . Abzugeb .
gegen Belobn . bet

Billmann ,
fterrcnstr . 16, IV .

( 1839)

Tiermarkt

HrMttr - Wk
m . erstkl . Stamm¬
baum , daselbst 79
einiährige

Leghorn -Hühner
evtl , mit Stall »u
verlaus . Angeb . u .
1330 an d. Führer .

Offene Stellen
Gefahrener

nanmaschinen-mechanlher
40—48 Jahre , möglichst verheiratet ,
gesucht . Aussührlich » Angebote mit
Zeugni « abschristen erb . unt . 85826
an den Führer .

BwEBBSB
Besuchen

auch Sla

Durlach
und den

„Weinberg ”
hinter dem Rathaus .

Ausschank von
Natnrweine «.

Fürsteuberg -Bter .
(81818 )

B3S3S9
ReiHenhaus

schöner Borkriegs¬
bau , 1913 erbaut ,
mit 2x3 , 6X4 und
1X2 Z .-Wobnung .,

« ad , Waschküche .
Mieteing . 8999 M ,
bei 18 000 m An-
zahl , zu verkaufen .

Otto Dinger ,
Immobilien ,

Kronenftrafte 13,
Telefon 3659 .

( 51648 )

SW
Karlsruhe

mit Saden , 2 Zim
mer, 2X4 Zimmer ,
1 X 2 Zimmer , kleine
WerlsiStte . Preis
28 999 RM . Anzah¬
lung 19 099 RM .
Näh . E . Giintert ,

Immobilien ,
Gaggenau ,

Nellenstratzs 7.
(81891 )

sofort oder später in angen . Dauerstell« .
gesucht . Kenntnisse im « erkauf erwünscht.
Angebote unter 1326 au den Führer .

Tüchtige
Köchin

auf 9 . bis 11 . Mai
gesucht . Wirtschaft
„zur Lokalbahn ",
Kapcllenftratze 68,

Fa « . Schwarz .
( 82931)

Kinderl . , zuverläss.
Alleinmädchen

selbst , im Haushalt
u . eins. Küche gef .
Angebote unt , 1338
an den Führer .

M-
AMtk

zur gelegentlichen
Ausführung einfach.
Baupläne gesucht.
Angebote u . 82628
an den Führer .

Danksagung
Ftlr dl » herzlich » Teilnahme , »owle *nhl -
relehen Kranzspenden beim Hinscheidon
unaerea lieben Vater « (81634

frledtidi Trcnfle
aalten wir auk diesem Weira allen Innigen
Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Frlfc Treutle

Solides

eerviersrSul.
d . auch etwa » Hau »,
arbeit übern ., für
sofort nach Bruchsal
gesucht. Angebote
mit Lichtbild erb . u.
82633 an d. Führ .

Müd» tN
für Küche u . Haus¬
halt , sofort gesucht.
Gg . ftimmelmann ,

Neckars,rafte 32,
Gasth . z. Wetherhos.

(81885 )
Itzür «inkveinae
Uelegenbeik»,

» nzrigen
von Vrtvateu ve-
rechnen tatt am

» Mg .
pro Millimeter.

Kraftfahrzeuge
An- und verkaul

Auiv
Opel , 4 PS ., Labriol .. 2— 4 Sitz . 390 JC
Opel , 8/40 PS . , Limous . , 4 Sitz. 299 Jt
Opel , 4 PS . Lim ., 4 Si . steuerfr . 700 Jt
Opel , 1,2 Liter . Limousin«, wie

neu , steuerfrei , 1299 Jt
Opel , 1,2 Liter , llabriolet , wie

neu , steuerfrei , 1259 Jt
Opel, 1,3 Lt . Lim . w . neu . st .-fr . rüilü .«
Hanomag Lim-, 4-Sitz ., steuerfr . , 600 ^
« MW . , 3/15 PB .. Lim ., 4 Sitz . 499 ^l
» KW . Tabriolet , Meisterklasse 999 Jt
Goliath Pionier , siihrerscheiu- « .

strnersrei , 609 Jt
Lieder .Lreirad bi» 18 Zentner

Tragkraft 599 Jt
Anhänger für Personenwagen ,

18 Zentner Tragkraft 68 Jt
Werner .Schlltzenstr 54,Karlsruhe

750 ccm
Harley -

Davidson
in neuwertigem Zu.
stand, preiswert zu
verkaufen . (52963)

Wilhelm Schuhe,
Rastatt ,

Murgtals, «oft , SS».

Adler
Trumpf - Junior

Cabrio -Limousine,
etwa 6000 km als
Borführungsw . gel .,
so gut w . neu , verk .
für 2819 RM .
» utohau » Beter ,

Karlsruhe ,
Sarlstratze 36/38 .

(82624)

BMVI
3/10

in gutem Zustand ,
günstig zu verkauf .
Zu erfragen unter
1328 im Führer od .
Tel . Breiten 488.

4/14 PS m\
offen, in gut . Zu¬
stand zu verlaufen .
Zu erfragen unter
3684 im Führerver -
lag Gaggenau .

Motorrad
Zündapp »99 eem ,
mit Licht und Horn
u . Fahrradanhitnger
alle » in best, gust .,
zu verkaufen .
Mühlburg , Lameh-
strafte 23. 11341)

Motorrad
509 ccm , r « S .,

In bestem Zustand ,
steuerfrei , wenig ge .
fahr ., f . «59 RM .
zu verkaufen .

Kaufmann ,
Noonstrafte 8.

( 1352)

Lest ft« Führrr

> Hönlx«SfaJflon
Sonntag, 3. Mat , nachm . 3Uhr Pokalspiel

Union F . C.

Böchingen -PhöniHj
Amtliche Anzeigen

Karlsruhe
Nachdem der vetriebsinbaber

Norbert Keiudel. Landwirt in
Forst den EntschuldnngSantrag zu»
rückgenommen bat , wurde beute
daS SntschuldungSverfabren geinäb
8 31 Abf. 3 SchRG . eingestellt.

tkarlörube, den 23. Avril 1936.
vntschuldungsamt. (51727

Das landwirtschaftliche^ Entlchul -
dungdvcrfabrcn für Ferdinand Hest
in lkronan und dessen Ehefrau
Hilda geb . Rösch wurde beute nach
Bestätigung des Entschuldungsvla-
net aulgeboben . (51726

Karlsruhe , den 24. Avril 1936.
EntschuldungSamt .

Roßhaar - Matratze
3teilig , mit Keil 51346
sorgfältigeVsrarbeitung
in prima halbleinen Drell

mit gemischt . Haar 89 .80
mit Roßhaar . . 107 .—
mit Schweifhaar . 129 .—
Anfertigen und Aufarbeiten von
Matratzen im Beisein des Kunden

HERRENSTR.2fh

Beachten Sie
Me amtlichen Anzeigen

es ist Ihr eigener Vorteil

Unsere 3 Rotweine
in jCiter/laMfien Inhalt

34or Dürhhelmer Feuerherg 80
34er ingeiheimer m . 90
35er NOnigsbacher mackennaus 1 .

Alkoholfreie Weine
in Vi Flaschen

l
Inhalt

LOPCher TrSUbSnSStt Marke Silber weiß95
DUrKheimer Feuerberg »*!» », «>. . . . 95
Waldmeister - Bowle trinkfertig a »
aus reinem Traubenwein . . . . Liter - Flasche Inhalt

All * Prelle ohne Qltu. Flaschenpt. M Plaiche ft , Ltr.-Fl . IS Pfg.
Peterstaler und feinodier Sprudel.
KELLEREI

Pfanbudi



AUS IKARUSIRUJHE
Ein Werk des Gemeinschaftsgeistes

Wolff & Sohn weiht ein Kameradschaftshaus

Qeute jcliioeigt die Ortzeit
■' ui u m n p ui ,j um ■ . i

»nb di« Schaffenden finden sich z«r lebensfrohen Gemein¬
schaft -»lammen.

Aufnahme : „Führer » (Tchweti«r)

’
-L& L
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\$£adt jojhi VjOha&cnd
Gestern schmückte sich die Stadt . Die Fugend holte den

Maibanm ein, die Leute von der Zimmermannszunft
richteten ihn auf , das Maiseld ist gerüstet für den heu¬
tigen Tag , der im Zeichen unserer Lebensfreude und
Lebenskraft steht.
Am Albtalbahnhof

Der Fuhrmann , der den Karlsruher Maibaum von
Marxzell herunter in die LandeShaupstadt brachte, kam
gegen 12 Uhr bereits im Rüppurr an , wo er hielt, seine
Pferde fütterte und sich selbst von den Strapazen der
Talfahrt erholte. Um halb vier Uhr zog er mit dem rie¬
sigen Mast durch Has .Tor der Unterführung beim Alb¬
talbahnhof, in die Landeshauptstadt ein, wo die Jugend
zu Kolonnen angetretcn stand, umgeben von dichten Zu¬
schauergruppen . Schneidige HJ -Reiter an der Spitze, im
Geleit der Fuhrmänner und Forstleute, rollte der Mai¬
baum feierlich langsam heran, hielt am Albtalbahnhof,
wo große und kleine Kinder ihn einer eingehenden Un¬
tersuchung unterzogen. Ein sehr langer Herr , poliert fast
das Holz , gewichtig und massiv die Gcsamterscheinung des
Baumes , um den sich die grüne Schlange der Tannen¬
girlande windet. Bunte Bänder , prächtige füllige Krone,
ein Mordskerl .

Fanfaren , ein Gedicht, Musik , die Reiter voran , die
VDM -Mädels formieren sich zu begleitenden Reihen, die
HJ -Kolonncn schwenken ein , der Zug tritt seinen Marsch
durch di« Stadt an , beschwerlicher Weg für ein Gefährt,
das einen fünfundzwanzig Meter langen Radstand hat !
In die Räder der drei Achsgestelle sind Papierblumen ,
Tannengrün und bunte Bänder geflochten, sie rollen über
die Kaiserstrahe, empfangen überall von der Fröhlichkeit
der Karlsruher .

Auf dem Maifeld
Das Maifeld ist im Aufruhr , ist belagert von Za-

schauerreihen . Vor der Ausstellungshalle ragt das Hebe¬
gerüst für den Maibaum in die Luft,' die letzten Vorbe¬
reitungen werden getroffen. Mit Musik zieht dann das
fröhliche Symbol eines freudigen Tages auf dem Platz
ein , hält . Der Bannftthrer : „Wir haben den Maibaum
abgeholt und ihn hierher begleitet. Wir übergeben ihn
nun dem Obermeister der Zimmermannszunft .* Man
scheidet mit Musik und in heiterer Stimmung . Die HJ -
tzormattonen rücken ab . Vereinsamt stehen die silber -
grauen Dreinbeinstative der Lautsprecher ringsum .

Stadt tm Schmuck
Die Stadt hat ihr Festkleid angelegt. Wir haben viele

Straßen und Alleen , die mit dem frischen Laubwerk des
jungen Frühlings prunken können . In den steinernen
Straßen aber grünt das Birkenreis , leuchten die roten
Fahnen . Die Straßen sind viel freundlicher, viel heller .
Noch sind große Lücken , die erst nach und nach ausgefüllt
werden. Handwägelchen und eifrige Radfahrer , die das
grüne Schmuckwerk um ihren Leib geschlungen haben , sind
unterwegs nach Hause .

Heute lst nun der Tag der Lebensfreude. Heute ruht
die Arbeit und die kleine » Sorgen , die jeder hat. Heute
zeigen wir , daß wir keinen Grund habe« , den Kopf hängen
z« lasten . Wir freue« uns des Lebens!

fteut» Vormittag :
8J0 Uhr : Jugenökundgebung auf dem Maifeld.
V.VV Uhr : Ehrung der Arbeitsveteranen im Rathaus .
11 .00 Uhr : Abmarsch der fünf Marschsäulen .
11.18 Uhr : steter auf dem Maifeld.

steute Nachmittag :
18.00 Uhr : Abmarsch des FestzugeS am Mühlburger

Tor . Daran anschließend : Volksfest im Stadtgarte ».

Am Vorabend des Nationalen Feiertages konnte die
Firma Wolfs L Sohn ein Kameradschafts¬
haus des Werkes durch den Treuhänder der Arbeit für
das Wirtschaftsgebiet Südwest, Dr . Wilhelm K i m m i ch,
seiner Bestimmung übergeben. Das neue Kamerad-
schaftshaus liegt auf dem GotteSauer Gelände unmittel¬
bar gegenüber dem Hauptfabrikgebäude, umgeben von
den in den letzten Jahren angelegten Sportanla¬
gen des Werkes . Bis zur Beendigung des Weltkrieges
diente der Bau militärischen Zwecken. Er wurde dann
von der Firma für die teilweise Unterbringung ihrer
Nebenbetriebsabteilungen übernommen. Nunmehr ist es
nach den Plänen der Architekten Pflugselder und
Schelling -Karlsruhe im Innern einem Umbau unterzo¬
gen worben. Gleichzeitig erfuhren die gärtnerischen An¬
lagen vor dem Gebäude eine völlige Umwandlung. Auch
ein Borhof wurde angelegt, der den Eingang mit Blu¬
men umschließt .

Vor dem Gebäude hatte sich Donnerstagabend eine
große Anzahl BolkSgenoffen versammelt, um der feier¬
lichen Einweihung beizuwohnen. Die Gefolgschaft war
angetreten und umsäumte den Vorplatz, in dessen Mitte
die Werkkapelle , der Werkgesangverein und die Werk¬
feuerwehr mit der Betriebsfahne Aufstellung genommen
hatten. Unter den erschienenen Gästen sah man u. a.
Oberbürgermeister Jäger , Polizeipräsident Hein ,
Oberregierungsrat Ömele , Major Beitzwänger
vom Artillerie -Rogiment 81, den Kretswalter der DAF
Pg . Frey u . a.

Der Betriebsleiter Fritz Wolfs eröffnete mft einer

Es ist erfreulich, daß für den Olympia -Zug, der als
Lehr- und Wanderschau für den Olympia - Gedanken wer¬
ben soll , in Karlsruhe großes Interesse beider
Bevölkerung besteht. So haben in anderthalb Ta¬
gen 8000 Personen den Olympia -Zug besucht , der in den
12 Wagen, die auf dem Alten Bahnhofsplatz aufgestellt
sind , eine wirklich interestante Olympia -Ausstellung
bietet.

Man erhält einen wertvollen Ueberblick über
die Entwicklung der Olympischen Spiele ,
angefangen vom Olympia der Griechen bis zu den
Olympischen Spielen der Neuzeit. Bilder , Photogra¬
phien, Karten , Medaillen, Programme vermitteln einen
wertvollen Ausschnitt ans der Geschichte der Olympischen
Spiele und neben landschaftlichen Bildern besitzen wir
in dieser wertvollen Olympia -Schau vor allem auch Bil¬
der von Deutschlands olympischen Kämpen . Da sehen wir
den 800 -Meter -Läufer Rung« in London . Wir finden
in Großaufnahme Deutschlands berühmtesten Leichtathle¬
ten Hanns Braun in seinem Kampfe mit den Amerika¬
nern bei den Olympischen Spielen in Stockholm . Wir
schauen prachtvolle Bilder von den Amsterdamer Olym¬
pischen Spielen und werden schließlich auch noch in einer

Wunderbare Laufbahn eine » genialen Dirigenten , di«
vielleicht doch den gewöhnlichen Sterblichen hätte schwin¬
deln gemacht ! Aber der ganz große Künstler übersieht mit
feurigen Energien , die ganz in brr Musik aufgehen , un¬
alles zu Musik zwingen, die Nervenproben, und führt sein
Riesenorchester , die Berliner Philharmoniker ,
zu ihren Siegen und letzten Erfüllungen gegenüber der
Menschheit . Der heute Fünfzigjährige batte, seitdem er
während des Kriege» als Nachfolger Bobanzky 's Mann¬
heimer Operndirektor geworden, Triumphe auf Triumphe
eingeholt. Berlin , Frankfurt , Leipzig , Wien warben um
ihn. Das Ausland lud ein , und Paris war von seiner
musikalischen Sendung berauscht . Heidelbergs Universität
machte ihn zu ihrem Ehrendoktor. Das Dritte Reich er¬
nannte ihn zum Staatsrat . Er ist ein Bannerträger deut¬
scher Kultur und erfüllt damit die Hörenden diesseits
und jenseits unserer Grenzen.

Es bleibt das Geheimnis der großen Dirigenten , wann
und wieweit sie sich von der etwa» strenger umristenen
Sphäre des Nachschöpferischen lösen , um noch einmal
selbst-schöpferisch , also au» sich selber heraus da » Werk
neu zu gestalten — , zum lebenden Beispiel und al» Phä¬
nomen für die Andern. Ohne Zweifel ist e » nicht „nur *
die völlige Selbst-PreiSgabe um den Dienst an. Werke
willen, warum am Mittwoch in der „Großen Festhalle*
die Unzähligen ihrer enthusiastischen Freude über die
klastische vollkommene Leistung mit mächtigem Beifall
Ausdruck gaben. Man ahnte » um mindesten , oder fühlte,
erkannte, wie diese Einbelkraft Wilhelm Furtwängler ,aber ohne Aug ' und Ohr zu blenden, mit einem Minimum
von UeberraschungSwirkungenund einem Maximum von

. suggestiven also innersten Spannungen , wie ein Stark¬
strom zu wirken vermochte . ES «st keine Frage , baß die¬
ser eben doch auch menschliche Verbrauch in den Jahren ,
während denen wir den Meister nicht zu Gesicht bekamen ,
nicht spurlos vorübergegangen ist ; daS ist sichtbar und
hörbar gewesen . Wer früher Furtwängler nnr ein oder
zwei Mal gehört hat, wirb nämlich feststellen können , baß
seine eigene Art zu interpretieren sich verändert und ir¬
gendwie »erinnert hat. Denn , ist er noch , wa » er vor
Jahren : der faszinierende rauscherfüllte, das Publikum
wie der Hexenmeister einer neuen Dtrtgterkunst dt» zur

kurzen Begrüßungsansprache die Feier . Er hob die Be¬
deutung der Stunde hervor , und betont« besonders, daß
es der Firma am Herzen lag, mit der Erstellung dieses
KameradschaftShauseS mitbettragen zu können , das Pro¬
gramm öeS Führers zu verwirklichen, nämlich eine
wahre Volksgemeinschaft zu schaffen.

Nach einem Liebvortrag deS Werkgesangvereins sprach
Pg . Kim mich . Er hob zuerst den Wert einer wahren
Betriebsverbundenheit und Kameradschaft hervor, um so¬
dann den Unterschied zwischen einem Betrieb der Sy¬
stemzeit und der Kameradschaft eines heutigen Betriebes
herauszustcllen.

An Hand von Beispielen zeigte « r den harten Weg
auf, der beschritten werben mußte, um endlich die heu¬
tige Volksgemeinschaft zu erreichen , die es ermöglicht , ein
Haus der Kameradschaft zu erstellen und einem ganzen
Volk einen Tag zu bringen, an dem eS sich gemein¬
schaftlich freuen kann. Nach der Tage harter Arbeit ge¬
bühre jedem , dem Arbeiter der Faust und der Stirn ,
Tage der Freude und der Erholung und in diesem Sinne
weihe er das Kameradschaftshaus der Firma Wolfs &
Sohn.

Hierauf dankte der Betrievszellenobmann, Pg .
E t s e l e , der Firma für daS großzügige Geschenk an die
Gefolgschaft und versprach im Namen der Gefolgschaft
treue Kameradschaft zum Wöhle des Werke » und des
deutschen Volkes .

Ein Runbgang durch das erstaunlich nett eingerichtete
Haus und ein kameradschaftliches Beisammensein von Ge¬
folgschaft, BetriebSführung und Gästen beschloß die Feier .

anderen Abteilung nach LoS Angele » zu den letzten
Olympischen Spielen im Jahre 1032 geführt.

Den Vorbereitungen für die Berliner Olympischen
Spiele gelten mehrere Abteilungen. Wir finden neben
Photo» von dem Reichssportfeld vor allem ein großes
Modell, da » einen interessanten Einblick in diese größte
sportliche Anlage der Welt gewährt. Wenn man vor
diesem Modell im Olympia-Zug steht, dann erhält man
eine Ahnung von dem gewaltigen Ausmaß, bas die
Olympischen Spiele 1080 in Berlin haben werden. Daß
Deutschland sich würdig auf diese Berliner Spiele vor¬
bereitet, davon erhält man in weiteren Abteilungen ein
übersichtliches Bild.

Die Olympia-Schau auf dem Alten Vahnhofsplatzbietet
so viel Interessantes , daß es im Olympia -Jahr keiner
versäumen sollte, sich den Olympia -Zug anzusehen , zumal
ein prächtiger S p o r t f i l m nicht nur Bilder von den
Vorbereitungen der einzelnen Verbände, sondern auch
einen Ausschnitt von den Olympischen Winterspielen in
Garmisch -Partenkirchen gibt . Der Olympia -Zug ist nur
vis Sonntag , den 8. Mat in Karlsruhe und täglich
von 3 Uhr nachmittags bis 0 Uhr abends geöffnet .

Siedehitze herausfordernde kühne Verwandler der Werke ,
so daß etwa» ganz Subjektives tm Geist und der Art,
ein eben ganz „FurtwänglerifcheS* geboten wurde? Es
sind Veränderungen von solcher Feinheit und Geistigkeit ,
die erst nach Jahren in» Ohr fallen , aber sich dann klar
gesiebt zu erkennen geben .

Die heute aller Gelbstberauschung abholden Dirigier¬
kunst, von der ewig weiterlebenben Uebermacht der Werke ,
bet zunehmender Vertiefung und Reifung an ihnen, im¬
mer dringlicher »urückgefordert , äußerte sich an diesem
Abend besonder « stark . Denn zur Aufführun kamen an und
für sich schon alS „ klafftfch * bestehende Werke . Zu Beginn
die Glöckchen -Dinfonte von Josef Haydn ; in der Mitte
Beethovens Ouvertüre zu „Leonore II .* , am Ende die
BrahmS -Sinfoni « Nr . 2 in D -dur fop. 78 ) . Gleich anfangs :
eindrücklich« Erweckung eines alten wie verzauberten
Haydn. Mit Längen, ebenso genau und gewiß altvaterisch
behaglich genommen, wie dt« Presttssimostellen und Finale¬
abläufe aufs kürzeste verdichtet wurden . Geräuschloseste Ele¬
ganz mit dämonischem Gekicher und Gefunkel. Erlebter
Haydn! Mit iminenten Tempo» und Stärkegegensätzen
baut Furtwängler seine Werke in ihrer ganzen Dichtig¬
keit und Leuchtfähigkeit . Dt« Leonoren-Ouvertüre gab sich
in unromantisterter Wahrheit. Stärkste seelische und kör¬
perliche Eindringlichkeit bei jenen heroischen donnernden
„Einstürzen* von Pauke und Trompete in die spannungs¬
volle Ruhe der Formaten . Aeußerste Pole werden hier
umspannt durch die Art von Furtwänglers Zeichengebung :
einmal fast unsichtbar zart anbeutenbe, hin- und her-
webende Zeichen , und bann nach wohlttberwachten Ueber-
gängen unter Aufbietung der hoben schlanken Gestalt die
energische Sammlung der Orchestersttmmen , wobei Mann
für Mann mit Leib und Seele dem bas Werk bis zum
letzten auSschvpfenden Dirigenten verantwortet sind : Und
daS Merk lebt , und der Genius erschüttert ! Zum Schlufle
ein RrahmS . Wundervolle dichte Romantik des ziehenden
HorneS, blühende Terzengänge der Celli . Lieblichkeiten ,
denen Brahm » verschämt und streng rhythmische mann-
ltche Kräfte entgegensetzt . Alles au » Zufall und Einzel-
basein gelöst und al» Kernstück mit eingebaut in die große
Sinfonie . Sin Erlebnis von außerordentlichem Rang !

Fr .

D a s B o l k s f e st
Am Tage der Nationalen Arbeit findet im nördlichen

Teil deS Stadtgarten « ab 16 Uhr ein großes Volksfest
statt . Zu diesem Zwecke sind Wasfelbudcn , Lpielbuden,
Schießbuden u . a . m . ausgeschlagen , die neben der vor¬
gesehenen Kindcrbelustigung (Sackhüpfen , Wustschnappen
u . a . ) auch den Erwachsenen allgemeine Freude und Zeit¬
vertreib bringen. Ab 16 Uhr findet ein Donderkonzert
vom Musiktempel auS statt . Der Eintrittspreis beträgt
10 Pfg . je Person, Stabtgartenabonnenten haben freien
Zutritt .

2000 Mark für die GefolgschaftSkasse
Der Gesolgschaftsführer des Schaerer-Werkes in

Karlsruhe stiftete anläßlich des Geburtstages des Füh¬
rers der Gefolgschastsklasie 1000 Mark. Die gleiche Summe
hatte der Gefolgschaftssührer auch beim Einzug dcuttchcr
Truppen in die entmilitarisierte Zone am 7. März gestiftet.

Was soll meine Tochter werben ?
Wir sind un» gar nicht klar, wa» unsere Töchter wer¬

ben sollen , wenn an Ostern die Schulzeit beendet ist,
fragen sich oft die Mütter . Es gilt, einen weiblichen Be¬
rus zu ergreifen. Was wäre da schöner und bester, alß
den einer Fröbelschen Kinbgärtnertn zu wählen, der echt
weibliche und der gegebene Beruf für ein junges Mäd¬
chen . Es ist ein mütterlicher Beruf und liegt säst je¬
dem jungen Mädchen , ist nicht überfüllt und kann in
jeder Lage verwendet werden, ob daS junge Mädchen
einen Spielkreis betreut, nach erfolgter Ausbildung. als
Familienkindergärtnerin tätig ist , oder in einem Heim
usw. angestellt wird.

Warst du schon im Olympia - Zug ?
Der Olympia -Zug, der die geistige und kulturelle

Wiedergeburt der Olympischen Spiele veranschaulichen
und die von Deutschland getroffenen sporttechnischen, bau¬
lichen und organisatorischen Vorbereitungen aufzcigen
soll , ist auf dem Ettlinger -Tor -Platz der Oeffentlichkeit
zugänglich .

Eintrittskarten zum Preise von 0.80 RM .
sind am Samstag , den 2. Mai von vorm. 10 big 18 Uhr
auf der Geschäftsstelle der NSG „Kraft durch Freude".
Kaiferstratze 118, Laben , erhältlich.

Der diesj ährige So mm ertagk » ug
wird in der Landeshauptstadt am Nachmittag des 21. Mai
stattfinden . Die Ausgestaltung des Zuges soll dem frohen
Charakter des Kinderfestes entsprechend sein.

Ein Karlsruher Hund von Format
Bei der am 28. und 26 . April in Köln stattgefunbenen

großen Reichssieger -Hundeausstellung ist auch von Karls -
ruhe ein Reichssieger hervorgegangen. Es ist dies der
Pudel -Rübe „Fredy v . b . Mühlburg " ZB 10 882. der sich
im Besitze von Herrn Fritz Leppert jr . befindet und von
Herrn G . Leuschncr, Karlsruhe gezüchtet wurde. Die ein¬
zige Wurfschwester deS Rüben erhielt v . I . aus der
Hunbe -WcltauSstellung in Frankfurt a . M . den Welt-
siegertttel . „Fredy" wurde außer dem RcichSstegertitel noch
die Anwartschaft für das Intern . Schönheits -Championat
zugesprochen.

Das Brot aus dem Meer schmeckt gut
Noch viel zu wenig werden Nährwert und Bekömm¬

lichkeit der Fischkost gewürdigt. Fischsletsch ist reich an
Ei-weiß , Phosphor , Kalk , Jod und Vitaminen , Aufbau¬
stoffe , die für den menschlichen Körper unerläßlich sind.
Wegen der leichten Verdaulichkeit ist Fischsleisch eine be¬
kömmliche Diätkost. Auch im Sommer wird die Fisch¬
mahlzeit geschätzt . Und vor allem : Fische sind wohlfeil.
Au « See - und Süßwasierstschen läßt sich jedes Gericht
Herstellen, das man aus dem Warmblüterfleisch herzu-
stellen gewohnt ist .

Auch braucht niemand Sorge zu haben, daß die Hy¬
giene ettva notleide. Verpackung und Transport der
Fische ab Küste tn» Binnenland sind mustergültig. Die
Konservierung der Seefische beispielsweise vom Fang
bis zum Verbrauch ist in eigens hierzu konstruierten
Transportwagen der Reichsbahn und wegen der Schnel¬
ligkeit deS Versandet geradezu vorbildlich. Jede « gut
geleitete Fischgeschäft wird daher in der Lage sein , nur
völlig einwandfreie Ware anzubietcn . Am vorteilhafte¬
sten ist es, stets diejenige Fischsorte einzukausen, von der
gerade das größte Angebot vorliegt , denn dann ist die
Gewähr für die Frische und PreiSwürbigkeit am besten
gegeben . Die BerwcndungSart der See- und Flußfische
ist derart mannigfaltig und erprobt , daß sich unsere
Hausfrauen hierüber kein Kopfzerbrechen zu machen
brauchen . In jedem Haushalt sollte der Fisch mindestens
an einem Tage in der Woche auf den Tisch kommen.
Jede Jahreszeit liefert uns bekömmliche Seefische : be¬
sonders der Sommer , weil sie dann am fettesten und
im besten Ernährungszustände sind .

Uebcr alle diese Fragen unterrichtete am Mittwoch¬
abend im Saale der Drei Linden in der Weststadt , der
hauptsächlich von unseren Hausfrauen bis auf den letz¬
ten Platz besetzt mar, Sachbearbeiter Baskoni vom
Reichsnährstand — Lanbesbauernschaft Baden —. Ver¬
anstaltet wurde das Probeeffen vom Reichsnährstand
und dem ortsansässigen Fischbandel gemeinschaftlich mit
der NSB (Abt . Hans - und Volkswirtschaft . Herr
Reeg » Pforzheim gab die nötigen Anweisungen zur
Zubereitung der verschiedensten Fischgerichte . Die
Schlußworte des Sachbearbeiter» btf Reichsnährstandes
gipfelten in einem Appell an alle deutschen Hausfrauen ,
speziell an die Besucherinnen des Abends, es nun nicht
nur bei den verabreichten Kostproben bewenden zu kaffen,
sondern das Vorgetragene in die Tat umzusehen, zumal
sie dadurch nicht nur der eigenen Gesundheit bienten,
sondern auch vielen deutschen BolkSgenoffen , unseren
Hochseefischern vor allem, Brot und Arbeit gäbe».

Im Innern -er Wagenburg
Sin Sang durch den Olympia -Zug — Bisher 3 (HM) Besucher in Karlsruhe — Der Olympia -Zug bleibt

bis Tonntag

Furtwängler dirigiert die Berliner Philharmoniker

Bewunderung und Begeisterung
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Fünf Lahre Zuchthaus für einen raffinierten Betrüger Blick über die HardiEin Schwerverbrecher, der, mit einer überdurchschnitt¬
lichen Intelligenz begabt , durch eine Reihe ebenso raffi¬
niert wie systematisch und gewissenlos durchgeführter
Betrügereien und Fälschungen es verstand, tausende von
Mark zu ergattern , stand in der Person des 28 Jahre
alten vorbestraften Eduard Schillinger aus Köln
vor der 3. Großen Strafkammer des Landgerichts Karls¬
ruhe. Nach umfangreichen in Baden-Baden verübten
Betrügereien trat der Angeklagte in Karlsruhe mit
einem Makler in Beziehung, dem er erklärte, er habe ei¬
nen Betrag von 10 000 RM ., den er hypothekarisch an-
legen wolle. Der Angeklagte erfuhr von dem Makler ,
daß dieser ein größeres Konto bei einer hiesigen Bank
hatte. Aehnlich wie in Baden -Baden erösfnete der An¬
geklagte ein Konto P . und sandte der Bank einen ge¬
fälschten Ueberweisungsauftrag zu , von dem Konto des
Maklers vierteljährlich einen Betrag von 800 RM . auf
das neue Konto zu überweisen. Es kam jedoch zu keiner
Auszahlung , da dem Angeklagten entgangen war , daß
die Banken in solchen Fällen Bestätigungsschreiben ver¬
langen.

In Baden - Baden lernte der Angeklagte einen
Fabrikanten T . kennen , der die Absicht hatte, sein Ge¬
schäft zu erweitern und hierzu Geld benötigte. Der An¬
geklagte spiegelte T . vor, daß er Kapital in Köln liegen
habe . T ., hoffend , daß er zu dem benötigten Geld kom¬
men könnte , ließ sich mit dem Angeklagten ein und die¬
ser zeigte , um seine Behauptungen glaubwürdig hinzu¬
stellen, eine notarielle Urkunde vor, auf der bescheinigt
war , daß ein größerer Betrag bei dem Justizrat Dr .
Effer in Köln deponiert war . Die Urkunde war so täu¬
schen- nachgemacht, daß selbst ein Bankdirektor darauf
hereinfiel. Der Angeklagte spiegelte T . vor, er habe noch
vorher eine dringende Verbindlichkeit abzudecken. T.
fiel darauf herein und zahlte dem Angeklagten 1000
RM . ; der Angeklagte hatte ihm versprochen , diese tausendMark samt dem erbetenen Darlehen alsbald zur Verfü¬
gung zu stellen. Der Angeklagte verschwand spurlos und
oerbrauchte das Geld für sich.

Wiederholt hat der Angeklagte in gewiffenloser Weise
arbeitslosen Stellensuchenüen mitgespielt.Einen außerordentlich dreisten Schwindel verübte er in
Köln. Es kennzeichnet die Gewissenlosigkeit des Ange¬
klagten , daß er sich nicht scheute , Erwerbslosen das letzte
Geld abzunehmen, und mit deren Hoffnung, eine Stel¬
lung zu erlangen , Schindluder trieb.

Einem Zuschneider aus Karlsruhe stahl er das Spar¬
buch über 800 RM . aus dem Schreibtisch . Den Betrag
hob er ab und verwendete ihn für eigene Zwecke . Damit
der Diebstahl nicht so bald ans Tageslicht kommen sollte,ließ er ein neues Sparbuch ausstellen und fälschte diesesderart , - aß es auf den Namen des Bestohlenen lautete
und dem gestohlenen Sparbuch glich. Neben drei An¬
zügen hat ihm der Angeklagte weitere 100 RM . aus dem
Schreibtisch entwendet.

Der Angeklagte war in vollem Umfange geständig .Die Karlsruher Strafkammer sprach gegen den Ange¬
klagten. entsprechend dem Antrag des Staatsanwalts ,
wegen mehrfacher Urkundenfälschung in Tateinheit mit
Betrug und Betrugsversuchs , wegen Betrugs und er¬
schwerten , sowie einfachen Diebstahls eine Gesamt -
zuchthausstrafe von fünf Jahren aus . Die
bürgerlichen Ehrenrechte wurden dem Angeklagten auf
die Dauer von fünf Jahren aberkannt. Diese Strafe
soll für den Angeklagten eine letzte Gelegenheit sein , sich
zu beffern ; im Falle erneuter Straffälligkeit hat er mit
Dicherheitsverwahrung zu rechnen.

Großmartt -Spiegel
Auf dem Grotzmarkt am Donnerstag waren die Vor¬

räte an Spinat , gelben Rüben und Rhabarber vorherr¬
schend. In etwas kleineren Mengen gabs noch Wirsing.

„Rest" und „Gloria " zeigen gemeinsam ab Damrtag den neuen
Film der deutschen Wehrmacht: „Soldaten — Kameraden " . Franz
Ricklisch, Her« Kirchner — junger deutscher Nachivuchr — und RalphArthur Robert « spielen die Hauptrollen . — Am Samstagabend
8.30 Uhr , finden in den beiden Theatern „Ros!" und „Gloria " Fest-Borftellungen statt , bei denen dar Musikkorps des Jnfanterie -Regi.menir 10g mitwirkt .

Im Union -Theater Mvhlburg wird bis einschl . Sonntag „Krachim Hinterbaus " mir Henny Porten , Bcrthold Ebbeck« , Else Elster,Rotkraut Richter, Ilse Faistenberg u . v . a . gezeigt.
tkhevetrrancn . Der Oberbürgermeister hat den Valentin

Kutterer Eheleuten im Stadtteil Taxlanden hier zur Feier der
goldenen Hochzeit « in Glückwunschschreiben twbst Ehrengabe über¬
mittelt .

Spottamr
Am heutige» Nationale« Feiertag fl . Mai) falle» die

Surfe des Sportamtes der NSG ,Alraft durch Freude",aus.

Tagesanzeiger
Freita, . den V Mai 1936 :

Theater
» adische « Staatstheater : IS Uhr : Der Freischütz

Film
Schauburg : Gold nach Singapore
Union -Lichtspiele : Savoy Hotel 217
U .T . Mühlburg : Krach im Hinterhaus
Eapttol : Savoy Hotel 217
Atlantik : Der Draufgänger
Gloria : Mädchenjahre einer Königin
Kammer -Lichtspiele : Episode
Pali : Frl . Josette — meine Frau
Rest : Mädchensahre einer Königin
Durlach : Markgrasentheatcr : So endete eine Lieb«
Durlach : Skala : Der Leuchter des Kaisers
Ettlingen : Union : Frtesennot

Konzert / Unterhaltung
vaner : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Kasse« der Westen « : Konzert
Löwcnrachen: Familienkabarett mit Tat -
Museum : Tanz und Konzert
Odeon : Konzert
Pfannenftiel : Kabarett
Roedercr : Tanz
Regina : Kabarett
Weinhaus Just : Kabarett
Wiener Hof: Tanz
Sarlsburg : Maientan »
Kolpinghaus : Maientanz
Parkschlätzte Durlach: Tanz

Kohlrabi und Rotkraut fin- und ausl . Ware ) . Die Nach¬
frage nach Gemüse war recht lebhaft, vor allem nach Rot¬
kraut, Wirsing und Kohlrabi . Bei Kartoffeln ( inl . wie
neuen italien .) war Anfuhr wie Nachfrage leidlich . Reich¬
lich waren Kopfsalat, Lattichsalat, Sellerie , Meerrettich,
Rettiche und Radischen vertreten ; nicht ganz so groß war
das Angebot an Feld - und Kressensalat und an Salat¬
gurken . Letztere, ebenso Kressensalat gingen flott ab.
Feldsalat dagegen nur ganz wenig. Kopfsalat, Lattichsalat,
Sellerie , Meerrettich und Rettiche wurden leidlich gekauft .
An Spargel war Angebot wie Nachfrage mittelmäßig.
Zwiebeln waren gar nicht vertreten . Tafeläpfel und
Tomaten gab es bei leidlichem Absatz in großen Mengen.
Etwas weniger groß war das Angebot an Trauben , die
auch wenig begehrt waren Von Südfrüchten waren
Bananen und besonders reichlich Orangen und Zitronen
angeboten; die Nachfrage war mittelmäßig . — Vom
Ausland war Holland mit Rotkraut und Kopfsalat ver¬
treten — Italien mit Kartoffeln, Orangen und Zitronen
— Spanien mit Trauben und Orangen — die kanarischen
Inseln mit Tomaten — Westindien und Kamerun mit
Bananen und Kalifornien mit Tafeläpfeln .

Im Kreise Karlsruhe der Deutschen Arbeitsfront und
damit im Bann 100 gingen folgende Kameraden und Ka¬
meradinnen als Sieger ihrer Wettkampfgruppe hervor :

Zum Reichseutscheib
nach Königsberg wurden einberufen : 1. Walter Koch,
Durlach, Amalienstr. 17 (Kunstcöpfer ) , 2. Hermann Köh¬
ler , Eggenstein, Hautstr . 64 (Postjungbote) , 3. Klara Dörf¬
ler , Karlsruhe , Murgstr . 5 sangel . Arbeiterin ) , 4. Jo¬
hanna Wegmann, Karlsruhe , Wilhelmstr. 63 (Putz-
macherin ) .

Als Beste des Gaues Bade«
gingen im Kreis folgende Siegersinnen ) hervor :

1. Gruppe Bekleidung: Schneider: Kurt Schmitt,
Karlsruhe , Philippstr ., Kürschner : Hermann Stutz, Eggen¬
stein, Kirchenstr ., Bekleidungsindustrie : Gertrud Weber,
Karlsruhe , Federbachstr ., Putzmacherinnen: Gertrud Gru -
ber, Karlsruhe . Körnerstr . 38.

2. Gruppe Eiscu u. Metall : Hilfsarbeiter : Friedrich
Leuze , Durlach, Killisfeldstr. 31, Augenoptiker: Alfred
Bärmann , Karlsruhe , Kaiserstr. 81 , Photographen : Albert
Tittes , Karlsruhe , Former : Karl Kirchenbauer, Söllin¬
gen , Friedstr . 16.

3. Gruppe Druck : S ^ riftsetzer Hermann Breithaupt ,
Karlsruhe -Rüppurr , Langestr. 14, Buchdrucker : Otto
Weber, Karlsruhe , Gartenstr . 3, Erika Nagel, Durlach,
Untermühlstr . 7.

4. Gruppe Verkehr u. ösfeutl . Betriebe : Tel .-Lehrling :
Helmut Lang , Karlsruhe , Telegraphenbauamt , Masch.-
Schloffer : Gustav Schmitt, Karlsruhe , Reichsbahnausbess.

5. Gruppe Freie Berufe : Techniker : Reinhard Schaum¬
burg , Karlsruhe , Zähringerstr . 87, Kindergärtnerinnen :
Ursel Weiser , Karlsruhe , Adlerstr. 50, Chemikerin: Lono
Pferrer , Karlsruhe , Blumenstr . 13.

6. Gruppe Leder : Schuhmacher : Adalbert Uebber,
Karlsruhe , Hardtstr . 14, Tapezierer : Karl Bregler ,
Karlsruhe , Hirschstr . 25.

7. Gruppe Haudel : Kaufmannsgehilfen : Hans Weiler,
Karlsruhe , Stösserstr. 3, Köche : Hugo Rupp , z . Zt . Baden-
Baden, „Sinnereck"

, Kontor : Johanna Guckert , Karlsruhe ,Karl - Wilhelmstr. 86, Reno : Anelise Pfurrer , Karlsruhe ,
Pfauenstr . 46, Blumenbinderin : Hildegard Reiblich ,
Karlsruhe , Zähringerstr . 71 .

8. Gruppe Friseure : Berti Jhli , Karlsruhe , Vau-
meisterstr. 36.

tt . Neureut , 1. Mai . (Vom Spargelmarkt .)
Am Mittwochabend fand zum ersten Male in dieser Sai¬
son vor dem Rathaus Spargelmarkt statt. Von nun an
wird täglich abends 7 Uhr Markt sein . — (F i l m. ) Im
Monat Mai wird die Gaufilmstelle zwei schöne Filme
zeigen und zwar „Zwischen Himmel und Erde" und „Die
große Chance ".

tt. Neureut » 1. Mai . (Von der Feuerwehr .)
Vergangene Woche traten die Feuerwehren der ehemali¬
gen Gemeinden Deutsch- und Welschneureut zu einer
Hauptübung am „Gasthaus zum Lamm " an. Anwesend
waren Landrat Wintermantel , Branddirektor Wilke -
Karlsruhe , Feuerlöschinspektor Branddirektor Bull -
Durlach, Kreissekretär Schindel sowie Bürgermeister
Buchleither. Die Uebung verlief zu voller Zufriedenheit
der Behörden. Möge die Anregung , die Wasserstelle an
der Gänseweide zu einem Wasserbehälter für Großbrand
und weiterhin als Freibad auszubauen , bald Verwirk¬
lichung finden . Im Anschluß an die Uebung nahm im
„Lamm " Bürgermeister Buchleither die Vereinigung der

9. Gruppe Gesundheit: Hilde Schick , Karlsruhe ,
Schillerstr. 31 .

Ortssieger und Ortssicgeriuueu :
Nahrung und Genuß : Heinz Demarez , Eggenstein,

Gasthaus zur „Rose"
, Emma Batz , Karlsruhe , Zirkel 5.

Bekleidung: Kurt Schmidt , Karlsruhe , Kaiserallee 49,
Hilde Ott , Karlsruhe , Hohenzollernstr.

Bau : Erich Blöchle , Karlsruhe , Adlerstr. 18.
Holz : Walter Siegrist , Karlsruhe , Brauerstr . 15.
Eise» u. Metall : Oskar Lipp , Karlsruhe , Daxlander¬

straße 123, August Höper, Karlsruhe , Durlacherstr. 26,
Malheide Morast , Karlsruhe - Albsiedlung, Buschwiesen¬
weg 12, Getrude Urnau , Durlach, Amalienstr. 18.

Chemie : Erich Kuntz , Karlsruhe , Cäcilienstr. 12, Erna
Hebbich , Karlsruhe , Morgenstr . 24.

Druck und Papier : Bernhard Mohr , K 'he -Rüppurr ,
Langestr., Ella Bcndix, Karlsruhe , Schwanenstr. 17.

Verkehr u . Oesfeutl. Betriebe : Rudolf Schilp , Karls¬
ruhe, Leopoldstr . 23.

Freie Berufe : Techniker : Emil Dittes , Karlsruhe ,
Rankestr. 12, Drogisten : Hermann Mai , Karlsruhe , Karl -
straße , Kindergärtnerin : Hilde Zimmer , Söllingen , Karl -
Straße 30.

Nährstand: Friedrich Gattern , Stutensee, Erziehungs¬
heim , Dora Jung , Hohenwettersbach.

Leder : Rudi Dörflinger , Blankenloch , Walter -Köhler¬
straße 30.

Stein und Erde : Erhard Löffler, Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 80.
-- ,-. aße meister - eA,? -̂ innchTumlhwyndunöumlhwyum

Haudel: Gustav Dünkel, Neureut , Friedrichstr. 22,
Friedrich Protz, Jöhlingen , Gartenstr . 19, Rosel Bracht,
Karlsruhe , Saarbrückerstr . 46.

Gaststätteugewerbe: Herbert Bott , Karlsruhe , Waldstr.
( Colosseum ) , Erich Köhler, Karlsruhe , Tiergartenrestau¬
rant , Annemarie Schäfer, Karlsruhe , Karl -Friedrichstr.,
„Goldener Adler".

Deutiste« : Louis Dupuv , Pforzheim, Maximilian¬
straße 148, Edeldud Merkle, Bauerbach bei Breiten .

Friseur : August Kästner, Rintheim , Huttenstr . 23,
Margarete Difflipp , Durlach, Schwarzwaldstraße.

Der Kreis -Gesamtwettkampsleiter W . Pfitzeumeier,
Kreisjugendwalter der DAF .

beiden Wehren zur „Feuerwehr Neureut " vor. Einige
langjährige Kameraden wurden ehrend genannt. Land¬
rat Wintermantel äußerte sich anerkennend über das Ge¬
sehene. ebenso die Branddirektoren Wilke und Bull ;
Kommandant Raub , dem als zweiter Kommandant Ka¬
merad Motz zur Seite steht, versprach , in kameradschaft¬
lichem Sinn die Wehr auch weiterhin zu führen. Noch
recht lange blieb man gemütlich beisammen ; die SA -
Kapelle sorgte für die nötige Unterhaltung .

H. Liukeuheim , 1. Mai . (Kameradschaftsfeier )
Am Dienstagnachmittag fand anläßlich des Abschluffes
des II . Bauabschnittes mit 9500 Tagewerken ein kame¬
radschaftliches Beisammensein aller Beteiligten im Adler¬
saal statt . Die Arbeitskameraden, Vertreter des Forst¬
amts , des Arbeitsamts und die Gemeindebehörde hatte
sich zusammengefunden, um nach getaner Arbeit eine ge¬
mütliche Stunde miteinander zu verbringen , in der
Speise und Trank ausgiebig zugesprochen wurde. Die
hiesige Musikkapelle sorgte für flotte Unterhaltung . Forst¬
rat Offner sprach anerkennende Worte über die geleiste-
Arbeiten, durch die sieben Hektar Neuland zur Auffor¬
stung gewonnen und 20 Hektar Waldboöenverbefferungen
erreicht werden konnten . Dr . Münzer versprach des
Arbeitsamtes unentwegtes Bestreben und Schaffen zum
Fortschritt der Bessergestaltung der Lebensverhält-
niffe der Arbeitsuchenden und Schaffenden. Ober¬
forstrat Starckel hob das harmonische Zusammenarbeiten
aller an diesem Aufbauwerk Beteiligten hervor . Bürger¬
meister Ratzel sprach im Namen der Gemeinde seinen
Dank und seine Anerkennung aus für die bewiesene
Pflichterfüllung. Musik , Gesang, Vorträge und Tanz
hielt alle in anregender Stimmung längere Zeit bei¬
sammen .

* Liedolsheim, 1. Mai . (Turner - Runden -
kämpfe .) Am Sonntag , 3. Mai , messen sich hier im Rah¬
men der Turner -Rundenkämpse des Kraichgaukreises die
Turner und Jugendturner der Orte Graben , Hochstet¬ten , Karlsöorf , Liedolsheim, Neudorf und Oberhausen im
Geräteturnen . Aus Oberhausen und Graben sind Spitzen¬könner der deutschen Turnerei hervorgegangen und stehen
auch jetzt noch in deren Reihen. Der Beginn der Kämpfe
die einen spannenden Verlauf nehmen werben, ist 2 Uhr
nachmittags.

vurlack und Umgebung
Bunte Bänder flattern am Maidau »».

R . Durlach, 30 . April . Gestern holten Jungvolk und
Jungmäbel den Maibaum am „Brünnele " ein. Eine 33-
jährige prächtige Tanne von 18 Meter Höhe aus dem
Gewann „Grauer Acker " im Rittnertwald . In festlichem
Zug , in den sich auch die Forstleute und Holzfäller ein¬
reihten, wurde der Baum zum Maifeld an der Wein¬
gartner Straße gebracht . Dann wurde der stolze Riese
mit bunten Bändern durch die Jungmädel geziert : einige
kräftige „Ho- ruck !" der Zimmerleute , und aufrecht stand
der schlanke Geselle in all seiner naturgewachsenen Pracht.

* Grötziugeu, 1 . Mai . (Mandolinen - Kouzert ) .
Unser hiesiger Mandolinenverein durste sich bei seinem
letztsonntäglichen Frühjahrskonzert wieder eines recht
guten Besuches erfreuen . Durch einwandfreie Darbietun¬
gen erwarb sich das Orchester aufs Neue die Zufriedenheit
der zahlreichen Zuhörer . Besondere Höhepunkte innerhalb
des vorteilhaft gewählten Programmes bildeten 2 Ge¬
sangsvorträge unseres Landsmannes Friedrich Ehrler ,der es meisterhaft verstand, seine klangvolle reine Bari¬
tonstimme dem Mandolinenorchester anzuschmiegen . Auchdas Spiel der jüngsten Anfänger des Vereins mit Ge¬
sang des jugendlichen Heinz Schwaiger konnte sehr ge¬fallen. Erfreulich wirkte die Tatsache , daß der Grötzinger
Mandolinenverein ein starkes Angebot von Jugendlichen
zu seiner Aktivität zählen darf, die ihn für die Zukunft
zu gesteigerten Leistungen befähigen werben.

* Berghausen, 1 . Mai . (Das Werbeturnen ) . Am
Sonntag , den 3 . Mai , veranstaltet der Turnverein Berg¬
hausen ein Olympisches Schau- und Werbeturnen , baS
um ^3 Uhr im Turnerheim beginnt.

Ettlingen und Umgebung
Wer will noch mittun ?

Der Fraueu-Gymnastikkurfus iu Ettlingen» den SaS
Sportamt der NSG „Kraft durch Freude " eingerichtet
hat, findet nach wie vor jeden Donnerstagabend i» der
Festhallen-Turnhalle von 20—21.80 Uhr statt. .

An diesem Kursus kann jede deutsche Frau und jedrS
deutsche Mädel teilnehmcn. Ganz besonders ist dieser
Kursus für diejenigen gedacht, die bisher den Weg zur
körperlichen Ertüchtigung noch nicht gefunden haben und
aus irgend welchen Gründen der deutschen Turn - und
Sportbewegung ferngeblieben sind . Es sind gerade die
leichten aber systematischen Leibesübungen, die in ihrer
regelmäßigen Wiederkehr von so außerordentlich segens¬
reicher Wirkung sind . Jede Frau , die durch Beruf und
Haushalt den schädigenden Einflüssen des zu langen Ste¬
hens oder Sitzens, der einseitigen und mechanisierten Be¬
wegung ausgesetzt ist , sollte in unserem Gymnastik-Unter -
richt einen Ausgleich suchen . Der Kursus wird von einer
geprüften und erprobten Gymnastiklehrerin abgehalten.
Anmeldungen werden vor und nach dem Unterricht vonder Lehrerin entgegengenommen, die auch Auskunft er¬teilt .

M . Mörsch , 30. April . (NotizenvomTage .) Der
Reichsmütterdienst hielt in der Zeit vom 15.—26 . April
im Rathaussaal einen Mütterschulungskurs durch di«
NS -Schwester Frl . Ditterke ab . Zuin feierlichen Abschluß
fand am Sonntag ein Kameradschaftsabend im „Lamm"
statt , dessen Programm später für die Oeffentlichkeit wie¬
derholt werden soll . — Die NS - Gaufilmstelle
bringt , heute , Donnerstag , um 20 Uhr , den interessanten
Film : „Csardasfürstin " im „Hirsch" zur Vorführung . —
Mit Beginn des neuen Schuljahres wurden 114 ABC-
Schützen in die hiesige Volksschule ausgenommen. — Der
Turnverein Mörsch weilte am Sonntag zu einem
Handballspiel in Muggensturm, von dem unsere Turner
mit einer Niederlage 10 :13 Toren zurückkamen . — Auch
der I . Sportverein befand sich auf Reisen, in Bischweier
im Murgtal , und erlitt dabe'i eine Niederlage von 0 :2
Toren .
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3n fröhlichem Zug holte Karlsruhe seinen Maibaum ein
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Oie RBWK - Gieger des Kreises Karlsruhe
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Kuthbert Gross
die neue Tanzkapelle
spielt ab 1. Mai im

ROEDERER
Zähringer- , Ecke Waldhornstrasse

M4B0

Speise - Restaurant „Felshof "
Carl Kohlar , Küchenchef and Wirt
SchfltzenstraBe 10 — Telefon 2308

2 grolle Mabanalmmar 51423

■ium niniiimntiiwmuiMitmnimiiimimnimiiiiiiiiiimiiinnm

ifonte J ttaitanz
H erbert Scbeer mit seinem Orchester

Hegina
das

Cabaret der Sonderklasse

Versäumen Sie nicht
unser wirklich

erstklassiges

Mai -Programm
anzusehen .

Der Große wegen , pünktlicher
Anfang 9<*> Uhr.

In Jen Pausen
Leine Pause !
Es ladet ein «E

Otto Hitsdiler u . Frau .

Zum
moninger

RestaurantDas Bier -
Speise -
Kaffee -

In verkehrsreichster Lage

Inhaber : Werner RSsch A
/

Auto - Park - Platz
54414

Best besuchteste
Familien - Unterhaltungs¬

stätte am Platze.
Täglich große

Stimmungskonzerte
mit erstklassigen

KaDarett - Einlagen
SehenSie lieh das
fabelhafte ,195z
Maiprogramman

HeuteTanz
Inhaber : Willy Sdinauffer

PARKSCHLÖSSLE
DURLACH — FÜRSTiNBERGBRAU

Herrliche Terrassen

Heute TA X Z
— Keine Polizeistunde —

Es spielt die beliebte Kapelle StrQbel

care Odeon
Freitag 51068

Maien -Tanz
Pollzelstunden - Verlängerung .

Weißer Berg
Inh . Mlchaol PfIDgol , Ecke Erbprinzen - u. Waldstr .

Reichhaltige kalte und warme Küche
Bestgepflegte reine Weine / Schrempp - Prints - Bier

GEGR . Sfc Das berühmte
helle Bier

Niederlage für Karlsruhe und Umgebung FRITZ SCHEMPF , Kaiser-Allee 25 . Telefon 3191

Kaiserstraße 73 — Inhaber ; H . Zell und Frau

GemütL , gut , preiiwert , Moninger Bier «, reine Weine .

Am 1. Mai : Konzert mit Tanz
2. und3. Mai : Abend - Konzert

Weinhaus
Das bestbekannte Familien¬

kabarett. Täglich das Groß -

Stadtprogramm . BilligePreise
51952

Kalserstr . 91

Zentrum
J . Koch & Söhne

Telefon 1

rrifzPlaflner- Hau$
ff. Moninger Biere. Gepflegte Weine
Reichhaltige Küche. Es ladet ein
M. Sayer und Frau

Und am 1 Mai in ’sKAFFFE GRÜNER BAUM
Am Durlacher Tor

Das
TANZ gemütliche

Wer bad . Wein trinkt, unterstützt den bad . Grenzlandwinzer !
Spezialausschankstellen der Landespropagandastelle d?s badischen Weinbaues in Karlsruhe

UlinZBNiaUS, Nowackanlage 1 LOlVdlPflChBIlp Kaiserpassage SCllW9l*ZUJ9ldStUb8p gegenüber der Bahnpost
Zum J£iinstlcrlkaus

joaaf Schoch Karlatr . 44

empfiehlt »eine gemütlichen RSume nebtt
Bierstube (EingangSofienstr . ) / Vorzügliche
Küche / Weine direkt vom Winzer

TSreffpunßt D
POSTKUTSCHE
am Bahnhof 51433

Mart 'Setter. Metzger und Wirt

ZumGeorg Friedridi
Icko Goorg ■ Prlodrleh - und Gerwlgstrasso

Zum 1 . Mai ist für Alle gesorgt

Gasthaus ZUM Albtal
KttllngaratraBa 43 - Telefon 3044 51428

Parteilokal der NSDAP . Angenehme Lokali¬
täten für Hochzeiten u . sonstige Festlichkeiten

Gaststätte zum „ Galmen "
Am Ludwigsplatz — Talofon 2019

ff. Sinner -Biere — Prima Weine
VorxUgliche Küche

Fritz Beisel , Metzger und Wirt

RoWuser Toklbier 8LLL - L Bo -
. Staattbmmrei Rolhtms

Niederlage für Karlsruhe :

W, & E. Fritz
KriegsstraBe 17 * Tel . 5311

Konditorei und Kaffee

{ fCede - £ fCoch

Karlsruh * i . B . - Kaiser straft 82 - Ttlsfon 897

Geöffnet bis nachts 12 Uhr

Groß - Gaststätte

„ KAiHler Krug
"

Karlsruhe am Rhein / Bannwald -Allee 20
Säle für Tagungen und Kongresse

und Veranstaltungen aller Art
Großer Sommergarten für Gartenfeste

Sinner - Tafelbier

ZURSTADIPFORZHEim̂ s
Bekannt für gute Küche
Best gepflegte Weine — ff. Sinner -Biere

Inh . Hugo Morklo , Metzgerm . u. Wirt
Eigene Metzgerei Laden Eingang Kalserstr .

2 ci fff (Burghof
Karl - Wllhelmstr . 60 - Telefon 7480 - Inh . K. Matter

Hauptausschank der Hoepfntr - Bitrt / Bekannt
gute Küche und gepßegte Weine 1 Saal / Neben¬
zimmer / Großer Garten

KegleiTieim

u . Promenadehaus
Modarna Kagalaporthalla , Kslssrallea 13 / Tal. 5161

Gut bürgerl . Küche ] Eigene Schlachtung
Reine Weine / ff. Schrempp -Printj -Biere

Groß « » Konzert Inhaber : Ludwig Link

Alte Brauerei Hoepfner
KaiserstraQe 14 si»67

Spezialauschank von Hoepfner -

Pilsner , Porter und Weißbier

Drei Linden - moniburg
Rhelnstraüe 14 51442

Zum 1. Mal sind Küche und Keller gerüstet .
ff . Slnnar Bier « . Gepflegte Weine
Es ladet ein Paul Llaser und Frau

Hotel Sonne
Besitzer Frau Georg Blum Wwe .

Kreuzstrasse 33 Telefon 18481

Wach ! am Rhein
Ecke Ritter - und Gartenstraße

ff. Schrempp -Printz / Reelle Weine
Frau Gg . Schmitt Wwi , Tel . 497

GastsiSlte

»Braunes Eck “
Besitzer A. Bosdi

Waldstraße 2 Fernspr . 4442
51422

Baumeifters Gro ^ ga | iftäfte
41958 HauplausfAanL der Brauerei SJirempp « PrinIz / Größte HeilfbAtfe Badens für Hungrige und Durstige
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Arbelts
Ktelfluns
für alle Berufe

äußerst preiswert

direkt beim Hersteller

Hm -flnzü$ß
Spott-Anzüge
Wetter-Mäntel
Sport-Artikel

Pakr
KRONENSTR . 49

beim RUppurrertor Platz 49377

VERTRAGS - WER * STATT

HANOMAG
Schlepper

FAHRSCHULE
KraftverkehrHess

G . m . b . H .
40366

Tankstelle
Tag - und Nachtbetrieb
Gottesauerstr . 6 - Tel . 5148

Iräswürdfgkrit
JftloA ’Cfkitfi
SSeele (formen
das bietet Ihnen

iamen

SCHNEYER
Kaiferftr . 99 Ecke Kronenftr .

Spezialabteilung
für Harke Damen

Oeochten Sie untere 9 Sdtaufenfterl

EXPRESS
FAHRRÄDER
AUS DER ÄLTESTEN
FAHRRADFABRIKDES

KONTINENT5

EXPRESS -WERKE A .- C .

in großer
Auswahl

samti . Ersatz-
u. zunenorteiie
nur b . Fachmann

Hermann Ufitzemann jr.
Kaiserstraße 62 4939g

Eigen « Reparatur *W « rkst8tte — Teilzahlung

Kleiber kleidet auch Sie i

fHERRENS KNABENKLEIDUNG
KLEIBER S CO
KARLSRUHEkAISERSTRECKEKREUZSTRj

: ;
' " / Mnn

Spezialgeschäft
für moderne Herren - u . Damen -
Kleiderstoffe , Was che , Aus¬
steuerartikel , Trikotagen
Schlafdecken , Gardinen

Große Auswahl I Billige Preise I

auschwitz
I Tel . 1555 Karlsruhe Kaiserstr . 109

Wenn Karlsruhe an der Nordsee laut
40 JAHRE

„ NORDSEE “
Fischfang — Fischhandel

Dann könnten Sie Ihren
frischen Seefisch kaum in
einer besseren Qualität
bekommen als in der

„Nordsee“ Karlsruhe,
dem für Ihre Einkäufe
eingerichteten Fisch -
Spezia 1 - GeachSft

KaiserstraBe 133 , neben der Kleinen Kirche . Telefon 6S78
_ 51510

N0RDSEE = ==

Küppersbusch
Gas - u . Kohlenherde
sowie sämtliche Haus - U. Küchengeräte
Eisenwaren , Werkzeuge u . Garten - Artikel

Pli . N St CJ © I lü . sinoermann
KaiserstraBe 55 , gegenüber d . Hochschule / Tel . 5493

Ehestandsdarlehen — Ratenkaufabkommen . 51417

* BUROiDEGENFELDST.13
ruf : 4518/19 a ARL DÜRR ALLE HEIZMATERIALIEN

% GEGR . 1884 *
Elektrische Waschanlagen

in allen Grüßen 51411

liefert

Maschinenfabrik HERLAN & CO.
Karlsruhe , Gerwigstraße 53 , Telefon 5077/78

Die Erhaltnng eines lebenskräftigen,
kaufmännischen Mittelstandes

Isf einer der wichtigsten Programmpunkte der Reichsregierung
deshalb handeln die Hausfrauen richtig ,
wenn sie in den mittelständischen Ladengeschäften ihre Einkäufe
besorgen . Vorteilhaft kauft man dort , wo man bei guten Quali¬
täten und billigen Preisen die Rabattmarken des 49400

Rabattsparvereins Karlsruhe e . V.
bekommt .
( Badlaehor Handolshof )

Herrenkl eider
aller Art , fertig oder nach Maß beziehen Sie am besten
aus dem seit über 40 Jahren bestehenden Fachgeschäft von

L . CmRM ^ TTZ Schneidermeister

50179 Karlsruhe , Jlarienstraße 27

Ihr Umsatz steigert sich
dnrdi eine Anzeige im „führer *

& utc - <BIechnerei

QHpvij | | | | X | a Ausheulen von Kotflügeln , Karosserie ,
OPvAIOIIIOIa sowie sämtliche Blecharbeiten am Anto .

Geprägte Auto-Nummernschilder
nach der neuen polizeil . Vorschrift werden schnellstens geliefert

Albert Mur . " , MurUrube , ?L '
L ° "

L
''

E

Möbelhaus A . GALLER
Karlsruhe , KaiserstraRe 24

idt da * ftau * fu * gute Qualitäten *
51400 bei kulanten Zahlungsbedingungen
GroBa Auswahl . Minge Preise / RatenkauiabKommen / Ehestandsdarlehen

nanumay

Ruh .Gramling
liUlUllimillliililllllllllUliUlllUiUtUlUimilllUUJlllllllllilllllllGottesauerstraße 6 Telefon 765

51406

KARL ElIG . DUFFNEB
Papierhandlung „ 448 Kalserslraße 36

Dauerschablonen / Vervielfältigungs - Farbe

Abzugspapiere in allen Farben

» ü n »

i

liegen die Vorteile Ihres Einkaufs !

Unverändert in der Güte ! Unverändert in der Leistung /
Darüber sind sich Alle einig , die je bei mir kauften .

Auch fetzt bitte ich wieder um Ihre Aufmerksamkeit für die viele , neu eingetroffene

Damen -, Herren - und Kinder - Kleidung
Kleider «, Seiden «u.Wäschst offe
sowie Aussteuerwaren , Leib « und Bettwäsche

tail idtönt
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f ^ 055 DEUTSCHEN VOLKES

Das modern geführte Fachgeschäft für

DIRNDLSTOFFE| Wf1SCHEST0FFE

BETTWÄSCHE | TISCHWÄSCHE

TEXTILHAUS

INH . RUDOLF KUTTERER
KARLSRUHE i/8 . HERRENSTR. 25 TEL . 2135

Badische Bank
Karlsruhe

mit lUsderlusungen ln mannheim u. Pforzheim

Diskontierung von Wechseln und Schecks

Gewährung von Krediten in laufender Rechnung
i :

Besorgen aller sonstigen Bankgeschäfte

50115

großes , modernes Lager In Uhren aller Art, „ Omega “ , „ Tleeot “ ,
HflEdl „ Zentra “ , „ Junghans “ , „ Klanale “

WWWWt *n Gold und Silber , einfach bis ftrfllantschmudc , echt Pahmer -
J CmM mmmUOe Sdimudc, stets das Neueste 601S7

{Reparaturen
n

an Uhren und Schmuck sorgfältig und preis¬
wert . Eigene Reparaturwerkstätte .

Mödstes
Formen

Uhrmacher me Mer & Juwelier

WaldstraBe 24 , beim Colosseum

Nbüheiteh
für Frühjahr und Sommer in

Wolle — felde — JVunsfseide

Karlsruhe, Lammstr . 6

ftoffen
Braunagel Ecke Kelserstreße soiss

4 ? <r
r° 6 /®o . • ° V

\ JU
Hammer & Helbling
das älteste und führende Fachgeschäft 51305

«T» Karlsruber Majolika
Badisches Helmatfabrikat

Künstlerische Geschenke für Luxus
und Gebrauch in allen Preislagen .

staan. maloiiKa-manuiakiur Karlsruhe
50140

TafeLService , Kaffee -Service
ln fahrendem Mark- nporze'ian wie

Rojrnthal, Hutschen euther etc
Bestecks 0131
Qltfsergarnltu ren
Kristall , Haushalt - Artikel,

Kleinmöbel In bekaa t großer
Auswahl und bei günstigen Preisen

Geschenkhaus Wohlschlegel ►.
""F 8*

A
GLandesgewemebanh rar Siidwestdeutschiand

Karlsruhe i. B . / Kaiserstrasse 96
Zentralkasse der badischen gewerblichen Kreditgenossenschaften und Warengenossenschaften

DerFrende und dem groBen Mltnr-
liben deutscher Volksgenossen
ist unsere ganze Arbeit gewidmet .

Unsere Tfltigkeitsgeblete umfassen :

Radioapparat «
auch mod . Auto *u . Kofferempfänger
Kraftvarstlrkar
für Großbetriebe u .Veranstaltungen
Antonnonanlagon
auch abgefchlrmt geg .alleStörungen
Radlo -Ktnsaltalla
Lautsprecher , Röhren , Zusatzgeräte

usw .

in bestens eingerichteter Werkstätte
für alle Fabrikate

Klaktro -KOhlaehrMnk «
ausgefuchte Modelle günftigeRaten -

Zahlung

Wer ln diesen Gebieten gut beraten
sein will , der komme zu

Radio Freytag
Horr «*rv *frci 'ÄS ** 4S,Tpif ‘or 6754 - -

Unsere ausführ ). Prospektmappe ,
die interessante Brofchüre „Richtige
Antenne - guter Empfang “ und un
seren nettenWerbedinick „ IhrFunk -
berater “ erhalten Sie recht gerne
und kostenlos , 61317

Fritz Fischer
Papierhandlung
Kaisentrasge 12H

Reiche Auswahl ln allem Büro -
und Zeichenmalerial , Ozalid -
Lichtpauspapiere
Cellophan , Füllfederhalter , Prä -
zislons - Zeichenmaschine „Isis “

Lichtpauserei
51312

Tetnzschule BettsteHen
malratzen

SUGSMEk
Inletts
Federn

51325 Wolldecken
Herrensfraße 33 Steppdecken

5

BettenMel

KARLSRUHE
am Adoll - Hitler - Platz
Kaiserstrasse 141 .

51326

Bahnen in jeder Ausführung

Fahnenschleifen , Ordensauszeichnungen
sowie handgestickte Vereins - Fahnen
empfiehlt

Friedrlclisplatz 6
Telefon Nr. 5519.C. A. Kindler ,

Umarbeiten von Vereinsfahnen wird billigst
ausgeführt . rier?

Für den

Feiertag aller

Schaffenden am

I . Jttai

Wieder naht der große Tag jedes werktätigen
Deutschen . Kameradschaftsgeist und Gemein¬
schaftssinn erfordern dieses auch ausgeprägt
in geeigneter Festkleidung . — Bedienen Sie

sich bitte dieser preiswerten Angebote :

Traditen - und Sporfsirflmple
Tratfilenjttdfdien und Pullover
„KtU»ler“-DamenHlclder .

Emil Kley , Erbprlnzensiraße 25.

Vorzflgllche Bezugsquelle
für erstklassige Lebensmittel
Spezialität : Selbstgebrannt . Kaffee
Nähr - und Kräftigungsmittel
Toiletteartikel /Parfümerien/Seifen
Verbandstoffe / Pharmaz . Spezialität
Drogen / Chemikalien
Farben / Lacke / Pinsel * iso7
Malutensilien - Abteilung
Künstlerfarben / Bürobedarf
Spezlal -Photoabtellung

unter Leitung eines erfahrenen Fachmannes

Prompter Versand nach auswärts

CARL
ROTH
DROGERIE
HtRKtNSTKASSf

Willi . Weiss
Fabrik für KassenschrÄnke — Tresorbau

Erbprlnzenstr . 24 Fernspr . 282

ElsenKonstruKtionen • Bauschlosserei • Reparaturen
Gasschutjtilren und Beschläge für Luftschutzräume . 4tsie

Festtag der nationalen Arbeit

Wir sind dabei
mit vorteilhaften Angeboten

(fflaltz H (H3urthner , {Karlsruhe fe
Inhaber Erich Waltz _ Ecke Kaiser- und Lammstraße /



Kandel undWirtschaft
Wirischafiliche Rundschau

Zusammeufafleude Ueberstcht über die Wirtschaftslage
Allgemeine Lage. Die deutsche Wirtschaft verfügt gegenwärtigüber einen so guten Austragsbestand , daß vielfach Rcueinstellungenerfolgen konnten. Die Schwierigkeiten im Außenhandel haltenallerdings noch an .
Arbeitseinsatz. Während die Zahl der Arbeitslosen im Monat

März um 478 000 zurückgegangcn ist, war die Zunahme der Be-
schästigten im gleichen Zeitabschnitt noch erheblich höher : st« belief
stch nämlich auf 750 000 . Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjah -res ist die Zahl der Beschäftigten um rd . 1 .14 Millionen höher.Auch die Statistik über die Vermittlungstätigkeit der Arbeitsämterbracht« im März Rekordzahlen.

Börse. Nicht nur die anregenden Nachrichten aus der heimischenIndustrie und im Zusammenhang hiermit Tividendenhofsnungenbleiben für das anhaltende Interesse bestimmend, sondern auch die
grundsätzlichen Erwägungen über eine Vermögenslage in gutenAktien. Infolge der Tatsache, daß die Kundschaft geneigt ist , anIhrem Besitz fcstzuhalien, die Spekulation aber nur geringe Enga¬gements unterhält , erscheint die technische Versastung der Börse auch
trotz gelegentlich schneller Kurssteigerungen gesund. Auf dem Ren-
tenmarkt hielten stch die Umsätze in engen Grenzen ; di« Tendenzwar im allgemeinen behauptet .

Banken . Die letzten Bankbilanzen zeigen Im ganzen ein Bildaußerordentlicher Flüssigkeit. Die Banken halten stch weiter bereit ,den Kreditanfprüchen der Wirtschaft, di« stch insbesondere durch die
Frühjahrsbelebung ergeben, in großem Umfang entsprechen zu kön¬nen. Bei sämtlichen Kreditinstituten ist eine sehr starke Erhöhungder Gläubiger eingetreten . Bemerkenswert ist die starke Umlage¬rung der selten und Kündigungsgelder aus jederzeit fällige.

Industrie . Die Frühjahrsbelebung bat nunmehr den weitausgrößten Teil der deutschen Industrie erfaßt . Ueberall haben stchdie aufwärtsstrebenden Kräfte voll entfallet . Am stärksten ist die
Beschäftigung in den Produktionsgüterindustrien mit ausgeprägterSaisonbewegung gestiegen . In den Verbrauchsgtiterindustrien bat
sich der bereits im Februar kräftige Frühjahrsausschwung unge-
schwächt fortgesetzt.

Stromwirtschast . Der wirtschastliche Aufstieg brachte für die inder WirtschaftSgruppe Elektrizitätsversorgung angeschlostenen Elek¬
trizitätswerk « eine Zunahme der Stromerzeugun g um rund 15Prozent .

Bauwirtschast . In der Bauindustrie hat der Frühjabrsauf -
schwung stärker eingesetzt als im Vorjahre . Die Zahl der beschäf-tigten Arbeiter hat um über Ist Prozent der Höchstbeschäftigungzugenommcn. Auch in den Baustoffindustrien hat der Auftrieb anKraft gewonnen . Ebenso auch in den anderen mit der Bauwtrt -
schaft verflochtenen Industrien die Belebung , zum Tefl ebenfallsverstärkt, angehalten .

Landwirtschaft . Infolge der günstigen Entwicklung im Spät¬herbst baden die Saaten den Winter im allgemeinen gut überstan-den. Zum Teil weisen viele Fruchtarten einen besseren Stand aufwie im Vorjahre .
BolkSernährung . Die letzten Vorratserbebungen haben ergeben,daß ausreichende Mengen sowohl für die Befriedigung des Ernäh -

rungsbedarfes für das deutsche Volk als auch für die Versütterungund für die Reserve bis zur neuen Ernte der Versorgungslage in
Deutschland daS Gepräge geben.

Wirtfchast und Sanktionen . Infolge der Sanktionen ist dieItalienische Einfuhr aus England von 850 000 aus 150 000 Dollar ,die aus Frankreich von 2,9 Mill . auf 700 000 Doll . , die aus der Schweizvon 1,3 Mill . aus 700 000 und die auS den U .T .A. von 5,5 auf
3,2 Mill . Dollar zurückgegangcn, während die Ausstlhr Italiens
nach England von 2,8 Mill . auf 700 000 Dollar , die nach Frankreichvon 2 .2 Mill . auf 160 000 Dollar , die nach der Schweiz von 1,5 Mill .
auf 750 000, die nach den Vereinigten Staaten von 3,5 Mill . auf
1,9 Mill . und die nach Holland sogar von 800 000 auf 77 000 Dol¬lar abgcsunken ist.

Weltwirtschaft . Im Jahre 1935 konnte die Industrieproduktionder Welt gegenüber 1932 durchschnittlich um 38 Prozent gesteigertwerden . Weitaus an der Spitze steht die Steigerung der Industrie¬produktion in Deutschland, wo di« Erholung der Industrie genaudas Doppelte erreichte, nämlich 77 Prozent .

Vertrauen ist kein Schlagtvori
In einem Geleitwort zur Sondernummer des Bankarchivs : „Der

schassende Mensch als Träger des Bankgewerbes " führt Staatsrat
Friedrich R « t n ha r t u . a . aus , datz das deutsche Volk der Be¬
schäftigung mit rein materiellen Dingen stets mit einer gewistcn
Gleichgültigkeit, wenn nicht gefühlsmäßigen Abneigung , gegenüber
gestanden habe. ES laste wohl den „Jndustriepionier "

, den „könig -
lichen Kaufmann " gelten, es habe aber bisher nur wenig verständ-
niSvolles Interest « für dar Wirken des Finanzmannes gezeigt.

Wir glauben , daß diese gesühlsmätzige Abneigung doch nicht so
ganz unbegründet ist . W >r stimmen Staatsrat Reinhart durchaus zu .
datz manche bankgcwcrbltche Unternehmung überragende Persön¬
lichkeiten an ihrer Spitze gesehen hat . Allein aus der Nachkriegszeit
ließ sich mancher anführen welches geeignet war , das Bankgrwerbe
einer breiten Volksschicht

'
zu entsrcmdcn. Den Wert einer Zusam -

mensassung von Geld und Vermögenswerten haben jedoch in den
lebten Jahrzehnten weite Kreise erkannt , ohne selbst durch größere
oder kleinere Bankgeschäfte mit den Kreditinstituten verbunden ge¬
wesen zu sein . Dar beweist die Zunahme der Spargelder bet den
deutschen Sparkasten und Genostenschastcn. Und wenn in weiten
Kreisen unseres Volkes über das Bank -und Banktergewervc , über
seine Aufgaben , WirkungSmöglichkeilen und Begrenzungen recht un¬

klare Vorstellungen bestehen und hierbei vielfach das Schlagwortund nicht das Misten um die im Grunde einfachen Zusammenhängedes Geld- und Börsenwesens eine beurteilende und häufig verurtei¬lende Rolle spielt, so ist diese Tatsache in nicht geringem Maße ausdas Verhalten der Banken selbst zurückzusührcn. Dabei handelt essich um das Bcmühen , die Finanztransaktionen der Kreditinstitutemöglichst unsichtbar bleiben zu lasten. Je mehr die Banken sich ve-mühicn , ihre GeschästSgebarung und ihre inneren Verhältniste zuverschleiern, desto mehr mußte naturgemäß im Volke ein Mißtrauenentstehen. Die Publizitätsvorschristen der letzten Jahre haben schonmancher gebcstert. Ein wirkliches Vertrauensverhältnis der weitestenVolkskreis« wird dann entstehen, wenn sich dar Bank- und Bankier¬gewerbe bemüht , über das gesetzlich sestgelegte Ausmaß hinaus überden Stand und die Entwicklung seines Geschäftsbereichs lausend zuberichten, und zwar in einer Form , die auch den Laien die rmGrunde einfachen Zusammenhänge des Geld, und Börsenwesensverständlich machen .
Wir begrüßen daher die Bemühungen , für das Bankgewerbeeinen Nachwuchs heranzuziehen , der, wie Staatsrat Reinhart aus -sührt , als Wahrer bester Tradition seine Ausgabe darin erblickt , diewerwollen Ersahrungen und Errungenschaften der Vergangenheitmit den Anforderungen einer neuen Zeit zu verbinden und denalten guten Ruf des deutschen Bankwesens auss neue zu festigen.

Stand der Bausparkaffen Ende 1935
Die Zahl der arbeitenden privaten und öffentlichen Bausparkastenbetrug End« 1935 in Deutschland 65 . Diese Kasten konnten insgesamtbisher rund 745 bis 755 Mill . KA zuteilen . Die Gesamtzuleilungenaller bisher tätig gewesenen Bausparkassen wird in einer Gemein¬schaftsarbeit von sechs deutschen privaten Bausparkassen mit rund800 Mill . KA angegcben. Die Ende 1935 arbeitenden 65 Bauspar -

kasten haben im vergangenen Jahr rund 13 000 Verträge neu zu -getetlt ; di« Summe der Zuteilungen belief stch auf rund 85 bis90 Mill . KA . Die tatsächlichen Auszahlungen betrugen 19:15 100 bis120 Mill . KA . Leg « man zugrunde , daß mit jeder Zuteilung einesBausparvertrages durchschnittlich 1% Wohnungen geschaffen werden,so ergibt sich, daß die bisherigen Leistungen der Baulparkassenmit der Schaffung von rund 130 000 Wohnungen der Befriedigungdes Wobnbcdarfs von mindestens 500 000 Volksgenossen angenom¬men werden können. Dar entspricht vergleichsweise der Wohnraum -größe der Städte Stuttgart , Frankfurt a . M . oder Düsseldorf. Dielaufenden jährlichen Leistungen sind mit der Herstellung von rund15 000 Wohnungen zu bewerten . Es handelt stch dabei überwiegendum Kleinhäuser mit durchschnittlichen Baukosten von 10 000 KA .

Wochenübersicht der Börsenkursentwicklimg
Die vom Statistischen ReichSamt errechneten Börsenindizes stellen

stch in der letzten Woche (20 .—25 . April ) im Vergleich zur Vorwochewie folgt :
BörsentndtzeS Wochendurchschnitt

1. Aktienkurse
Inder 1924—1926 = 100

vom AI . 4.
bis 25. 4.

vom 13. 4 .
bis 18. 4.

Bergbau und Schwerindustrie 105 .01 104,32
Verarbeitende Industrie 89 .8« 89,06Handel und Verkehr 101,1« 101,04
Gesamt
2. Kursntveau der 4%proz. Wertpapiere

S6.7S 96,17
Pfandbriefe der Hvp.-Altien -Bankcn
Pfandbriefe der össcntlich -rechtlichen Kredit¬

96,32 96Z1
anstalten 95,30 95,35

Kommunalobltgationen 94,02 94,08Anleihen der Länder und Gemeinden 93,75 93,86Durchschnitt
Außerdem :

95,35 95,38
tzproz . Jnduftrteobltgationen 103,04 102,94
4proz. GcmeindcumschuldungSanleih« 86,99 87,06

OHV der Badischen Bank Karlsruhe
Die oHV, in der ein AK von 6 877 700 KA vertreten war , er¬

ledigte einstimmig die Regularien und setzte die Dividende aus 6
(8) Prozent fest . Die satzungSgemätz aus dem AR ausscheidenden
Mitglieder Bankdirektor K . Bastcrmann (Freiburg ) , Min .-Rat Dr .Mühe (Karlsruhe ) , Bankdir . Dr . R . Schcllcnberg (Mannheim ) und
Ministerialrat Strohm (Karlsruhe ) wurden wiedergewählt . Der
Präsident des Badischen Sparkassen- und Giroverbandcs , E . Glln-
dert (Mannheim ) hat aus eigenen Wunsch sein Amt niedergelcgt.Die Bilanzprüfung übernimmt wieder die Süddeutsche Revisious-
und Treuhand AG , Mannheim .

Oie Lage am Saatenmarkt
Nach dem vorwöchigen starken Abruf der Umsätze änderte stch die

Lage im Saaiengeschäft nicht wesentlich. Gut hielt stch das Jntcreste
für Luzern« , sowie für die zu Grünlandanlagen hauptsächlich ge¬
brauchten Klcesorten. Befriedigend hat sich auch das Grassamcnge -
schäft entwickelt . In den Beschasfungsmögltchkeiten hat stch kaum
etwas geändert . Sehr gut war die Nachfrage nach PserdezahnmaiS ,desgleichen war badischer StlosaatmaiS viel begehrt. Für Hülsen-
srüchte bestand ebenfalls gute Nachfrage.

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : Ruhiger Wochcnfchlatz
Berlin , 30. April . Im letzten Berliner Getrcideverkehr dickerWoche , bewegte sich das Geschäft erneut in ruhigen Bahnen , zumaldi« Angebotsverhältnisse keine Aenderung erfahren haben . Nament¬lich in Roggen sehlte es häufig an passenden Zufuhren , zumal auchHandel und Genossenschaftennur in begrenztem Umfange Ware jurnVerkauf stellten .
Auch Weizen, insbesondere in kleberreichen Sorten , blieb beach-tet, wobei teilweise Ausglcichsspannen von 5 KA bezahlt wurden .5fn Futtcrgctrcide ist die Versorgung ausgeglichener, wenn auch dasAngebot kein größeres Ausmaß annimmt . Insbesondere werdenDurchschnittsqualitäten , die keine Aufgelder erfordern , gefragteIn Mehlen herrscht ruhiges Locogeschäft .

Netalle
Berlin , 30. April 1936 . MetallbSrss .

30. 4. , 2V. 4 . | 30. 4. | 29 . 4 .

Eleklrolytkujjf . 53 .25 53,25 Standardzink . 20,00 20 .00Standardk . loco 47 .50 47,50 Originalhütten -
UriginalhQtten - aluminium . 144 144weichblei • • 21 .00 21 .00 Walz -o .Drahtb . 148 148Standardblei . 21 .00 21 .00 Reinnickel . . 269 269rigmalhatten - Silb . in Barr . ca .zink rob . . . 20 .00 20 .00 1000 fein per Kg. 38 .50-41,6034,00-37 .0

Londoner Metallbörse
London , 30 . April . Fretverkehr I . Kupfer. Tendenz : kaum stetig .Standard 3 Monate 37 ' /, „, Elektrolyt 41,5 . — Blei . Tendenz : ruhig .Ausld . prompt offz . Preis 16,25 , ents . Sicht, ofsz. Preis 16 ' /,, . —Zink. Tendenz : ruhig . Gewl. prompt offz . Preis 15, «ntf . Sicht ofsz.Preis 15.

Vieh
Frankfnrter Schlachtviehmarkt

Franksnr « a . M ., 30 . April . Amtlicher Bericht. Auftrieb - Rinder4« , darunter Ochsen 1 , Bullen 4, Kühe 37 , Färsen 4, Kälber 749.Schafe 78, Schweine 783 . Marktverlaus : Kälber , Hammel und Schafelebhaft , ausvcrkauft ; Schweine wurden zugctcilt . Preise : Kälber 71biS 77, 64—70, 54—63 , 42—53 : Hammel — , — , 47—48, 42—45 ;Schweine 57. 57 , 56 . 55. 53, 51 ; Sauen 53—56.Großhandelspreise für Fleisch und Fettwaren . Beschickung : 1496Viertel Rindfleisch, 166 Kälber , 3 Hammel , 589 Schweinehälften .Marktverlaus : Rind - und Kalbfleisch lebhaft , Schweinefleisch ruhig .Preise : Färsensleisch 80 . Alles andere unverändert .
Schwetziuger Schweinemarkt

Zufuhren : 208 Schweine, davon 58 Milch- und 150 Läuferschwein«.Preise : Milchschweine 34—42, Läuferschwein« 4L—63 KA . Markt-verlauf : langsam.
Ettliuger Schweinemarkt vom 29. AprilDer Markt war befahren mit 48 Ferkel und 82 Läufern . Ver¬laust wurden 48 Ferkel und 55 Läufer . Preis für Ferkel 42—50 KAdas Paar . Preis für Läufer 50—72 KA das Paar . — NächsterSchweinemarkt am 6 . Mat 1936, vormittags 7 Uhr.

Verschiedenes
Berliner Kartöffelnotieruuge »

Die für April gültigen Erzeugerpreise für Speisekartoffeln fracht¬frei Empfangsstation werden ab 1. Mai 1936 um 5 Rpf . je Zentnererhöht . Sie betragen also für Lieferungen im Monat Mat 1936 :
» ) In den Landesbauernschaften Schlesien , Kurmark (« inschl .Berlin , Pommern , Ostpreußen , Mecklenburg ( außer Lübeck)
für Weib«, rote und blaue Sorten mindestens 2,50 KA je Zent¬ner , jedoch nicht mehr als 2,80 KA je Zentner .
Für gelb« Sorten mindestens 2,80 KA Je Zentner , jedoch nicht

mehr als 3,10 KA je Zentner ,
b ) Im übrigen Reichsgebiet:
für weiße, rote und blaue Sorten mindestens 2Z0 KA je Zent¬ner jedoch nicht mehr als 3 KA je Zentner .
feilt gelbe Sorten mindestens 3,10 KA je Zentner , jedoch nicht

mehr als 3,30 KA je Zentner .
Berliner Eierpreise

Berlin , 30. April . (Ohne Gewähr . ) Unverändert
Berliner Bntternotierungen

Berlin , 30. April . Deutsche Markenbutter 130 , Deutsche feineMolkcreibutter 127, Deutsche Molkeretbuttcr 123, Deutsche Landbutter
116 , Kochbutler 110.

Magdeburger iracker -Terminnotiernngeu
Jan Jffebr Mür > Apr Mat Juni ^3ull .Hufl. |Ctt Nov.

« riet > — | — I — I 3.60 I 3,55 I 3,65> 3.75 > 3,85 I 4,0o| — I 4,15
Selb | — | — | — | 3,40 I 3 .45 I 3.551 3.65 s 3.75 | 3,9o| — | 4.05

Tendenz , ruhiger
Magdeburger Zucker -Notierungen

Magdeburg , 30. April . Gemahl . Mehlis 31,90 und 31,95 und 32.Tendenz : ruhig .

Bremer Baumwollkurs
Bremen . Baumwolle (Dollarcents le lb I r » . /4. I 30. /4 , I 28,/4. | *8. (4« iddlina Univrisal -Siand 28 mm staple loto I 13.66 | 13,61 | 13.92s 13,r

<uuumwuuuu | t:
Reutzork. 30. April . Anfang . Januar 1016 - 17, März 1022, Ma»

stetig
^ ' ÖUI **02. Oktober 1015, Dezember 1015— 16. Tendenz;

Krankfurier Abendbörse
Tendenz : gut behauptet

. • April . Mit Ausnahme der Farbenaktie . die bei'̂ r lcbbaften Umsätzen auf 170,5 bis 170,75 ( 170,25 ) anzog, setzteme Abendborf« m sehr ruhiger Haltung ein. Die Grundstimmung^ .. ^ icnmarkt« war aber erneut scster und gegen den BerlinerSchluß nannte man zumeist um 0,25 v. H . höhere Kurs« . Knappgehalten waren Vereinigte Stahlwerke mit 91 .25 (91 .5) . In Kunst,serde Aku kam auf Grund der Amsterdamer Meldungen Angebotheraus so daß die Notiz auf 51 .37 (51 .75 ) zurückging. Der Renten -markt lag zunächst noch sehr still , man nannte aber allgemein be¬hauptete Mittagskurse .
Auch im Verlause blieb der Handel fast ausschließlich auf I G.Farben ^ schränkt , die weiter größere Umsätze hatten . Auf denübrigen Marktgebieten erfuhr das Geschäft keine Belebung ; dieKurse waren aber gut behauptet . Kunstseide Aku wurden späterim Freiverkehr mit etwa 52 bewertet , da der aus Amsterdam ge-meldete Kurs sich alz falsch herausstcllte . Am Kastamarkt wurdenBrown -Bovert nach längerer Unterbrechung mit 89 (am 25 . Aprilnotictt - Gegen Schluß der Börse erhöhten stch Farbena “f 171- l ?c" t<n blieben sehr still . Schweizer Bundesbahnen kamennicht zur Notiz , wurden aber erneut höher geschätzt. An der Nach-^0,rfnA 0j :t<L .?lan

. Farben mit 171. Vereinigte Stahlwerke mit 91bis 91 .2o , Aku mit 51 .75 bis 52.Franksurt , 30. April . Reichsaltbcsttzanleih« 113% , tzproz . Bet ,Stahlwerke 101% , 4proz. Lissabon Stadtanleihe von 1886 58.5, 4prozRumänen veretnhtl . Rle . 5 .5, 5proz. Merikan . äuß . abgcst. 14 . « llg.D . Ered .-Anst. 77 .75 . Eommerz - und Privat -Bank 88. Deutsche Bankund Diskonto 88 .5, Dresdner Bank 88.75, Buderus Eiscnw . 106,Harpcner Berg 127, Mannesmann 93 .5 , Hocsch Köln- Neuessen 102.5,Rhein . Stahl 125,25 , Laurahütte 23.5, Stahlverein 91 .25 , Allg.Kunstzijde Unie 51% , Berliner Kraft und Licht 147, MAN 111 K „3 - bolle 215 .5, Mo . 50proz. 164 , (kontinental Gummi182 .5, Dtsch . Erdöl 120 .25 , Dtsch . Gold- und Silber -Schd . 232 , Dtsch .Linoleum 174 , Elcktr . Licht und Kraft 146 .5, Eßlinger Maschinen89 .5 , I . G . Farben 170 .5—170.75—17'% —171 Feinmechanik (Jettcr )80.o , Felten Sc Guilleaume 124 .75, Ges. f . Elektr . Untern . 137 .75 KGoldschm 'dt , Th . 114, Hanfwcrke Füssen 87 .75, Holzmann . Ph 117 .75.Gebr . Jnnghans 89 .75, Muag 92 .75, Moenus 92, Rhein . Elektr.Mannheim 131 .75, RWE 131 .75, Schriftgießerei Stempel 59 .5,Schuckert sc Co. 141.25 , Dt . Reichsbahn Vz. 1265», AG für Verkehr116.5,
Stimmung : Fest

Frankfurt a. M „ 30 . April . Die Börse war am Aktienmarkt inder Grundhaltung weiter fest , doch unterlagen die Kurse starkenSchwankungen . Die vorbörslichcn Kurse wurden nicht immer wiedererreicht, da die Kulisse , insbesondere zu den ersten Notierungen ,einige Glattstellungcn vornahm . Die Publtkumskäufe hielten da-gegen an , bevorzugt wurden Montanwerte und IG . Farben IG .Farben setzten zunächst mit 169,25 ein und zogen dann bet sehr leb-haftem Geschäft auf 169,75 an und schwankten später zwischen 169,5biz 170 . Von Montanwellen waren Ver . Stahlwerke lebhaft mit90%—90,75 (90,5 ) , auch Mannesmann belebter mit 92,5— 93 (92,5 ).Die übrigen Werte lagen recht still und nur wenig verändert . Elck-
troaktien notierten etwas uneinheitlich. Schwächer waren Gesfürelmit 136— 137%—139 ( 139) , auch Siemens , RWE und AEG bliebennur knapp gehalten , dagegen waren Licht und Kraft und Elektr . Lie¬ferungen etwas fester . Maschinenakticn konnten sich meist mäßig er¬hoben , nür Muag 91,5 (91,75) leicht ermäßigt , seiner Westd Kauf-hos , Nordd . Llovd. Dagegen notierten Aschaffenburger Zell Feld¬mühle Papier und Zement Heidelberg etwas höher . Schwächer lagenReichsbank mit 182% (184) .

Der Rentenmarkt hatte kein besonderes Geschäft , die Haltungwar jedoch freundlich. Altbcsitz noch etwas höher mit 113% (113 .3) ,ferner ZinSvergütungSscheine 92,3 (92,25 ) , dagegen gingen Reichs-bahnvorzüg « auf 126% (126%) zurück . Zertifizierte DollarbondS ,RcichSschuldbuchsorderungcn und Kommunale Umschuldung lagenbehauptet . Von fremden Werten 4 Prozent Ungarn -Gold 8,65 (8,7).Tagesgeld 3 Prozent .

Geldmarkt und Oeviseriben 'chi
Zum heutigen MonatSfchluß war der Bedarf am Geldmarkt ver.bältnismäßig ziemlich stark , so daß die Blankotagesgeldsätze erneut auf3,25—3,5 Prozent herausgesctzt wurden . Dieser Verfassung entspre¬chend war auch reichliches Angebot von Prtvatdtskonten vorhanden ,das indessen unterzubringen war . In den sonstigen erstklassigenAnlagen liegt das Geschäft ruhig , zum Teil bestand etwas Abgabe-

neigung . Der Privatdiskontsatz wurde bei 3 Prozent belassen .Am Valutenmarkt setzte stch di« Abschwächung des SchweizerFranken fort . Sonst traten Veränderungen von Belang nicht ein.
Usance«

Berlin , 30. April . 12 Uhr . London-Berlin 1231 ca., London-Kabel N . S) . 493%, Londxn - Tchweiz 1523 , London -Amsterdam 727%,London-Paris 7498 , London-Mailand 6288 , London-Spanien 3619 ,London -Brüssel 2922 , N . B . auf Berlin 2,49 ca., Amsterdam aufBerlin 169 ca., Paris aus Berlin 1640 ca.

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2.78496 RM.

Börsenkurse
Berlin

Steuertuucheis *
Gr I CaKur»
Gr n fällig 1934
Gr 11 fällig 1933
Gr U fällig 1936
Gr D fällig 1937
Gr n fällig 193»

80 . April 1836

t % ThürinRcn Ai
4% Port 30 II
Schutzgebiet« 1908

Pfandbriefe
Sffentl .-rechtL

Pr. Pfandbriefeiutalt
4% (8) Reih« 4
dto. . 19
dto . • 22
Pr . Zentr . -Stadtechtft
4% (8) Reihe 3, 6,10
4% (8) Reihe 9
4% (8) Reihe 14. 15
4% (8) Reihe 20 . 21
4% (7 ) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM.
6 Krupp 27 RM.
6 (7) Scahlw.
6 Farbenb.

Hypotheken !». Pfdbr .
RUiTPOth .Pfbt

* * n

20 |
106,9

111,4
111,4
111,4

113.2
100,8

96 .6
97,1
96,9
95 .6

100.3

30.
108,9
103.3
107.3
111.4
111.5
111,4

113.2
100,8
103,0
96 .6
96.9
96.9

100 .2

97,0 97,0
97,0 97,0
97,51 97,5

96 .8 > 96,596.5 96,5
96 .5 : 96,5
96,51 96,5
96,5 96

— 104,2
104.5 104,5
104,2 104.2
133,0 134,1

96,5 96.5

Pr . Centri Iböden
(8) Reihe 24

5Vi (4M») Reme 26 Li
4% (8) Korn. 26—28

Preufi. Pfandbrfbk .
4% (8) Reihe 47
AVi (8) Korn. 20
Rh . Westf. Bodenkr.

4ft (8) Reihe 4 o. w.
4*6 (8) Kom. 16

Westd. Boden
4M» (8) Reihe 20 u. 22
4% (8) Kom. 21—23

Auslandsrenten

S Mes. abg.
4 öst . Gold
4 Türk - Bagdad1
4 ong . Gold
Anatol . L 25er

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr
D . Eisenb. Bett*
7 Reichsb. V*.
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
Südd. Eisenk

Bankaktien

Bad . Baak
Breabenk
Bayr. Hypotheken
Bayer. Vereintbank
Berl. Hdlg.
Commerz bank
DD- Bank . ~

29.

95,2
101,6
93 .4

96,0
93.5

96.5
96,5

96,2
94,0

13.7

9.2
8.6

41 .7

114,8
86 .0

126,6
15,0

16.5
76 .5

118.0
128.5
83,8
93 .5

114,5
88 .0
88.5

30 .

95,2
101,4
93,4

96,0
93,5

96.5
96.5

96,2
94,0

29 .0

8.7
42,

115,7
86,0

126,6
15,1
27.8
16,4

118,0
129,C
84 .0
93,7

115,0
88 .0
88.5

Dt . Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp .
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Induttrieakden

Accumulet.
Aku
AEG .
Anh. Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg. NM.
B.M.W .
Bembcrg
Berger Tfb .
Berlin-K.arlsr .-Ind.
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Licht
Berliner Mesch .

BremBesigh.
Brown Bot .
Buderus
Charl Wasser
I.G Chemie
do. Cbem 50% Eint
Chem Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

n Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel.
„ Cont . Gaa
.. Erdöl
„ Linoleum
„ Steins .
„ Tonstein

Düren Met,
El . Lief er.
El . Licht Kraft
Enz. Union
l .G .Farben
Feldmühte
Felten GuilL
Germania
Porti . Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpeoer
HemmorZem.
Hilpert Nbfc
Hoesch

29. 30 .
90,6 90,5
88 .7 88,7
93 .5 92,5

183.8 183,8
136,0 135.5

190,0 187,5
51,5 51,5
36,0 36-0

100,0 101,5
92 .7 93,7

110.0 110,0
131,7

88 .5 89,7
134.5 135,0
127.2 128.2

146.8 147,2
122,5 125,2
197.2
104. 1
88 .0 89 .4

105,5 105,5
N3 .0 113,7
215 .0 215,0
162,0 163,5
118.0 119,2
363.5 366 .5
351,5 358 .0
180.7 182,5
178.0 182.5
106.4 107.4
114.6 115,5
134.0 135.0
118.5 120.0
172.0 173.4
146.2 140.5
1( 8. 7 109,0
128,0 128.8
124.0
126,0 126.0
145,0 146.2
111.2 112.0
166,5 169.4
129.7 125. 1
122.5 124.0
_ 107.5

136,6 137,5
29.6 29,6

222,0 221 .0
127,0 127.2
182,5 181,2

luo .5 I01,S>

Holzmann
Ilse Berg
do . GenuS
Junghan»
Kali Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. u . Chem.
Kollm. Jourd .
Lahmerer
Lindes Eisra,
Lingnenrerke
Mannesm .
Mansfeld
Masch. B.U .Dü.
Metallges.
Mez AG . Ererb.
Miag
Neckarwerke
Oi enstein
Rheinfelden
Rh . Braunk.
„ Elektra
-

R . V . E.
Bürgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkf.
Schub Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P .
Siero . Halske
Sinnet AG .
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver. Glanzstoff
Ver. Stahl
V esteregeln
Zellst. Valdbol
Ver* DL Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Vera.
Dto . Leben

Kolonialwarta

Otaei Mine
Scbantung

Tendeass last *

29 . 30.
115.7 117,5

167/1
131,6 131.6
88,7 89 .6

136.6 136.5
127,8 129,2
95 .7 97.0

129.8 130.8
59,8 61.0

133.8 135,0
147,5 148.8
152.5 153.6
91 .7 92,8

138,2 128,7
90 .7 91 .8

124.0 125.0

91,7 90.0
117,6 113,5
82. 1 85.2

122.7 122,7
227 .0 229 .7
131.7 132.0
124.4 125.0
130.0 131.7
128.0 128,6
182.5 184,6
175,0 173,5
141.5 143.8
140.5 141.2
105.6 107.0
186,7 185,7
89 .8 85 .5

118,7 120,2
199.5 203.5
141.0 188.0
89 .0 90 .7

126.5 129.1
128,5 129,0
152,2 153.0

250 .0 247.0
199.7 198.0

22 .4 22 .7
144.0 140,0

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichsanl. 1927
4Va%Eaden Freist . 27
4V& % Heaaen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen

BadeoOold vJ26
4V£ %BerlinGold v .24
AVi% Darmst .Qd .v .26
4V6%DresdenGd .v .26
4^ % (7)Fkt .Gd .v .26
4^ %Heidelb.Gd.v .26
4^ %Ludwah.Gd .v .26
4^ % MninzGold v .26
4H% Mannh.Ooldv .26
4% % dto . ? . 27
4H % Fforzh .Ooldv .26

dto . f . 27
4% ^ Pirm*s.Od . e .26

Laodesbanken,
komm. Giroverb .

4H% B .K.Lb .v.29 R 1
AWt dto . v . 29 R 2
4K% dto . e . 30 R 3
AViVt Bad . Komm .

Cotdanl . v. 30 A 1
4Wc dto. y . 26A—D

Pfandbriefe
4fe%miz .Hyp .Goid

R. 2—9
dto .
dto .
dto .
dto .

R. 21—22
R. 11-
R. 10

dto . Liquid, v .
1926 u . 2'

A% % Rhein.Hyp.-Bk
Goldpfbr R 5—9

dto. R 18—25
dto . R. 26—30
dto . R. 31—34
dto . R. 35—39
dto . R. 10—15
dto . R. 17
dto , R, 12—D

29 . 30.
100,8 101,0
96 .6 96.6
98 .2 98 .2

113,2 113,3
10,7 10,7
10.7 10.7
10,7 10,7
10,7 10.7
10,7 10,7
10,7 10,7

90,5 90,4
95,0 95 .0
91,0 91,0
91.2 91,2
92,5 92.5
89 .5 89 .5
93,2 93,2

93,5 93,5
92,5 92,5
91 .5 91,5
90,7 90,7
92,5 92,5

96,7 96,7
96 .7 96,7
96,7 96.7

94,5 94.5
94 .0 94.0

97,5 97 .5
97,5 97.5
97,5 97 .5
97 .5 97,5
97,5 97.5

101,4 101.5

96 .5 96.5
96,5 96,5
96,5 96.5
96 .5 96,5
96 .5 96,5
96,5 96 .5
96 .5 96 .5
9&5 96,5

5% dto . Liquid .
4H ^ dto .OoldKo . R4
4H^ Wtt .H .-Bk .Sl —2
4V69£Wtt .Krd.Ver.Rl
4i£ % dto. R 3

30 . April 1936
29 . 30 .

101,6
94 .5
98 .5
97,8
97,8

Sachwertanleihen
ohne Zinsbar.

6% Bad . Holz *. 23
5% Fkf Pfdbr . Bk .
6%Großkr .Mhm. 23
5%Südd .Festwkb .AG.

Auslandswerte
5%Mezik . inn . abg.
6% Mex .Go)däuß .abg .
3% Mex .kons .inn .abg .
4y%% dto . Irrig , abg.
5% Ruminen
4H % -
4% Türk . Bngd . S. I
*% Türk . Bagd . S. II
2 4̂ % Anat .Esb S ln 2
$%Tehuanc .Goldabg.
4Vh dto. abg.

Industrieaktien
Adt, Gebr.
AEG .
Asdiaffenbg. Zellst.
Bad Masch . Durlath
ßavr . Braub. Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem . BesizbeimOelf
Brown. Boeeri
Biderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G .
Dt . Erdöl
Dt .Gold - o.Silbcrsdi.
Deutsche Linoleum
Dt . Verlag
Durlachet Hot
Dydierhofi & Widm
Eichb Werger Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr. Licht ft Kraft
Enzinger -Union wk.
Esch weilet Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Faber & Sdileichev
Fahr« Gebr« Pirmaa.

2.73
17,5 ;

13,9

8,0
6.8

9,75

41,8
7.0
7.0

42 .0
36 . 1
92,0

38.0
86 .0

104. 7
135.0
106,2
118.8
231,5
171.4
78 .0
75.0

93 .2
125.5
144,2

,0
60,0

101,4
94,5
98 .
97/8
97 .8

2,73
17.5

14.0

8.0
6,6

9,70

42 .0
7.0
7.0

42 .0
35.8
94 .0

38.5
88,0

106,0
136.2
107.2

232,0
172,5
78.0
75.0

93 .0
126,4
146.0
111.0

61,0
128t 128.5

I.G . Farbenindustrit
Feinmedi fetter
Felten 8c Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th .Gritzn . -Kays .Nähm.Großkr .Mhm. lO^cVA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid 8c Neu, Nahm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr.
Kali Aschersleben
Klein. Schanzlin
Klödtnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 8c Schule
Konserv. Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Kraufi
Löwenbr München
Ludwh. Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw .
Mansfeld AG .
MetalltceselUchaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .
Motoren ! Darmstadt
NecfcarwerkeEßlingen
Odenw . Har» t --Ind
Oesterr .Esb -VerkAst .
Pfalz. Mühlen M' hm.
Pf .Preßh .u .Spritfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt. Stamm
Rhein . El Vorzug
Rheiomübleow .Mbn
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kah
Salzwerk Heilbronn
Schlink8cCo. ,Hambg.
Schriftg. Stempel
iSdinAirt ft Co.

166.5
81,0

122.5
51,5

137,1
113.0
30,0

144.0

106.0
30 .0
86 .0

127.0

123.5
116.0

87 .0
95,4

205,0
115,5

23,0
111,0

213 .0
103.0

96.7
91 .7

124,5

92,0
100,5
118,2
108,0
17,7

148,0

124,2

124.4
107.5
91,0

106,0
58,0

169.2
80 .5

124,5
51 .5

138.0
113.0
29.6

144.0
220 .0
106,0
31.5
86 .5

127,7

117.7

53 .0

129.7
87 .0
96,7

205,0
115.5
74 .0

135.5
23 .5

212,5
103,0

97,5
91,1

125,2

103.0
118.0
109.5
17.0

149.0
230 .5
131,7
124 2

125.0
108,2
91 .0

106,0
59 .5

140,2ll4M

0 L

Seilind. Wolff
Siemens 8c Haiski
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinnet , Grünwinkel
Südd.Zuck .AG .M 'hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefet Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M 'bm
Ver. Faßfbr . Kassel
Ver .Glanzst .Elberfeld
Verein. Stahlwerke

ohstoff Dresd.
Voigt 8c Häffner
Voltohm Seil8cKahe )
Westeregeln Alkali
Wfirtt . El Stuttgart
Wul!e Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Banken
All^ . Dt . Kredltanst «
Badische Bank
Bank f .Brauindusti
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hyp . u . Vecha.Berl . Handelsgea.DD- Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Prankf . Hyp . -Bank
uxemb. Intern .Bank

Pfalz. Hyp Bank
Reidisbank
Rhein . Hyp . Bank
Vurttbg .Notenbank

Verkehr

Dtsche.Reidub .VA.
Hapag
Heidelb .Straftenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore ano Ohio

Versidierungeo
AüianzScStgt.V AG
Bad . Assekuranz
FrankoniaRück .30Cei

dto . lOOei
Mannh . Vers. -Ges.

Tendenz « fest

29 . 30 .
113.5 114,0

92,5
186,0 186.4
101,2 101,2
125.0 125,0

199,0 —
105,0

123,0 120,5

4,0 4.0
137,0 139,0
89 .2 90 .7
83,0 84 .5

88,0 88,0
126.0 128,2
94 .0 94 .0
40,5 40,5

128.7 128,7
49,0 49,0

77,7 77,7
117,5 117,5

160,0 160,0
83 .7 83 .5

114,5 114,5
88 .5 88 .5
88 .7 88,7

101,0 101,4
93,2 93 .5

6.7
93,5 92 .1
83 .5

183,5 183,0
136,0 135,5
105/2105,2

103,0 103,0
126,8 126.7
15,1

16,4 16.4
26 .5 ^6,5

250,5 250,0
41,0 42,0

495,0 492 .0
r 165,0164.9

37,0 31.0

Berliner Devisen
G«M Brief Geld Briet

29. 4. 29. 4. 30. 4. 30. 4.
Kairo 1 Ag. Pid . 12.590 12.620 12,580 12,610Buenof-Aires 1 Pes . 0,682 0,686 0.682 0,686Brüssel IOC Big . 42.070 42 . 150 42,060 42,140Rio de Janeiro 1 Mur . 0. 136 0. 138 0-136 0,138100 Leva 3.047 3,053 3.047 3,0591 k . D . 2.480 2,484 2,478 2,482Kopenhagen IOCKr. 54,860 54,960 54.820 54,920100 Gl. 46,800 46,900 46,800 46,900London I Pfd. 12,290 12,820 12.275 12,305Reval lOOestn. Kr. 67.930 68.070 67,930 68,070Helsingfors IOCf. M . 5,420 5.430 5.415 5,425Pari, IOC Frcs. 16.380 16.420 16,375 16,415Athen 100 Dreh. 2.353 2,357 2,353 2,357Amsterdam IOCG. 168,830 169,170 168,760 168,910Island 100 i . Kr. 55. 100 55,220 55 .050 55,170

100 Lire 19.600 19,640 19,650 19,640Japan 1 Yen 0,717 0.719 0. 718 0,710
JugoaL 19C Din 5.654 5,666 5.654 5,666Riga IOCUts 80,920 81,080 80.920 80 .740Kowno 100 Litas 41,920 42 .000 41,910 41,990Oslo ICC Kr. 61.740 61,860 61,680 61,800Vien IOCSchill . 48.950 49.050 48,950 49,050Polen 100 Zloty 46 .800 46,900 46.800 46,900Lissabon 100 Esc . 11. 160 11,180 11,150 11,170
Bukarest IOCLei 2,488 2,492 2.488 2,492
Stodtholm 100 Kr . 63.350 63,470 63,290 63,410

IOCFrca . 81 .050 81 .190 00 .580 80,740
Spanien IOCPes . 33,950 34,010 33*940 34,000
Pra« IOCKr. 10,270 10,290 10.265 10.285
Konstantinopel 1 t , Pfd, 1.976 1,980 1,975 1,979
Budapest 100 PengÖ
Uruguay 1 Gold Pes . 1,174 1,126 1. 169 1,171
Newyork 1 Doll. 2,489 2.493 2,488 2,492

Züricher Devisen 30. April ISA

Pan * 2030.500 Oslo 7665 .000London 1523 .500 Kopenhagen 6802 .500
Newyori 308.375 Pra, 1273 .000

5210 .000 Warschau 5800. (.00
24 37.001 Belgrad 700. 000

Spanien 4 207.501 Athen 290. 000
Holland 208,250 Konstantinopel 245. 000
Berlin 123,900 Bukarest 250. C00
Vien offz . Kura ' 5 585 .000 Helsingfors 871,500
Vien Notenkurs Buenos Aires 8462 .200
Stockholm 2855.000 Japan 8900,tOO
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\S&&e&-Ö(!q .htpia 1936
Slvmvlafeutr auf einer Sanfekogge

Unter Leitung des Führers des Deutschen Seglerver¬
bandes , Oberstleutnant a. D . Kewisch , fand in Kiel
eine Arbeitssitzung des Segel -Olympia - Ausschusses
im Organisationskomitee sür die 11 . Olympiade 1936
statt, in der Dr . Lubinus ( Kiel ) zunächst einen Bericht
über den Stand der Vorarbeiten für die
Olympischen Segelregatten gab . Schon jetzt
steht fest, baß 25 Nationen an den Wettkämpfen teilneh¬
men werden , entsprechend wird die Zahl der Teilnehmer
sein . Für die Unterbringung der Teilnehmer stehen
außer dem Olympiaheim noch das Hotel Bellevue , zwei
Privathäuser und neuerdings auch noch das Wirtschafts¬
gebäude des Instituts für Seeverkehr und Weltwirt¬
schaft zur Verfügung . Für die Verpflegung bietet beson¬
ders das Wirtschaftsgebäude für die Zuschauer genügend
Speisemöglichkeiten . Neben dem Arbeitsdienst stehen als
Helfer noch die Kieler Studenten zur Verfügung , die sich
in großer Zahl für den Olympiadienst gemeldet haben .

Das Olympische Feuer wird nunmehr nach einem Be¬
schluß des Segel -Olympia - Ausschusses auf einer histori¬
schen Hansekögge entzündet werden . Dieses Schiff liegt
während der Dauer der Segel -Olympiade vor dem Hin »
denburguser .

Die bisher vorliegenden Besucherzahlen , die für ein¬
zelne Tage bereits die 9000 überschritten haben , lasten
erkennen , daß das Jntereste für die Olympischen Segel¬
regatten immer mehr zunimmt . Auf Begleitdampsern , die

der Ausschuß bereits gechartert hat , werden die Zuschauer
die Möglichkeit haben , die Wettfahrten aus nächster Nähe
zu beobachten . Die Unterbringung der Besucher ist schon
restlos sichergestellt . 9000 Einzelquartiere stehen dafür zur
Verfügung . Der Absperrdicnst ckuf dem Waster wird
durch die Marine mit Minensuch - und Räumbooten durch-
gesührt . Für einen reibungslosen Verkehr aus dem Lande
sind ähnlich wie in Garmisch -Partenkirchen in großzü¬
giger Weise alle Maßnahmen — nach den Erfahrungen
der Winterspiele — getroffen worden .

„Wir sind stolz » die Meisterschaft wieder
gewonnen zu haben "

Zu dem Sporterfolg deutscher Schüler i « Euglaud
Der große Erfolg der Leichtathletik - Mann¬

schaft der badischen Schloßschule Salem bei
den englischen Schülermeisterschaften in London hat in
England großen Eindruck gemacht . Einer der Teilnehmer
an diesen Schülermeisterschaften hat nunmehr in einem
ausführlichen Brief an Badens Sportführer , Ministerial¬
rat Kraft , über die Tage von London berichtet . In diesem
Briefe heißt es u . a . :

„ Am Sonntag fuhren uns die Herren vom Londoner
Athletik - Club nach Windsor , wo wir bas Schloß , soweit
es der Oeffentlichkeit gestattet ist, besichtigen und dem
Appell von tausend Scouts vor dem König beiwohnten .

Anschließend empfing uns König Eduard
VIII . im Eingang zur St . George Chapel . Wir wurden
ihm einzeln vorgestellt , er gab jedem die Hand und be¬
glückwünschte uns . Nach ungefähr 20 Minuten , während
deren er mit uns in Deutsch über unseren Sport und
über Salem und Salems Gründer , den Prinzen Max
von Baden , gesprochen hatte , verabschiedete er uns .

Dieser Empfang hat einen großen Eindruck auf uns
gemacht und bedeutet natürlich für uns sehr viel . Anschlie¬
ßend waren wir auch beim Dean os Windsor zum Tee
eingeladen . Man sagte mir , er sei der zweithöchste Geist¬
liche in England . Er ist ein sehr netter , humorvoller
Mensch : als Kind war er in Deutschland und zwar in
Karlsruhe . Sein Vater sei , so sagte er , in Karlsruhe
in den 70er —80er Jahren dort Gesandter gewesen . Sein
Name ist Dr . Baillie .

Alles in allem haben wir eine schöne Zeit in London
gehabt , und die Engländer kümmerten sich in rührender
Weise um uns . Wir sind stolz , die Meisterschaft wieder
gewonnen zu haben und hassen , durch unser Auftreten als
oeutsche Mannschaft einen guten Eindruck hinterlassen zu
haben ."

iSfOJtfflUlk

Der Hamburger Sportverein wird auf seiner Süd »

deutschlanbreise folgende Spiele bestreiten : 21. Mai gegen
SB Wald Hof , 23. Mm gegen VfB Stuttgart und
24. Mai gegen 1. FC Pforzheim .

Auch der VsB Stuttgart soll am Himmelsahrtstag
(21 . Mai ) in der Schweiz , und zwar gegen die Zürcher
Kraßhoppers , spielen . Am gleichen Tag spielt bekannt¬
lich der 1 . FC Nürnberg in Zürich gegen die Boung
Fellows .

Südwest uud Mitte bestreiten am Himmelsahrtstag
(21. Mai ) einen Fußball - Gaukampf mit Nachwuchsmann ,

schäften . Das Spiel findet in Saarbrücken statt.

Schottischer Fußballmeister wurde die Elf von
Celtic Glasgow , die damit den Titel zum 17. Male

errang . Die Glasgow Rangers , die Pokalmeister wur¬

den , werden Mühe haben , wenigstens den zweiten Platz

zu behaupten , auf den Aberdeen nach dem 3 :2-sieg über

die Rangers Anspruch erhebt .
Die Südwest -Mauuschastsmeisterschast im Gewicht -

heben wird am Sonntag , 10 . Mai , in Worms entschie¬
den . Startberechtigt sind ASVg 1886 Frankfurt a. M .,
1860 Hanau , VfK Schifferstadt . TSV Altrip , Saar 05

Saarbrücken und FV Homburg ( Saar ) .
64 Hockeymauuschasteu mit rund 706 Spielern werden

am 9. und 10. Mai in Hannover den Rahmen zum
Hockey-Länderkampf Deutschland — Holland bil¬

den . U . a . findetirt Hannover auch ein Frauen - Gau -

kampf zwischen Niedersachscn und Bayern statt .

Relchsbun- für Leibesübungen
Sau xiv . - Baden

Amtliche Bekanutmachuug Nr . 8/88
Betr . : Ausweise des Reichssportsührers

Ich gebe hiermit bekannt , daß die von mir ausgestell¬
ten Ausweis « infolge Neubildung des Deutschen Reichs¬
bundes sür Leibesübungen ungültig geworden sind.
Die Bereinswerbewarte können neue Ausweise bei den

zuständigen Mitarbeitern der Deutschen Sporthilfe an -

foröern .
Karlsruhe , den 25. April 1936.

gez . H . Kraft .

Selbstfahrer -Verleih

Zu vermieten
Metzgerei - Filiale
kompl . etngericht,, 19 Jahre i . Betrieb .
I. Zentr , X. Roiensel« 15 Jt pro Mo
»at zu verm . Auch «18 Nord - n . Süd
deutsche Wurstfiliale , welche am Platze
fehlt sehr erfolgversprechend. (52031 )

> . Großmaun , Rotenfels ,
Udokf -Hitler ^Straße 37 , Telefon 396

2 Büro -lnme
ca . 50 qm . Hochparterre, in gutem Hause
und guter Lage, RLhe Germania , aus
1. Juli an ruhige Leute abzugeoen .
Telefon 6807 . (51673 )
Garage sof . ob . 1 .
Mai « oecheftr. 25b
zu vermiet . (50066 )
Näh . Mozartstr . 11 ,
Fernsprecher 2806 .
Großer , trockener,
hell . Raum
( Oststadt) , i Tr .
hoch gelegen, » IS

Lagerraum »»er
Werkst, «, An per .
mieten . 8» erfrag .
Allgeier , Robert -
Wagner .Allee 25.

(46936)

belle Mme
Mr Wertst ., Lager .
N. Betrieb od. Bü >
ro,wecke geeignet ,
RLhe Markthalle
sof. biH. zu verm .
3u erfragen . Rüp -
purrerstraße 19, U .

( 1366)

belle Lager-
u. Werkstatt-

räume
Je 100 om, billig
zu vermieten .
Gerwigstratz « 29.

( 1372)

©ut möljl .3iin .
an berufst . Herrn
zu bermiet . ( 1309)
Biktarlaftr . 10, H .

Gut mibl . Zimmer
an fol. Dauermierer .
(in ) abfugeb . ( 1273
Weftendstr. 4. 1 Tr .

Zimmer
gut möbl, , m . elrktr.
Ltcht fof. zu verm.
Zu erfrag . Kaiser
ftratze 61, 4 Trepp .

(1346)

ML3immer
zu vermiet . ( 1392)
Zirkel 14, 4. St .

C48n . , leer . ZImm .
m . ei. Ltcht, hzb., u .
bes . Sing ., auf saf.
zu Perm . ( 1362)
Parkftr . 23, 1 . St .
Msstliert « *. leere

Zimmer
tn allen Stadtteilen
stets zu vermieten .

« » r » Tie «,
lUademirstraße 40.

( 52843 )
« kademleftr. 32, III

Räh « Hauptpost ,
» 8dt. sonn. Zimm .
zu vermiet . ( 1416)

Grost ., hell ., eie» ,
msblterte » Zimmer
m . Ballon , sof. zu
dernu Tougfadstr .
10, III . . links , bei
Hauptpost . ( 1335)

kutmN .Zim.
zu vermiet . ( 51865
Rlkterstr . 5 , 1 Tr .
« u, möbl . Zimmer
in gutem Haus zu
beim . Steins,r . 31,
2. St .. Lidellplatz.

( 1353)
Große », gnt miidl.

Zimmer
zu vermiet . ( 1342)
» arlstr . 32, 3 . St .

©ut möül . 3im .
z» vermiet . Wald -
ftr . 2« , IV -, VdhS.

( 1395)

2X2 schöne leere

Zimmer
tew . i . bei . Glas -
abschl ., Nähe Kai -
serplatz. Angeb . u .
1381 an d . Führer .

IZ .-Mkiliung
Oststodt. HihS ., fof.
zu verm . Angeb . u .
1363 an d . Führer .

23 .-Wotzaung
II . . auf 1. Juni zu
vermieten . Zu ertr
Hohen,olleruftr . 81
1. Stock . 0314

MIM.
4 MM -

Neubau
(Billa Turmbergl .)
in mod. AuSstattg, ,
Zentralheizg ., Bad ,
Beranda , Mansarde ,
mit oder ohne
Garage , auf 1. Juli

zu vermieten .
Architekt Schmidt ,

Turtach ,
Dürrbachstr . 30, II .

( 51598)

Lest -
den Führer

Mietgesuche

{intorltoHrnum
st Molarrad m. Bei¬
wagen sof. gesucht.
Zuschriften u . 1293
an den Führer .
Freundlich möbl.

von berufst . Fräul .
in West, bis Süd .
westftadt . Preis 16
M , sofort gesucht.
Angebote unt . 1388
an den Führer .
Eins . möbl . Zimm .
evtl . m . Küchenbe»
nützg. v . sg . Ehe-
Vaar zu miet . gef.
Angebote unt . 1390
an den Führer .
BerufSt . Herr sucht
bei gut . Leuten od .
Etnzelpers . einfach
möbliertes Zimmer ,
Nähe Hauptpost . An¬
gebote m . PrciSang .
u . 1367 an d . Führ .

2 Zimmer
und Rüche von ruh .
Mieter fof. od . fp.
, u mieten gesucht.
Angebot » » nt . 1331
an den Führer .
2 Zimmrr m. Küche
oder 1 großes Zim¬
mer mit Küche , per
sofort oder 1 . Juli
v. ruh . Miet . gef.
Rübe Mübtü . Tor .
Angebote unt . 1297
an den Führer .
2 »d . 3 Z .-Wohng.
in d . Oststadt oder
Nähe Rintheim ge >
such ! sof . od . 1 . 6 .
Miete wird vorous -
bezahii . Angeb . u .
1315 an d . Führer .

2- 2V?ZilMll .-
Wohnung

evtl . m . Mans ., auf
1. Juli od . später
v. ig . Ehe» , zu mie¬
ten gesucht . Weslst.
bevorzugt . Ang . u .
1369 an d . Führ .
Nach hier versetzter
Beamter sucht
3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , per bald ,
Ivät . z„ m 1 . Juli .
Angebote mit äutz ,
Brei » unter 1294
an den Führer

'
Billige COLUMBUS Tahrlen

m»

» COIUMBUS », DtutUilinO » größt, « Sd) ill im Ertiolungactllcnotchttic

vom 7. Juli dis 19. Juli

AFRIKA
MADEIRA
FAHRPREIS AB RM 250 .-

20 . bis £7 . 7. / 28. 7 . bia 4 . 8.

SCHOTTLAND
NORWEGEN
FAHRPREIS Aß RM 145 .-

fttnn mit de» Uogdbarnpler ,
•Gtntnl oo» Stnibra« I «Stuttgart. / »Bcemtn« f •Eucop«. I •Colantbus« I »ßerstg»

PFINCST -MITTELMEERFAHRToom 22 . Mai bi« 10. Juni / ob RM 385 .-
POLAR-NORDKAPFAHRTEN 26 . Juni bl« 12. Juli , 13. Juli bl« 29 . Juli ,
18 . Juli bis 12. Auguft , 1. bi« 17. Augutt / ob RM 500 .- btztn . ab RM 270 .-

OSTSEEFAHRT oom 27 . Juni bis 13. Juli / Fahrpreis ab RM 350 .-

RUND UM ENGLAND-FAHRT nom 19. bi« 30 . Augutt / ab RM 220 .—

Ausserdem ab Augutt weitere Mittelmeer - und Mobelrn - Fahrten .
IM UR1AUB NACH AMERIKA wShrend Deo ganzen JahresI

sziadelltohrpkeili «och Mafgabt vothoaöeaerFlöh»

Aastiunft und Pt o t p eh t e durch die Bezirbootttctlet

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
Karlsruhe : Lloydreisebüro Verkehrsverein , Xniserstr . ISS / Oberkirch ; Karl R.
Frank , Architekt f Offenburg : Verkehrsverein / Rastatt : Fa . Reinhard Ertel .

nntl

3- 43 .=Mn .
auf 1. Imst v» nt
pünkil . Zahler ge¬
sucht . Angeb . nnt .
1348 an d. Führer .

Me Anzeigen
haben

im ..Filkirer
"

qröfttenftriolp

Zu verkaufen
Verlause weg. To¬
desfall fafi neue

« aninchen .

Stallungen
Grade » , « endeftr . 2

_ ( 1269)
Getr . Schuh « za» »ff.
Kindersch. v . 60L,on
Damensch . 0,80 ^ , ,
Herrensch .v .l203,an
« örnerftraße 18. p «.

( 1364)
Dunlelblauer

jklnderkastcnwagrn
sehr gut erh . . zu vk
Rinnet , Welseuftr 15

(1323)
Beräum ., gut erh.

(kiSschranI
zu Verls. Wilhelm -
ftr. 81, IV -, US .

( 1383)

Eine möblierte
3 Zimmer - Wohnung

mit Rüche , in schöner Lage . Aussicht ans
die Rheinebene , kann aus 1. Mai ver.
mietet werden für Wachend oder Dauer¬
mieter. Gusta» Gerwig , Höhenlustkurort ,
Reusatz, Post Herrcnaib . (51721 )

Kerrenatt »
6 <b9m , sonn . , abgeschl . 3 Z .-Wobttung ,
« ad . SBalf., Maus . , Gart . , f . 45.* sos. zu
berm. Henne , in Grabe » (Bad ) , Tel . 4k.

(1283)

li M-Mim
(Nähe Hauptpost) , auf 1. Juli zu verm.
NLh . Spitzengeschäft Beier, Saiserftr. 17^.

blur erltklallige
Marken «

Fabrikate !
Reichhalt .Lager
Niedere Preise !

Riffel
a. Liidwigspiatz

Ältestes
Spezial geschäft

51319

Weg. Berkl . d . H.
div., gut erhaltene

Möbel
u .a . Belten , Büfett ,
Schränke , vr . z . vif .
Waldhornftr . 5 , II .

( 1397)

Rahmasch. , versentd .
Herd , GaShrrd ,

Nl. KllSbillkheri
neu , verk. Miller ,
WeinbreunerNr . 29 .

( 52642 )

3 Flügel - MM
Nr . 3, wenig ge¬
braucht , bill . abzug .

G . Linder ,
Jnstallateurmeifter ,
.garlsr .-Rintheim ,
Ernftftratze 57a ,

Telefon 5958 .
( 1376)

mssm
Gut erhaltener

Handwagen
für Milchhdtg. ge-
eign ., zu ks. gesucht .
Angeb . an W . Krieg ,

Amalienstraße 39 .
(1318)

Feldstecher
8—10 mal betgt .,
zu lf . gel . Ang . u.
1399 an d . Führer .

BettGuterhalt .,
vollständig ,
aus Privathand zu
laufen gef. Ang . u .
1415 an d . Führer .

Mädel
im Dienst

Da » Dienstbuch für
den B .D .M .

Preis in Leinen ge¬
bunden 2 .80 Mark .

Fsthrrruerlag
Abt Buchhandlung
« arisrutzr Lamm,
ür Id . Ecke Zirtei
ferner in den Ge¬
schäftsstellen Baden .
Baden u . Offenburg .

Kraftfahrzeuge
An- und VerKaul

10/50 rs Wanderer - Lim.
HMtimnmtimittiiimmmiHiimmMtitHii

Baulahr 30 . mit Schnrllgaug , 6fach
vereist , mit Sofser u. sonst . Zubeh.
günstig abzugeben. (49064 )

Mark * » hier & Barlt \
Rrureuter Straße 4.

Mercedes - Benz
2 9 Liter bsttzige Limousine , mit Roll¬
dach . in bestem Zustand , um Tarwert
zu verlausen . (5176l>

Schoemperle» & Gast,
SarlSenhe , Sofienftraße 74,

Telefon 510 .

f. eeelngstr . 47 ? -

Bitte notieren Sie :

Auto - und motorrad-
Re paraturwer K statte

Auto -Ries TVür

bekannte Fabrik sucht für den Bezirk
Karlsruhe seriöse Vertretung . Inier -
essenlen werden gebeten, unter An¬
gabe von Referenzen sich unt . Z4484
an Ala -Anzeigen A .-G ., Nürnberg ,
zu melden. (f>t78.'>)

motob Räder

KORNMANN
BeiertheimerAllee 18a
Lad 8 n Harisir . 20

Personen -
Auto

7/34 RDU , Shtuittf . ,
4türtg , fahrbereit ,
gut bereift , mit
vd . ohne Anhänger ,
billig zu verkaufen .
Zu erfragen im
TctiuhhauS Nowat ,

Bühl (Baden ) .
(38160 )

Motor¬
räder

VM« , Wimmer ,
Horez , NSU , sowie
gebt . Motorräder ,

1 Opel , 500 rem,
lomplett u . abgel . ,
1 NSU . 500 ccm ,
ei» 350 ccm Stan¬
dard , 1 Ardte 500 ,

1 Zündapp , 250,
alle tn gutem Zu-
stände,

Markeufahrräder
Torpedo , Miele , b.
Hermann Schnurr ,
Mechonikerineister ,

Ottenhöfen .
(81847 )

Motorräder
200 ccm i 400 ccm
300 ccm | 500 ccm

750 ccm

L & UI. GDhler
Waldstr . 40 c

Mtt .-Mz -
fioftronnor

(Benzin ) , 1 )4—2 t ,
in sehr gut erhalt .
Zustand , sos . preis ,
wert zu verkaufen .
Angebote u . 51641
an den Führer .

Studebacker
Limousine

9/40 , steuerfrei , zu
verkaufen . Ang . u .
1378 an d . Führer .

3/15 B« .
BMW .

4 SItzer, llabrt » ,
steuerfrei , in gut .
Zust . zu verlausen .

Richard Späth ,
Oberweier b. Lahr .

(51787 )

2/10 PS. Hanomag
•Sportwagen

billig zu verkaufen
Muggensturm ,

Bahnhofstraße 32.
( 1253)

Liefer-
Wagen

21h To ., tn bestem,
fahrbereitem Zust .,
wird billigst abge¬
geben. Angeb . unt .
52626 an d . Führ .

12 Ltr . Opel«
Kabriolett

27 000 ftm . gelauf . ,
umständehalber ab¬
zugeben . Eilang , an

Weingarten ,
Mühlstraste Nr . 9,
Fernspr . 34. ( 52645

Lteferwagra ,
Goliath . 4 Rad , w.
neu , umständehalb ,
sehr billig zu Verls.
Schauster , Schiller -
strotze 18. ( 1371)

Kasten -
Anhänger

ca . 15 Ztr . Trag ,
sraft , br . 1,25, lang
1.80, hoch , 1,40 m,
Bereifung 5,25x20 ,

MercedeS -Benz.
Räder , 275 RM .
verlaust ( 51786 )
Hummel & Paschle ,

Auwmobile ,
Osfeuvurg i. B.

DKW
Luxus , 200 ccm ,

neuw ., s . billig i .
A . m betl . Mai ,
SchUtzenftratze 42 .

( 1358)

Zwei 5 To «last,
bereifte

MSmer
in sehr gut . Zustand
evtl, mit 28 PS
Lauz -BerkehrSbull.

dog, sow. eine fahr ,
bare Kätble -Motor
baudfäge , 8 PS , zu
verkaufen. Suche zu
kaufen l —2 To .

Aarl Psenningee .
Gemmingen .

( 51771)

Motorrfidcr

[
I

BaiertheimarAllee Hai
Laden Karlstr. 30 I

Tiermarkt

Wolsshunbe
reinrassig , 8 Woch .
alt , zu verkaufen .

A . A. vimmler ,
Mitteltahl .Baiersbr .
O . ft . tzreudenstadt .

Oedenhof . ( 1382)

Kapitalien

Sotort-Darleb.
v . Selbstgeber dch.
M . Becker , Bunsen -
ftr . La , Tel . 627S.
Rückporto b. Anfr .

(40606 )

Beamter sucht
200 RM .

von Selbstgeber .
Zuschriften u . 1406
an den Führer .

Stellengesuche

Chauffeur
mit achljäbr . Fahr -
prariS , Führerschein
2 und 3 b ,
lucht ötelluaa
Angebote u . 52654
an den Führer .

Heirat

Heirat
Suche für Angch .
Ans. 30, ev ., Dr .
Phil . , in staatlich .
Stellung , feingeb .
Dame , Äond , hübsch

Zuschriften unter
A. G . «0 , Haupt-
postlagernd RarlS -
ruhe i. Bd . ( 1340)

Heirat
Witwe , kath., Anf.
30 , statt !. Ersch.,
dunkelbl . , 1 .70 gr .,
m . 1 Kind , gute
Derg ., schöne Aus .
steuer u . spät . Ver.
mög ., wünscht lieb .

Lebens -
Kameraden

Nur ernstgem . Zu¬
schriften mit Bild
erdeien unter 1312
an den Führer .

Nett ., gutgef . Mä¬
del, 32 I ., d . es an
vast. Gelegh . fehlt ,
wünscht a . d . Wege
qlückrl . Ehe .
Zuschriften u . 62636
an den Führer .
Anonym zwecklos.

Eelbstinferent . !
Tücht., junge Frau .
Sude 20 . gut « Er¬
scheinung, m . 4ifthr.
Kind, wünscht die
Bekanntsch. ein . eins.
Herrn zwecks Heirat .

Kompl. Wohnung
Vorhand. AuSführl
Zufchr. , womögl . m.
Bild , unter 1333 an
den Führer erbeten

FrSulein , Mitte 30,
v. angen . Aeutzern
u .Wesensart , Waise,
wünscht glückliche

Ehe
mit geh. Herrn , in
flch. Stellung , evtl .
Gelchäflsm . Witwer
mit 1 Kind ange¬
nehm . Ernstgem .Zu .
schrtsten mit Bild
erwünscht unter Nr .
1389 an d. Führer .

4> irr»K

Millionen
j . oeutl

'
ctierFvauen

dmi Generationen pralctiidier ,
rechnender Hausfrauen haber

durch Kouf und Weiterempfeh¬

lung die hohe Leistung bestätigt

und Angestellten schaffen »eit Jahr-,

zehnten , bis die SINGER so /

vollkommen , so zweckmäßig , so

preiswert wurde , wie sie heule ist

SINGER NXN MASCHINEN AKTIENGESELISCHAFT
KARLSRUHE , Kaiserstraße 205

Polizeibeamler , 28
Jahre , gute Ersehet,
nung , mit kompl
Einrichtung , ( Erb .
schafi ) , sucht shm.
pnthtsch. nettes , tm
.Haushalt lüchtigeS,
Mädel entspr . Alt . ,
mit etwas Barver ,
mögen zw. Grün
düng einer sonnig .

Che.
Mchtanondme 6*

naue Zuschriften u .
1403 an d. Führer .

8si oiNSva Rech
nunffsbetra ? vod

25 RM.
aufwärts tfewfih
r #o wir bei Vor
Auszahlung einen
Nachlaß von

2 v . H.

fc\tv& ctv « 6
vo^ -

40* ^

* " St %

wer m
braucht w

jungen Mann
im Lager , Büro ,

Berkaus od . Reise ?
Angcd . unter l299
an den Führer .

Frau , 40 I ., sucht

Veschältiguag
Halb - oder ganze
Tage gegen Kost .
Angebote u . 52638
an den Führer .

Inseriert im
„Führer ".

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Kontoriftin
23 Jahre alt , seit 192« tn der Automobil ,
brauche tätig , Vertraut mit allen vorkom.
menden Arbeiten , wie Ein - u. « erkauf,
Revaraturwesen , Buchhaltung , Schnst -
Wechsel, in ungekündtgter Stellung , sucht
sür 1. 8. 36 eine pastende, ausbaufähige
Stellung . Angeb. m. Gehaltsangabe unt .
1374 an den Führer .

Zum haldigeu Eintritt tüchtige

Derkäuserinnen
für Imkn - utih fliniitr - SUnifftion gesucht.
In Betracht kommen »nr destempsohlene Kräfte , mög¬
lichst über 25 Jahr « alt . Schrtstltche Angebote unter An.
gab« de » Alter « und « ehattsanspiüche . unter gleich,eittg.
Beifügung eines Lichtbildes und Zeugnisadschrtsten unt .
Nr . 52644 an den Führer erbeten.

Pimpf
im Dienst

Da» amtliche Hand¬
buch s das deutsch «
Jungvolk » utbält :
Sport . Sptei . Ge.
ländedienst. Karieu -
leten, Heimabend
ulw . Preis 1.75 Jl .
Zu beziehen d . den

Führer -Berlag
G .m .d.H .. AVI .Buch»

bändig , ikarlsruhe .

Friseur -
Lehrling

sofort gesucht.
Ella Zink,

Werderftratze 18.
( 52641)

Ehrl ., zuverlästlges

Mädchen
n . u . 18 I ., , . Mit -
Hilfe Im HauSH. gef .
Gasthaus , . Adler ,

Eggeuftein ,
Hauptstr . ( 52837)

Tüchttge, durchaus
prrfekte
Schneiderin
für in od . auß . d .
Haufe fof. gesucht.
Angebote unt . 1377
an den Führer .

Gesucht wird in
Privaihaushost auf
15 . Mai ein seihst.

Mädchen
das kochen kann u .
«kw. Nähkennknisse
besitzt . Zeugniste er .
forderlich . Bewer¬
bung . mit GebailS -
anivrllche erbet , u .
51640 an b . Führ

Ehrlich ., durchaus
Vünliliches , ev .

Mädchen
»der sg . Fra «

au« d Weststadt , m.
best. Empf . , 4 mal
wöchti. vorm . 2—3
Std . z. Mithilfe in
gl . Haush . gef. Ang.
u . 116« an d. Führ .

Immobilien
ww « ■

in bestbaulichem Zustand , mit 3 Zimmer-
Wohnungen Klosett im Abschluß, , um
billigen Prell von 60 000 RM . zu Verls .
Mietcingang RM . 9315 .— , Gesamiab-
gaben 3200 RM . Ueberschuß RM . 6115 .—.
GelegenheikSkauf, kommt nicht wieder.
Frau , Peter ch Eugen Breilenberger ,
LorlSruh «, Oftendftraße 2, Tel . 2t «6 .

(52651 )

Metzgerei
In bester Lag«, so .
fort zu verpachten
oder zu verlaufen .
Angebote u . 52619
an den Führer .

Lest und
verbreitet

den Führer .

Wl . MW .
f. tagsüber gesucht.
Treisamstratze 15.

(1356)

Mädchen
s. Haushalt , von 8
bis 12 Uhr gesucht .
KriegSstr . 270 , II .

( 1337)

Gunnar Gunnarsson

Die Siöbrüöer
ROMAN DIR IRSTIN ISLANDSICDLIR

Dieser Roman , des lüngtt auch in
Deutschland bekannten und berühmten is¬
ländischen DIchierS , ist von der schlichten
Grütze der Zc „ der Wikinger und de»
nordgermantkchen Heldentums erfüllt . Alles
ist mit teuer erstaunlichen lebendigen Gcht-
heti dargesteül , wie ste nur der schöpferi¬
schen Elnsüblung einer Dichters gelingen
kann , tn dem die alten Sagen und die
tausendlührtge Uederlieserung seines Vol¬
tes noch lebendig ist.

Allst lii sklikii Betaen
Mit diesem Buch hat Heinrich Hosfmann . der ftändiie

Begleiter des Führers , seine bekannten Werke über Adolf
Hitler durch einen Band ergänzt , der den Führer tn der
Einsamleit seiner geltebien Berge zeigt Den» hier tn
dem Landhaus aus dem Lbersalzberg , tm Zutammensein
mit dem ilampsgefährlen . bet Wanderungen , tm Gespräch,
mit Bauern Gästen, tktndern , Sennern und Holzfällern
der Berge , hier ist der Führer zu Hause,
Das Buch wird leben Deutschen begeistern. Preis 2.85 Äst

zühkttvttlog SmbK., Bulitlmnölung
Larlsruhe . Lammtzraik lt >; sowie in unseren Keschüfts-

stellen in vade ' vaden und Qssenburg .

Franz Haniel & Cie . GmbH . Stammhaus -
Gründung
Im Jahre 1750

Kohlen ♦ Koks ^ Brikelis Holz
Sämtliche DUngemlliel , Tori und Humlnnl
Karlsruhe , Kaiserstraße 231 , Fernruf 4854 — 56
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Annatjella s
14

„ euer WeUerfolg

Fräulein
josette

meine Frau"KE *- Spraye)
« 15 und 8.30 Uhr

Heute nur

Verschiedene
kleine Anzeigen

ßrdolungs-
auch Kind über 5
Jahren , findet in
Donaueschingen (Bor-
ort ) angenehm . Auf¬
enthalt mit voller
Verpfleg, bei billig.
Berechn . Zuschr. u .
51381 an d. Führer.

UH Ettlingen
Wochentags 8.30

Sonntags 4.00 6.15 8.30
Nationaler Feiertag 6.00 830
ab Freitag bis einschlieBl . Montag

Friesennot
Beiprogramm , Uloctienschau &eridit

Sonntag 2.00 Jugendvorstellung

Gemeinde¬
beamter

nicht doll beschäs
tigt, früher Kauf,
mann, facht geeig-
ntten Nebenerwerb.
Eigene Räume für
Lager u . Büro fte
hen zur Verfügung .
Zuschriften u . 51614
an den Führer.

Lohn¬
fuhren

werden mit Lasten -
zug zuverlSfsig und
billigst ausgefllhri .
Angebote u . 52627
an den Führer.

Das kleine Frühstück
luiiiiiMiiMiimiiiiiiiiinmi AdlJ liuloni

Ab heut « In NauauffQhrung !

Auto
an Selbstfahrer
vermietet ( 1361)
Franz Jäger ,

Breitestratze 87,
Telefon 3379.

Ab baute :
Goldnacböitigapore
Die tollkühne Fahrt eines englischen Schiffes
durch die chinesischen Gewässer — eine Ge¬
schichte von Gefahren und Abenteuern mit

Clark Gable, Jean Harlow
Wallace Beery u . a.

Ein Abenteurerfilm mit wirklich meisterhaft
gesteigerter Spannung und dennoch voll

Humor.

fchauburg
Beginn am 1. Mai um
6.15, Einlaß ab ^ 6 Uhr

M CM

Waltet
Das hervorragende ,
hochktinstlerisch . n.
Freitag \ mittags
1. Mai > abends :

Ab 1. Mai
« aslspiel

. mit seinen
r̂ * CllI Solisten

, vielseitige Orchester mit
attraktioneilen Leistangen .
: JfnMMsftansert

17a »i * u . JYonxert

EK 1B

Freut Euch des Lebens und vorwärts den Blick ,
Hinaus In den Malen , hinein In das Glück !
Zum Wandern , zur Reise , fürs Bad und zum Spielhat August ERB ja der Dinge so viel .
Die Sachen sind zünftig und sportlich und schön ,
In unseren Schaufenstern könnt Ihr sie seh n I
Freut Euch des Lebens , seid glücklich im Mal ,denn In vier Wochen ist alles vorbei ! 51HO

Karlsruhe / Kaiserstrasse 115 / Ecke Adlerstrasse
MOhlburg / Philippstrasse 1 / Ecke Rheinstrasse

Empfehle laut tu b (36934 )

la Hammelfleisch
auS eigener Schäferei Th . ttlmet , Metz¬
gerei . Amalienftratze 23, Telephon 3810

'De * ' Ikaufoimge * *
rtans Alber « , Martha Eggart , Qrada Nlaurund a . m. in dem lustig , spannungsreichen Spielpvon Richard Eichberg/ ttiantut

Ian B

aS
^ 52517

KAMMER
ab morgen sehen Sie : Paula Wessely mit Carl
LO,*h' ln wfpisodc "
Ein Pilm wie er bisher auf der Leinwand nicht zu sehenwar ! Anfang : 3.00, 5 .00 , 7.00 , 8.45 Uhr f Telefon 4282

Gut und billig essen und trinken Sie im

„Neuen Kaiserhof“
Ecke Lessing - und Gartenstrasse

Heinrich Heldmaier
Tel . 5463 früher . Deutsches Haus “.

Uersfeigerungen
Stoße Nachlaß - Verileiaeruna.

Löbliches
StaalStbeat«

Freitag ,
den 1 . Mai 1936.

Geschlossene
Festvorstellung

für die
NS .-Genieinschaft

„Kraft dch. Freude",
Kreis Karlsruhe

Der
Freischütz

Romantische Oper
von Weber .

Anfang IS llhr.
Ende 22 Nhr .

Kein Kartenderkauf
im EtaatSthealerl

SamStag , 2 . Mai :
Zum erst . Mal : Die
einsame Tat .

Vom Montag . den 4. bis Donnerstag , de« 7. Mai
1936 , jeweils vormittags ab lst Uhr , versteigere ichim Aufträge des Testainentsvoltstreckers Rechtsanwalt ?
Wilb . Händel in Karlsruhe , tn

Karlsruhe , Äoffflr . 8, 2. Etage
einen Herrfchaftsbaushalt , bestehend aus 7 Zimmern ,darunter Schlafzimmer , komvl. . mit Rohhaarmatrad .und Federbetten , Etz- und andere Zimmer und ein¬zelne Möbel , wie schränke , Bücherschränke. Ikommo-
den . Tische . Schreibsekretär , antiker Schrank , grobeBibliothek mit ea . 1500 Büchern , darunter viele
antike Bücher , ferner Klassiker, historische , vbiloso-
vhifche und juristische Werke etc . Ferner viel mo¬derner und antiker Schmuck , alter Granatschmuck.
« roher Brillaiilschmuck . antike Goldmünze » , sowieviele Gegenstände tn modernem und antikem Silber ,viel echtes Stlberbckteck. l grobes Porzellan -Eb -Ter -
vtce für 18 Personen , Gläser , moderne und antike
Porzellanfigurcii iMcibciii . Biedermeier - Porzellan
Uhr und Basen . Bronce - Pendulcn . sowie Emvire -
und Btebermeier - Kafsee-Service für 12 Personen ,viele Ausstellsachen. Zinn und Broncen , Pcrser -Tcv
pich 2,60x 8 .20 Meter , ca . (6398

60 alle und moderne Gemälde
guter Meister , Badeeinrtchtung mit Baillanl Gas -
badeofen und auhciscrne Emailwannc , Dauerbrcn -
ner -Ofcn sJunker & Ruh ». Gasherd .

viel Bett - , Leib - und Tischwäsche.
Gemälde , Kunstgegenstände sowie Gold - und Silber -
fachen werden am Montag , Dienstag und Mittwoch
versteigert . Bücher . Wäsche und Möbel am Donners¬
tag und evtl . Freitag .

Besichtigung am Samstag , den 2. Mai , von 19—16
Ubr . Hierzu ladet böflichst ein und erteilt Auskunft :
e. Siftelbartb . Lammitr. 8. Telefon 1706

Instrumente
noten
Sailen

Franz 3627»

Tafel
Mualkhau «
nur Kaiserstr .
Ecke Lammstr .

oningerHier
unübertroffen

nn Güte und Gekommüchkeit.

Mt REICHSPOST - Aussichtswagen nach
Bayer . Aipen Koc^ el-ßarmlscli ' °m io .--4. H-i, » 1,^> «n 311. gg .-
VSNScSig - 0GlQMifsN -c:'Mo .l;-ni-»°« , . i ?.. r4.zig,. « 7-g° n.3ii. izg . .
giVierS - kGIN - llgSjlßl - cglll 'I »°°> 17.-31. M>i,lb Tage nur RU. 245 .-
einschl . Hin - u . Rückfahrt , bester Hotel -Unterkunft n . Verpflegung .
Gepäckbeförderung . Bedienung , Kurtaxen usw . — Auskünfte bei

allen badlsdien und plälzlsdien Postämtern ,
Programme , Anmeldungen beim Südweltdeutschen Reifediens *
Hermann Groh , Mannheim , Qu 2 , 7 - Tel20100

u . beim Reisebüro A .-G . Karlsruhe , Kaiserstraße 148
Ab Pfingsten regelmäßig Fahrten mit der Reichspost nach :

1. Bayr . Alpen / 2. Allgäuer Alpen / 3. Venedig Dolomiten / 4. Riviera -
Rapallo / 5. Riviera -Monte -Carlo / 6. Dolomiten -Abbazia -Venedig7. Paß - und Seenfahrt . Herrlichste Reisewege , beste Verpflegung undUnterkunft , billigste Preise . Verlangen Sie Programme .

Briefmarken-
Schau

_ anläßlich des

30 . Stiftungsfestes
des Briefmarkensammler -Vereins Karlsruhe e . V.

vom 2.—5. Mai 1936 im K&nstlerhaus in Karlsruhe.
Eröffnung am Samstag , den 2 . Mal , 14 Uhr

Eintritt frei .

Erbprir'« n’" a
^ tersre *eT»

- - i«r . i. 1 C0,1ÜÜ

ÜDerzeugen Sie rieh
von der Qualität und PreiSwürdlg.
keit meiner

Möbel
d . Äusstattungs Artikel
Sin unverbindl. Besuch bei sachm.
Bedienung lohnt sich bestimmt auch
sü , Siel (51953 )

K. Hummel
Bernhardtenße 7. b. Durlacher Tor.
Kein Laden jedoch große Auswahl .

All» » ,
was Radio holBt ,
Volksempfänger ,
hochwertige Ap¬
parate , Koffer -
Empfänger , Plat¬
tenspieler n . Zu¬
satzgeräte im

Karlsruhe
Knlserstr . 175

neben Salamander
Teilzahlung bis

II Monate .

P
Qualitäts -

Innen !

Neuaniertlgen u.
Umarbeitung von
Stepp - und
oaunendecKen
J. Schneider
Adlerstr . 5 (36757

Der Friseur
für jedermann. Gute
Bedteng. R . Mösch ,
b. Lasö . Am Zoo' .

( 36816 )

Bilder
natlonalsoztallstlfch
Führer ln grober
Auswahl dorrütia

öitlerüilöer
in der Preislage
von 65 Pfennig bis
zu 66 Marl .
Schöne Ausnahmen
von Reichsministern,
SA .-Führer» , der
Reichsleiter usw
Ferner sind I« un.
serem Verlag Bil¬
der deS ReichSftatt.
Hallers R . Wagner,
Ministerpräsidenten

Walter Köhler,
Kultusministers Dr.
Wacker. Jnnenmint .
sters Pflaumer , der
BezirkSlelterS der
D .A .F . Fritz Platt -
ner u . des GebietS-
fübrerS der HI
Fricdhelm Semper
erschienen . ( Letztere
In der Grütze 42
aus 32. Photo , kein
Druck, zum Preis
von RM . 5.—) .

N . s . Sünnarr-nmlbknrte
des „ Führers "

z. Preis ». 46 Pfg .

Diese schöne Bild »
verlehrslarte er»
schliebl den gesam¬
ten Echwarzwaid d.
Karlsruhe— Basel—
Bodensee. Berge,
Täler . Bäche , Brük -
len, Wälder u . Fel¬
der , einzelne Ge¬
höfte, Straßen ,
Wege, alles ist ge-
nau etngezeichnet.
Matzstab 1 :200 000.
Fünfsarbcndruck .
Für den Wanderer,
Radfahrer und Mo¬
torsportler uncnt-
behrlich .

monatlich auf je 100 Mark Saussumme ab .
Sein Einkaffieren, keine Wechsel . Bei
einer für Sie tragbaren Anzahlung er-
Hallen Sie , siet Verpackung , frei Bahnst. :

mm scmai-, uionn-,
Heppen-Zimmer

llouch , Seffel , Matratzen, Einzelmlbel .
Garantierte Qualitätsarbeit . Schreiben
Sie an unseren Generalvertreter Söftner,
Mannheim. Pasifach 2003 , der Sie in den
nächst. Tagen in unserm Austtag besucht .
M . Rippinger, offene Handelsgesellschaft ,

Trier. Stammhaus gegründet 1901.
Deutsch« Firma . I *. Referenzen.

Beranutmachn »«.
Die Sprechstunde » des Bezirks »

fürsorgeverbauds Ettliuge » finden
statt : (51769
Dienstag » vormitt , von 0—12 Uhr ,
Freitags vormittags von 9—12 Uhr

und nachmittags von 18—17 Ubr ,
SamstaaS vormttt . von 9—12 Ubr .

Die sür die Stadt Ettlingen zu¬
ständige Fürsorgerin hat Ihre
Svrechstunden :
Montags bis Freitags non 16—17

Uhr nachmittags ,
Samstags von 2 bis Ist Ubr vor¬

mittags lim Dienstzimmer ) .
UnterstttbunaSanträge find bei inr
vorznbringcn . (51768

Ettlingen , den 35. Avril 1936.
Bezirkssürforgeverdand

Ettliuge ».

o. 4. 1936 hingewiesen, nach wel¬
chem mit Wirkung vom 1. 5. 1S3K
die bisher geltende Wertgrenze sür
die Erhebung des Säumniszu¬
schlags von IVst — RM . auf 50.—RM . herabgesetzt worden ist. (51770)

Lahr (Baden ) , den 28 . April 1936.
Stadtkasse.

Ralfatt
Das landwirtschaftliche Entschul-

oungSversahren sür Maria Magda¬
lena Klctntopf Witwe in Söllingen
wurde hcute nach Bestätigung des
Entschuldungsplans aufgehoben.

Rastatt , den 27. April 1936.
Entschuldungsamt . (51766

Kappelrodedk

Amtliche Anzeigen
Bühl

_ J
Das Entschuldungöversayrrn für

Landwirt Alois Straub « hclcute
tu Ottersweicr wurde heute nach
Bestätigung de? Entfchuldungsver -
sahrcns aufgehoben. (51749

Bühl , den 23. April 1936.
Entschuldungsamt .

Das EntschuldungSverfahre« für
Landwirt Wcndeltn Burgert und
dessen Ehefrau Maria ged . Glaser
in Faulenbach wurde heute nach
Bestätigung des EntschuldungSplans
insgehoben. (51750

Bühl , den 25 . April 1936.
Eutschuldungsamt .

Das Entschuldungsverfahrcn sür
Landwirt und Maurer Joses Frey
in Eisental -Afsental wurde heut«
nach Bestätigung deS Entschuldungs -
Plans aufgehoben . <51765

Bühl , den 25 . Aprkl 1936 .
Entschuldungsamt .

Sranttstetnbruch -Derpachtung
Die Gemeinde « appelrodeck (bad .

Zlvwarzwaid ) beabsichtigt die Aus -
Deutung eines Granitfelsmasstb .
wcicdes auf mindestens 100 Jahre
stusdeutungSmöglichkett dielet , aus
.-ine Reihe von 15—26 Jahren zu
verpachten.

Der Grantt Ist feinkörnig
ebwarz -weitz in Farbe . Vor eini¬

gen Jahren wurde eine neue Wald-
itratze bis zu diesem Felsmasstv an¬
gelegt Bedingungen und nähere
Auskunft können beim Bürgermei¬
steramt Kappelrodeck eingeholt wer¬
den . <51767

Der Bürgermeister :S u t t e r e r.

IC Wolfath J
In dem Entschuldungsvcrsahren

-ür Fron » » udcrcr jung und deffcn
Ehefrau Luise geh . Scholler in
Ohlsbach wurde . die Ermächtigung
ium Abschluß eines Zwangsver -
glcichS erteilt . (51763

W- lfa« , den 28. April 1936.
Entschuldungsamt .

Amtliche
Versteigerungen

ic

L Durladi
Verlegung - es Schwelnemarkte « .

Da der Wcihcrhof vorübergehend
für andere Zwecke benöttat wird ,wird der Schweincmarkt wieder bis
auf weiteres aus dem Platz hinterdem Rathaus abgehalten . <51779

Durlach , den 29. April 1936 .
Der Bürgcrmciftrr .

Lahr
Oesseutliche Mahnung .

Mit Rücksicht daraus , daß daS
AuSschrciben der Forocrungszettel
sür die Gebäudesonderstcuer 1936/37
erst in der ersten Woche des Monats
Mai 1936 beendet sein wird
und diese den Schuldnern im An¬
schluß hieran zugestellt werden
sännen, wird für die erste Rate
( >/,, ) der Zeitpunkt , an welchem
die Schuldner spätestens zu zahlen
verpflichtet sind , aus den 15. 5. 1936
festgesetzt. Die Steuerpflichtigen wer¬
de» hiermit zur Zahlung ausgesor-
dert mit dem Hinweis , daß nach
z 1 des Gesetzes vom 24. 12 . 1934
ein Säumniszuschlag von 2 v . H .vcrwirkl ist, wenn der Betrag nach
dem 15. 5. 1936 bei der Kasse ein»
geht .

Diese Aufforderung gilt als ös-
sentliche Mahnung im Sinne der
Betreibungsordnung und im Sinne
des Erlasses des Reichsministers der
Finanzen vom 24. 12. 1934 zur
Durchführung des Steuersäumnis¬
gesetzes .

In diesem Zusammenhang wird
aus den erneuten Runderlatz des
Reichsministers der Finanzen vom

Lahr

Das
vom Führer

Herausgegeben v . d
ReicbSiugendführg.
mit Geleitwort von
Baldur tz. Cchirach .
Mit zahlreich . Jllu .
strationen f. unsere

Jugend

Gasthaus
Zur Karlsburg
Maientanz

TRANSPORTE
aller Art führt pünktlich und -uverlülslg
bei biMgfitr Betc'

chnüUK üuS . (62621 )
E Hansmann , Telefon 4734

8 WMM

Maien-Tanz
51700

Der
HMal

SerauSgegeben »an
Perlag I. Standes ,
amtwese» , soll tn
seder deutschen Fa
milie angelegt wer-
oen Preis nnr 6>
Pfennig , karl . ta V
Leinen geh. 1 RM
Bet Boretnfenduns
15 Psenntg s. Port ,
beilegen) .

Tode«-Anzeige .
Nach schwerer Krankheit entschlief heute morgen 51/4 Uhr

unsere liebe Schwester » Tante und Schwägerin 52651

Wilhelmine Schmidt
im Alter von 64 Jahren.

KARLSRUHE, den 30. Aprü 8B6.
Lachnerstraße 15.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Rudolf Schmidt.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 2. Mai 1936 , nach¬

mittags 2 Uhr statt .

Ettlingen

nur bei Hans Vieffenbacher
Karlsruhe , Rheinhafen

Zn beziehen durch: wi
Führer.Benag

(tz.m .d .H ^ Abt.Buck
händig.. Karlsruhe
Lammitraße 1b.
ferner tn unseren
Geschäftsstellen ta

Ottenburg und
Baden-Baden.

Bekanntmachung .
Die gehobene Fürsorge in der

Stadt Ettlingen ist insolge Ncu ^
rcgclung des Fürsorgewesens nun
mehr auch auf dem Gebiet der So
ztalrentncr , ztletnrentner und Mtiv
derjäbrigcnfürsorge auf den Be -
»irksfürsorgevcrband Ettlingen
übergcgangen .

Die Hilfsbedürftigen der gebobe
neu Fürsorge wollen sich daher
kUilftighin nicht mehr an das Stüdt .
Fürsoraeamt , sonder» an den Be-
ztrksfürsoraeverband (Altes Schloß
Südflügcli wenden .

Die Auszahlung der Klctnrent -
neruiitcrstübungcn erfolgt jedoch wie
bisher am 1. icden Monats und die
der Soztalrentncruntcrstützunaen
am 15. jeden Monats bet der Stadt -
kasie . 131769

Ettlingen , den 25 . Avril 1936.Der Bürgermeister.

I Maran . RM.
Qardaaaa . . . . RM. 90 .-
Vanadlg ■ ■ RM. lOO^ ,

| Abfahrt jeden Sonntag 7 Uhr |
Pllngstfahrt * n

j 31. 5.-7. 6. , 8Tg . Riviera RH. 140.- 1
I 31 . 5.-6 . 6.. 7Tg . Venedig RH. 100.-
| 31 . 5.-6. 6., 7 Tg . Meran-

DolomitenRM. 85.*
I 31 . 5.-4. 8 ., 5Tg . SchweizerAloen I

ihm! Seen RM. 75.- 1
31 . 5.-3. 6. , 4Tg . Bayr. Alpen

und Seen RM. 54.- 1
| Verl . Sie mein Pfingftprogramm |

Auskunft und Anmeldung :
| Omnibus Ruoff , Stutftoart |

Königstraße 10a Tel . 257TO
151723 Annahmestelle :
I Lloyd - RelssbOro , Karlsruhe I
| Kaiserstraße 150, Ecke Ritterstr. |

Zwangs -Bersteigernng .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Donnerstag , den 29.August 1936, vormittags 19 Ubr ,in seinen Dicnsträumen tn Lahrdas nackbezcichnete, aus Gemarkung
Lahr gelegene Grundstück des Sefsel -
fabrikanten August Ringwald in
Lahr . , 51748

Tie Bersteigerungs - Anordnung
wurde am 29. Jan . 1934 im Grund¬
buch vermerkt . Rechte, die zur sel¬ben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens
in der Versteigerung vor der Auf¬
forderung »um Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubi¬
gers glaubhaft zu machen : sie wer¬
den sonst im geringsten Gebot nicht
und bei der Erlösvertcilung erst
nach dem Anspruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be -
rückstchtigt . Wer ein Recht gegendie Versteigerung bat , mutz das
Verfahren vor dem Zuschlag aufhe -
ben oder einstweilen einstellen las¬
sen : sonst tritt für das Recht der
Bersteigerungserlös an die Stehe
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann cinscben.

Gruudftücksbcschrieb
Grundbuch Lahr Rand 18 Heft 12 .
Lgb .Nr . 48171 : 16 a 08 qm Hof¬

reite und Hausgarten an der
Werderstratze .
Auf der Hofreite steht : ein zwei¬

stöckiges Wohnhaus mit Knicstock
und gewölbtem Keller , ein« ein¬
stöckige Waschküche und Abort , drei¬
stöckiges Fabrikgebäude mit ebenem
Dach, zwei weitere dreistöckige Fa¬
brikgebäude . ein vierstöckiger Abort¬
anbau mit ebenem Dach, ein ein¬
stöckiger Sägeschopf, ein Damvkka -
min , ein einstöckiges Maschinen - u.
Keffelbaus mit ebenem Dach, eine
einstöckige Entftaubungskammer mit
ebenem Dach, ein einstöckiger Holz-
und Bretterschovi mit Schopfanbau .
Schätzung ob . Einrichtg . 64 ststst.^ ^ !
Schätzung mit Einrichtg . 71 ststst-K.if
Etnhettswert 66 100JMt

Lahr , den 25. April 1936.
Notariat I

als Bvllftrecknngsgericht .

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein Gebenkbuth ,

dar tn die Hanl
jedes Deutschen ge
hört. In 130 Bild
dokumenten mti
Text die historischer
Augenblicke de» er
wachtenDeutschlandS

Za beziehen hm
Fützrer -Bertag

GmbH., Abt. Buch ,
vertrieb. Karlsruhe.

Lammstratze Id .
Ferner durch unsere

« eschäftSstellen tn
Offenhnrg und

Baden-Baden.

Danksagung .
Allen denen , die meinem unvergeßlichen Galten ,unserm lieben Vater

Wilhelm Kuli
die letzte Ehre erwiesen haben , sagen wir unsern tief»
empfundenen Dank . Besonderen Dank Herrn Stadt¬
pfarrer Glatt für die trostreichen Worte, für die ehrenden
Nachrufe der Wagnerinnung und des Karlsruher Lieder¬
kranzes , den erhebenden Gesang und die vielen
schönen Kranzspenden .

In tiefer Trauer :
Familie Kuli

Karlsruhe , den 30. April 1936.
Augustastrafie la .

Todesanzeige
Nach Gottes heiligem Ratschluß wurde unsere liebe Mutier,

Schwester , Großmutter und Schwiegermutter

»öd Margaretha Hordt
am Donnerstag y2 \ 2 Uhr in die Ewigkeit abgerufen .
KARLSRUHE, den 30. April 1936

Werderstraße 16
Die trauernden Hinterbliebener«

Fritz llordl , Pfarrer
Julie llordl
Anna Hordi

Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen .
Die Beerdigung findet am Samstag , den 2 Mai , um 1430 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt . sisoi
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Neue Werkgemeinschast
Von Walter Stutz , Eaupressewalter der D .AL.

Seitdem in unseren Betrieben den Streikhetzern das
Handwerk gelegt ist und die brutale Diktatur des Kapi¬
tals keine Exempel mehr statuiert, sind neue Sitten in
jenen Stätten aufgekommen , die einmal von Millionen
gehatzt und verdammt wurden. Zuerst war es die natio¬
nalsozialistische Politik , die den fanatischen Klassen -
kämpfer aus dem Betrieb und den zwar weniger
aggressiven , dafür aber grundlos hochmütigen Standes -
beavußten aus den Kontoren nebeneinander stellt«.
Das war in der Anfangszeit des nationalsozialistischen
Regimes.

Zu jener Zeit , als Adolf Hitlers Reden zum
erstenmal vom Rundfunk in das letzte deutsche Dorf
getragen wurden, waren auch die Belegschaften der Be¬
triebe zum ersten Male als Gemeinschaftshörer
in den Werkhöfen angetreten . Damals kamen sie
beide, die Klaffen - und Standesbewußten , weil sie von
den Ereigniffen der Zeit nicht unberührt bleiben konn¬
ten. Manchmal hat auch das ungemütliche Gefühl, durch
Abwesenheit nicht aufzufallen, das Erscheinen beeinflußt.
Biele haben gemurrt und sind trotzdem gekommen . Und
daß ste gekommen sind , ist allein wichtig . Denn bei den
ersten Gemeinschaftsempfängen und Betriebskundgebun¬
gen handelte es sich nicht nur um großzügige Betriebs¬
propaganda, sondern um den Auftakt zu einer allesum-
faffenden Erziehungsarbeit zum Gemein¬
schaftssinn .

Das Fundament
Die Gemeinschaft des Betriebes war rein äußerlich

geschaffen. Sie war schließlich durch das Gesetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit fundiert ,
aber lebendig konnte sie noch nicht sein. Dem gesetzlich
geschaffenen Zustand der Betriebsgemeinschaft Blut und
Leben zu geben , wurde zur Aufgabe der Deutschen Ar¬
beitsfront . »Der Betrieb ist eine Einheit " !
Das ist das Fundament , auf dem alles das aufgebaut
wurde, was heute schon besteht. Der Betrieb als
geschlossenes Ganzes wurde zur Grund¬
lage einer neuen sozialen Selb st Verant¬
wortung . Es wurde zum Grundsatz, daß alle Fra¬
gen , die das Wohl und Wehe der Betriebsgemeinschaft
betreffen, zunächst durch ihr Selbstverwaltungsorgan ,
den Vertrauensrat bearbeitet werden. Wesent¬
lichste Voraussetzung für eine positive Tätigkeit des be¬
trieblichen Selbstverwaltungsorganes ist, daß die Män¬
ner und Frauen in dieser Körperschaft ihre Aufgaben
erkennen und ihnen gewachsen sind . Darum wird der
Vertrauensrat nicht von irgendwoher bestimmt , sondern
durch die Betriebsangehörigen gewählt. Damit ist zu¬
nächst die Form gegeben , in der sich das Gemeinschafts¬
leben eines Betriebes zu bewegen hat.

Phrase und Wirklichkeit
Die Schaffung einer phrasenlosen, echten Kamerad-

schaft der Arbeit ist als Aufgabe wichtig genug, sich näher
damit zu befassen. Und da sei vorweg festgestellt : Ein
Betrieb , der kameradschaftliche Bindungen am Arbeits¬
platz selbst nicht kennt , sollte auch au Betriebsfeieru
möglichst sparsam sein.

Dort am Schraubstock, in der Maschinenhalle und am
Schreibtisch muß sich die Kameradschaft am ersten offen¬
baren. Das trifft für das Verhältnis des Betriebsfüh¬
rers und seiner Beauftragten zur Gefolgschaft und um¬
gekehrt genau so zu , wie für das der Gefolgschaftsleute
unter sich ! Der Betriebsführer , von dem seine Arbeiter
wiffen , daß er sich um ihre Arbeitsbedingungen und
Sorgen kümmert, hat es . leicht, vom Wert einer kame¬
radschaftlichen Zusammenarbeit zu reden. Man glaubt
und vertraut ihm. Wo das Gegenteil der Fall
ist , wird jeder Gebrauch des Wortes Ka¬
meradschaft zum Hohn auf unser Wollen .

Genau so ist es in der Gefolgschaft selbst. Wo Außen¬
seiter und eigennützige Kreaturen — die sich unter Um¬
ständen in allerhand Posten hineingewunden haben —
das Aufkommen einer befriedigenden Gemeinschaft hin¬
dern, kann auch die schönste Rede über die Wirklichkeit
nicht hinwegtäuschen . Darum ist die Verwirklichung
dieser durchaus nüchternen und realen Notwendigkeiten
die Vorbedingung der Erziehung zum Gemeinschafts -
nii „ i» „ iMiii« iiiiit » iiKmmiiiMtiiimiimiii » » iii » ii « iii » iiiim " iK» „ „ i, » >im „ i„ „ iiM
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sinn. Würden die Vorbedingungen nicht erkannt und
erfüllt werden, so müßte all das , was an Gemeinschafts¬
veranstaltungen aufgezogen wird, als verlogenes
Theater oder im günstigsten Falle als wertlose
Schwärmerei angesehen werden.

Der Kameraöschaftsabend eines Betriebes hat mehr
zu sein , als eine willkommene Gelegenheit für Frei -
biersoztalisten ! Der Geist , in dem solche Abende
aufgezogen werden, wiegt weit schwerer, als die dafür
aufgebrachten Mittel ! Und wenn schon größere Beträge
für die Verwirklichung der Betriebsgemeinschaftsabende
aufgebracht werden, dann ist entscheidend, wie sie ver¬
braucht werden. Es gibt heute schon Betriebe, die —
ohne Kitsch zu bieten — ihr Programm aus betriebs¬
eigenen Kräften bestreiten können .

Die Werkscharen als Träger des kulturellen
Lebens innerhalb der Betriebe treten hierbei in Aktivität.

Jungarbeiter gestalten
In den Jahren des Kampfes gab es in den Be¬

trieben nationalsozialistischeZellen. Inmitten einer geg¬
nerischen Uebermacht , die nirgends so groß war , als in
den Stätten der Arbeit , kämpfte die NSBO für ihr
politisches Ziel . Der Kampf war schwer. Vom Unter¬
nehmer genau so gehaßt, wie von denen , die neben
ihrem Arbeitsplatz standen — bas war mutigster Kampf.
Diesen Kampf haben die Werkscharen der
Deutschen Arbeitsfront als ihre Tradi -
tion übernommen .

Sie sind es, die den neuen Typ des deutschen Ar¬
beiters verkörpern . Aus dem Erlebnis der Arbeit her¬
aus gestalten die Werkscharen das kulturelle Ge¬
meinschaftsleben des Betriebes . Männer wie
Heinrich Lersch , Christof Wieprecht , Karl
V r ö g e r und die vielen anderen Dichter der Arbeit
haben dem Arbeitserlebnis in ihren Dichtungen Gestalt
gegeben . Heute sind ihre Werke nicht mehr alleinstehend .Die junge Generativ » hat sie durch Lieder und Sprech¬
chöre vermehrt . Alles geistige Schaffen deutscher Arbei¬ter als Rufer einer neuen Zeit wäre nutzlos, wenn es
nicht dorthin getragen würbe, wo es entstanden ist.

Die junge Garde der Betriebe hat sich darin eine
große Aufgabe gestellt . Sie wird vor allem den Unsinn
widerlegen, daß Technik und Kultur Begriffe seien , die
auseinanbergehören . Technische Welt und geistige Welt!
Lächerlicher konnte sich der Intellektualismus nicht zei-
gen , als er der umwälzenden IndustrialisierungDeutschlands gegenüberstanh und in seiner Hilflosigkeitdiese Trennung konstruierte. Heute haben wir das Pro¬dukt jenes geistigen Notzustandes über Bord geworfen.Wir sehen in dem Wunderwerk der Technik die geniale
Leistung menschlicher Schaffenskraft. Und die wuchtigen
Schläge des Dampfhammers , die vollendeten Formen
moderner Maschinen und das stählerne Bild von Krane»

Die erste badische Werkschar
Kamerad »» »er Maggi -Werk» iu Ding«» a. H.

Aufnahme« : 7

und Förderanlagen find z» Vorwürfen künstlerische«
Schaffens geworden.

In der Einheit des Betriebes ist die Werkschar der
Träger deS neuen kulturellen WollenS . Sie wird in der
Zukunft Gestalterin aller Betriebsfeiern sein . In eini¬
gen größeren Betrieben des Gaues Baden sind be¬
reits Werkscharen erstanden, die am Feiertag des deut¬

schen Volkes zum ersten Male in Tätigkeit treten . ES
Ist nicht darum zu tun , eine neue Formation mit einer
neuen Uniform zu schaffen, sondern es geht darum,
dem Betriebsleben den Ausdruck unserer Zeit zu geben .
Und in dieser Zeit geschieht die gewaltigste Menschen-
Umformung, die in der Geschichte deS deutschen Volkes
verzeichnet sein wird !

Mr schauen uns um Ln öen betrieben
Siaü prvleiarmt und Bürgertum ein Arbeitertmn, das sich selbst hilft

Parkanlagen im Betrieb
SS» t» aller Welt geht man ähnliche Ding« , die »et UNS be« r»r

zur ß eldltvttjtctnLllchteU geworden stuLr

Die Fabriksirene hat eben geheult. Schwach dreht sich,
immer langsamer werdend , der Propeller im Gehäuse und
bleibt schließlich stehen. Der Rauch der Schornsteine wird
dünner . Das Brummen der Motore ist verstummt. Die
rastlosen Niethämmer ruhen aus . Hohl klingen die
Schritte der Arbeiter , die ihre Arbeitsplätze verlaffen.

Feierabend ! Ein Sehnen nach Weib und Kindern bei
den einen — zu Sport und Spiel bei den andern.

Im Umkleiöeraum ist alles dabei , sich in die Kleider zu
stürzen. Der Betriebszellenobmann kommt und nimmt
einen beiseite . Ich Hab Dir mitzuteilen im Auftrag des
Vertrauensrates , daß Du nächste Woche nach Madeira
fahren kannst , mit KdF natürlich. — Eine Weile sagt der
Angesprochene nichts . Ein Gefühl der Freude steigt in
ihm auf. Er , der tagaus , tagein an der Maschine stand,
sie bis ins letzte kennt und das Material , das er veredelt,
er kann nur die Hand drücken als Dank für die Freude,
die ihm der Vetriebsführer gemacht hat.

♦
So ist eS heute. Der Bertrauensrat beschließt keinen

Streik mehr. Diese Zeiten sind vorbei. Die Betriebs¬
führer aber wissen auch , daß man nicht allein Maschinen
pflegen , sondern auch den Menschen dienen muß . Daß
dem Arbeiter , der diese Maschine bedient , Gelegenheit ge¬
geben werden muß, seinen Körper leistungsfähig zu er¬
halten.

*
Ich spreche mit dem Betriebszellenobmann der

SinnerAG , Grünwinkel . Sein Gesicht ist freund-
lich , als ich ihm öen Grund meines Besuches erkläre. Ich
könnte Ihnen viel erzählen , was hier geleistet wurde. In
diesem Jahr sind 3 Arbeiter auf Kosten der
Firma in Madeira gewesen . Jeder erhielt außer¬
dem noch 35 Mark Taschengeld . Noch in diesem Sommer
werden etwa 5 0 Arbeiter ebenfalls auf Kosten der
Firma eine achttägige Landreise nach Ober¬
bayern unternehmen, wovon jeder noch 10 Mark
Taschengeld erhält . Am 7. Juni macht der gesamte Betrieb
in einer Belegschaftsstärke von 570 Mann eine Ge »
meinschaftsfahrt in den Schwarzwald .
Außerdem wurde der Kanliuenraum mugeüaut mit Linem

Gesamtkostenaufwanb von etwa 80 000 Mark . Und nun
sind wir dabei , die Vorbereitungen zu treffen für r e g e l-
mäßige Filmvorführungen . Die Apparate sind
schon angeschafst und bald wird es möglich sein , daß un¬
sere Fahrten und Veranstaltungen auch im Lichtbild ge¬
zeigt werden können . Er will noch mehr erzählen, aber
es genügt mir schon.

*
Ich bin bei den Männern vom Bau . Baugeschäft

Brecht , Karlsruhe - Weiherfeld . Von einem
Lastauto werden Baumaterialien abgeladen. „Auf ein
Wort » Kamerad !" Da steht der Bauarbeiter vor
mir , drückt mir einen Gipsbrocken , den Brei hat er eben
anscheinend angerührt , in die Hand und erzählt von der
Drei -Toge-Fahrt über Pfingsten ins Allgäu .

*
Nun ein Besuch bei Pfannkuch am Rheinhafen .

Weiß di« Tore , links eine Grünsläche, Liegewiesen mit
Bänken. Die Werkanlagen selbst, von außen betrachtet ,
einfach — sauber. Eine Kette von Fensterscheiben , in denen
sich die Sonne spiegelt .

Dann spreche ich mit Höger , dem Vertrauensmann .
Ja , meint er , es war viel Arbeit, bis es soweit war.
Der Betrieb war reichlich durcheinander. Wir haben aber
heute eine Kameradschaft , die nicht nur auf dem Papier
steht. Das Arbeiten macht Spaß . Kein Stänkern
mehr , auch das Zutragen hat ausgehört .

Wir machen einen Gang durch den Betrieb . Alles
helle, freundliche Räume. Schüchtern zwar nur , zeigen
sich auch Blumen an den Fenstern . Durch eine
offene Tür klingt Musik . Da stehen viele Mädels und
messen und wägen Waren ab . Und dazu bringt der
Radio Musik von irgendwoher. Die Mädels lachen, die
Körper wiegen sich dann und wann einmal, aber die
Arbeit geht doppelt so schnell von statten . Höger meint,wenn ich morgens den Radio vergeffe einzuschalten , da
kommen sie schon und fragen, ob was dran kaputt ist .
Der Tag ging ' so viel schneller rum ! Muß man da nicht
aufrichtig lachen?

Die Kantine wurde ausgebaut , so daß jedes BetriebS»
mitglieü heute ein kr -äftigLS Ef ^ Ln für 40 Pfew -

n i g bekommt . Die Lehrlinge zahlen nur die Hälfte. Nun
erfahre ich noch einige Einzelheiten in sozialer Hinsicht.
Die Firma gibt 20 Arbeitskameraden bei KdF-Fahrten
50 Prozent Zuschuß. Bei Heirat stiftet die Firma 10 Mark
und für Jubilare 70 Mark. Im vergangenen Jahr wur-
den allein für Geschenke und Spenden ca . 2500 Reichs¬
mark ausgewendet . Außerdem erhält die Kantine einen
Zuschuß von rund 2100 RM .

*
Ich steh« vor einem Gittertor . Der Wind treibt Rauch¬

wolken auf die Straße . Arbeiter begegnen mir . — Dann
höre ich von einer großen Fahrt der Belegschaft der
Berka . 2000 Arbeiter fahren nach Koblenz .

Kurz nur ist die Unterredung . Aber ich sehe, daß mit
Energie und Tatkraft neue Wege eingeschlagen wurden.
Sehe, daß die Revolution sich eine Straße durch den Be¬
trieb gebahnt hat. — Grünanlagen wurden geschaf¬
fen, die Toiletten , und Waschgelegenheite »
verbessert , mit einem Kostenaufwand von 60 000 RM .

*

Das Staatstheater ist ausverkauft am heutigen 1. Mak
und zwar von der Belegschast der Firma Blicker & Co.
1600 Mark zahlt die Firma , um diesen Theaterbesuch zu
ermöglichen . Am gleichen Tage wird auch die Kantine,
die erheblich vergrößert wurde und eine beffere Einrich¬
tung erhielt, eingeweiht werden.

'k
Nun ein Besuch in Durlach bei Seboldt . Die

haben « 8 ganz sein . Eine eigene Werkskapelle haben die.
Zwar noch nicht lange. .Aber sie erfreut sich allgemeiner
Beliebtheit. Ihre besondere Geltung wird sie am 16. Mai
bei der Bodenseesahrt , an der 800 Leute tellnehmen
werden, zum Ausdruck bringen.

Es waren nur einige Betriebe, von denen ich die
Ueberzeugung habe , daß sie Nationalsozialismus leben.
Einige von den vielen. Alte Ueberbleibsel wurden aus
dem Wege geräumt und im Siegeslauf wurde di «
Fahne der Revolution gehißt .

Die deutsche Gemeinschaft baut sich eine Straße durch
Deutschland , die vor keinem Betriebe, vor keinem Fa -
briktor Halt macht. Herbert Dörr .
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Spinnereien und Webereien

im Wiesenfol
Aktiengesellschaft , Haegen In Baden

Betrfebsstätten in Haagen , Rotteln ,
Brombach , Fahrnau , Langenau

WEBEREIEN

U HAA&ENi .BAßEN rl

Mako -Spinnereien u . -Webereien
ca 60000 Spindeln , 2100 Webstühle , IIOO Mitarbeiter

Spezialitäten :

Feine Mako. u . Kunstfasergarne
Damaste ,Futterstoffe,Popeline

Wer

verbraucht, hilft

am Aufbau der deutschenWirtschaft mit, dennGas

bedeutet beste Ausnutzung der deutschen Kohlet

Auskunft erteilt das

Stadt, oaswerü utlllngen
Ausstellung : Landwartengasse 2

ist rasch
sauber
und billigt

Deshalbs
Jcoche

brate
backe

und heize

nur mit Gas I
47788

mmmm
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Mitfft.

•*» . d7e hochwertige Textilfaser
für die Weberei und Wirkerei.
Sonderprodukte : Rhodia-Albene ,
die weltbekannte matte Faser ;
Rhodia - Zellwolle , mit den woll-
ähnlich. Eigenfchaften . Herfteller:
DeutfcheAcetat -KunftfeidenA.0 ,
»Rhodiaaeta "

*freiburgyBreisgau

' *.‘\j
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llniversal -
Rectienmascltlnen
nahen Weltruf !
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VaHangen 8ia Warbamappa and unvckr- 4I7M

bindUchen Vartratarbaauch mit Vorführung !

Thaieswerk um .».. Rechenmaschinen
speziailabrlK

Rastatt 135 (Baden)

Die Weinkellerei des

SI. (HidreasQalolfalfaiids

empfiehlt ihre bestbekannten Weine

Ed
.

Herr Sühne
Uhrenfabrik , Holzschnitzerei

TR1BERC
KucHucK-uitren
Wachtel-Uhren

und

musik-Uhren ""
Alle Arten Schwarzwilder Uhren

Älteste Firma der Branche
Verlangen Sie Preisliste

Alle
Lebensmittel

erhalten Sie als Mitglied der Verbrauchergenossenschaft
Baden - Baden , e . G . m , b. H,, in bekannter und hervor¬

ragender Qualität, zu günstigen Preisen , in unseren
unten aufgeführten Verteilungsstellen

Baden-Baden Büttenstraße 7-8
„ Rheinstraße 21
, Hirschackerstr . 13
„ Stefanienstraße 56

Bad.-Lichtental , Gust .-Strohstr,10
„ Geroldsau,Geroldsauerstr.152

Baden-Oos Sinzheimerstr. 34
Baden-Oos Hauptstraße 29
Balg Hindenburgstr. 60
Haueneberstein , Adolf Hitierstr . 124
Gaggenau i . Murgt „ » 87
Rastatt Rappenstraße 12
Sinzheim Adolf Hitierstr. 85

Steinbach Iburgstraße 10
Oberbühlertal . Haus 300
Achern Eisenbahnstr. 5
Ottenhöfen Allerheiligenstr.
Seebach
Oberkirch Adolf Hitierstr. 31
Ottenburg Langestraße 50
Offenburg Sophienstraße 7
Lahr/Baden Rappentorgasse 6

„ Friedensheim 24
„ Ernetstraße

Lahr/Dinglingen, Hauptstraße 34
Kehl a. Rh . Adolf Hitlerstr .117
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oAw Razizelle
1 . Mai gestern und heute - Ein Stück Kampf geschickte deutschen Arbeitertums / Von R. Steinbrunn

Der kleine Belage rungszustand, der gestern abend um
b UHr in Kraft getreten ist, bewirkte zunächst völlige Ruhein den Vierteln , von denen die Kämpfe ausgingen . Dort
ist in der ganzen Nacht kein Schuß mehr gefallen. Der
Sicherheitsdienst der Polizei genügte, um die Bevölke¬
rung von weiteren Aufständen abzuhalten.

Im Norden ging es nicht so glimpflich ab . Der
beträchtliche Bezirk, sehr volkreich und dazu völlig un¬
übersichtlich, machte der Polizei auch weiterhin schwer zu
schaffen . Dunkel lag die Gegend während der ganzen
Nacht da. Niemand durfte in den Zimmern
Licht machen und die Straßenlaternen sind längst zer¬
stört . So huschte nur das grelle Licht der zahlreichen
Scheinwerfer an den Häuserfronten entlang, leuchtete über
die Dächer und suchte bann wieder die Straßen ab. Die
Litfaßsäulen und Pflasterbarrikaben sind beiseite geräumt.Gerade auf den Dächern war genaue Beobachtung not¬
wendig , dem, dort hielten sich immer noch Schützen auf,
die, hinter Schornsteinen versteckt , Schüsse ab-
gaben .

Der Abend hatte noch einige Tote gekostet. Der
Berletztentransport nach verschiedenen Krankenhäusern
dauert an. Insgesamt zählt man jetzt 21 Todes¬
opfer , darunter zwei Frauen . Pünktlich um
4 Uhr morgens wurden die Straßen wieder freigegcben,
die Arbeiter konnten zu ihrer Arbeitsstätte, nachdem ver¬
dächtige Personen auf Waffen untersucht waren.

*
Szenen auS den Aufständen Palästinas oder Bericht

aus Spaniens Unruhezcntren ? Man sollte beim Lesen
derartiger Sätze annehmen, eine solche Möglichkeit stünde
zur Wahl.

Ihr Schreiber ist aber weder Orientreifender , noch
sitzt er in Madrid oder Barcelona . Wir haben sie einer
großen bürgerlichen Zeitung Badens vom 4. Mai
192 9 entnommen. In leidenschaftslosen Worten wird
hier die Lage der damaligen blutigen Berliner Bar¬
rikadenkämpfe umrissen und man registriert gleichsam als
Schlußbilanz einer Rechnung , die nichts außergewöhn¬
liches aufweist , die Zahl von 21 Erschossenen .Das war Deutschland .

Der 1. Mai galt als Privatfeiertag der bestehenden
Parteien . Jeder hatte für diesen Tag seine parteipoli¬
tische Auslegung. Am Vormittag zog die SPD durch
die Straßen und nach zweistündiger Pause demonstrierten
unter ihrem eigenen Sinnspruch die Kommunisten auf
irgend einem sreien Platz. Die ersten redeten gegen dieradikalen Störenfriede und Spalter der roten Einheits¬
front und die Nachmittagsdemonstranten schimpften auf
die Verbürgerung der Sozialdemokraten.

Nur in einem war man sich einig : Der Tag diente der
Weltverbrüderung der internationalen
Proletarierklasse .

Am Abend begann die Komödie zur Tragödie zu
werden. Manche Frau trauerte um ihren Mann , der un¬
ter den Husen der Polizeipferde zusammengetreten wor¬
den war und mancher Vater suchte nach seinem Sohn , den
die „Führer der Revolution" aus die Straße getrieben
hatten und der dort den Tob der politischen Verhetzung
fand .

*
Es gab in jener Zeit einen Alltag verwegener Pio¬

niere, über den weniger geschrieben wurde, als über diese
Maifeiern des Weltproletariats .

Keine roten Fahnen waren für die Pioniere gehißt .
Statt durch das solidarische Spalier roter Genossen gingen
sie durch die Absperrketten des Hasies und statt der Schal¬
maienmusik klang ihnen der entehrendste Schimpfname in
den Ohren, der einem Arbeiter zuteil werden kann : Ver¬
räter ! — Kapitalistcnknechtl

Ihre gefährlichsten Gegner waren jene Menschen, die
es zuwege gebracht hatten, daß der deutsche Arbeiter unter
den Schlagworten des Klaffenkampfes seinen alljährlichen
1 . Mai beging . Darum stellten sie diese Gegner zielbe¬
wußt da , wo ihre Truppen am dichtesten standen : Inden
Betrieben .

Hier gab es kein Kneifen . An der Arbeitsstätte, am
Schraubstock und Schreibtisch stand man in innigster Füh .
lungnahme. Mochte der Nebenmann bisher alle unbeque¬
men Zeitungen befehlsgemäß weggeworsen haben , mochteer in keine Versammlung gegangen sein, hier hieß es
diskutieren !

Die zu Anfang lächerlich kleine Kampfgemeinschaft ,die sich so in die Höhle des Löwen wagte , trug einen Na¬
men , der heute in der Geschichte des neuen Staates mit
Achtung genannt wird : NSBO . — National ? ozia -
listische Betriebszellen - Organisation .

Ihr gegenüber trat man mit der schärfsten Waffe auf
den Kampfplatz , die zur Verfügung stand : dem Terror
in jeglicher Form .

Waren persönliche Rüpeleien ohne Erfolg , so
wurde versucht, den Nazis die Arbeit zum Ekel zu ma¬
chen. Man verlegte ihnen das Werkzeug und hinderte siean der Arbeit. Die natürliche Folge war , baß die Mei¬
ster dann diese Arbeit bemängelten. Ost fand sich schon
dadurch ein Grund zur Entlassung .

Kamen die Unternehmer den verhetzten Arbeitern
nicht entgegen, so nahm der Terror andere Gestalt an.
Ganze Belegschaften verweigerten die Arbeit, traten in
Streik , weil sie mit einem „F a s ch i st e »" nicht zusam -
menarbeiten wollten. In den meisten Fällen wurde der
Nationalsozialist dann schleunigst entlassen .

Hatte der Unternehmer für eine Behörde zu arbeiten,war die Sache noch einfacher . Der rote Betriebsrat setzte
sich mit einem Parteibuchbeamten in der Behörde in Ver¬
bindung und schon wurde der Unternehmer vor die Wahl

gestellt, auf die Aufträge zu verzichten , »der den Nazi zu
entlassen .

Und dennoch: Der Glaube an den Sieg des deutschen
Sozialismus war stärker als die Macht des Terrors .
Mochten Hitlers Pioniere in den Betrieben oftmals ein
Martyrium zu erdulden gehabt haben , sie hielten
ihrem Führer die Treue .

Aufbruchsignal 1. Mai 1927
Dieser Führer hatte am 1 . Mai 192 7 zum erstenmal

in Berlin gesprochen und der nationalsoziali¬
stischen Ausfassung über die Gewerkschasts -
frage und den Feiertag der Schaffenden Aus¬
druck gegeben . Sein Begleiter in dieser Versammlung im
Konzerthaus Clou war sein heutiger Stellvertreter , Pg.
Rudolf Heß .

Berlin ist die Stadt der Arbeit. Der Norden und
Osten der Reichshauptstadt sind von Millionen Handar¬
beitern bewohnt . Wer, wie die Nationalsozialistische Deut¬
sche Arbeiterpartei , den deutschen Handarbeiter für
sich erobern wollte , mußte den Kampf um die Reichshaupt¬
stadt mit aller Energie aufnehmen. Darum ist es nicht
verwunderlich, daß der Führer Berlin auserfehen hatte.

Während des Verbots der NSDAP ging der Berliner
Nationalsozialist Johannes Engel noch im gleichen
Jahr daran , des Führers Worte in die Wirklichkeit um¬
zusetzen. In seinem Betrieb , der knallroten Knorr -
bremse - AG . schloß er die deutschbewußten Ar¬
beiter unter dem Deckmantel eines Vereins als N a t i o »
nalsozialistischer Arbeiterkampfbund ju«
sammen . Als Arbeiter der Faust, der täglich am Schraub-
stock stand, hatte er durch seine unerschrockene und offene
Sprache viele Sympathien.

Sein Vorgehen fand in mehreren Berliner Groß¬
betrieben Nachahmung . So bei S i e m e n s, bei der AEG

NSBO - Mitglied Nr . 1
Pg . Johannes Engel bei einer Ansprache im Berliner Sportpalast .

„Arbciterium ' -Archio .

und der Berliner Verkehrsgesellschaft . All
diesen Pionieren , für die der Terror und die Entlassung
tägliche Ereignisse waren , stand Pg . Johannes En¬
gels fortan mit Rat und Tat zur Seite und wuchs so
zwangsläufig zum Führer der ersten nationalsozialistisch
organisierten Betriebsarbeitergruppe .

Pg . Gerhard Starcke , ein alter NTBO -Kame -
rad , erzählt über diese erste Anfangszeit interessante Ein¬
zelheiten in seinem im Verlag Reimar Hobbing erschiene¬
nen Buch „NSBO und DAF ".

Einen wertvollen Stützpunkt hatten die Nazi - Arbeiter
in der Sektion Neukölln der NSDAP . Der Dektions-
führer Walter Schuhmann , Pg . Reinhol - Mu -
chow und SA - Mann Hans Biallas , drei Aktivisten
und ideenreiche Köpfe unterstützten Engel wo sie nur
konnten und halfen ihm in allen Organisationsfragen .

Im Jahre 1928 betraute der Berliner Gauleiter Dr .
Goebbels Johannes Engel mit der Leitung des „S e -
kretariats für Arbeiterangelegenheiten ".
Am Wilheimsplatz in Charlottenburg wurde eine Ge¬
schäftsstelle geschaffen. Hier stand die Wiege der er¬
st e n Nationalsozialistischen Ganbetriebszellenabteilung
Deutschlands.

Propaganda war zunächst das wichtigste. Besondere
Schulungsabende der Zellen und Vortragsabende der
„Schule für Politik" mit Tr . Goebbels und Engel
als Redner sorgten für die Schulung der Führer der
einzelnen Betriebsgruppen , deren Zahl Ende 1928 schon
auf über fünfzig angewachsen war.

Rein hold Muchow , vom Berliner Gauleiter
zum Gauorganisationsleiter von Groß- Berlin ernannt ,
organisierte den ganzen Gau nach bewährtem Neuköll¬
ner Muster. Sein Organisationsschema von Zelle , Un¬
terstraßenzelle, Straßenzelle, Sektion und Bezirk fand
später im ganzen Reich Anwendung. Er führte gleich¬
zeitig mit großer Aufopferung die gesamte Organisa -
tionsabtetlung der Betriebszellen.

Im Jahr 1929 traf Pg . Engel bas Los des Be-
triebs -Nationalsozialisten. Er wurde aus der Knorr -

\? * **it *

Solche Bilder s a h man ein st
Teilnehmer eines kommunistischen Matumzugr schlagen stch mit der Polizei .

(AuS „Deutschland zwischen Nacht und Tag " Volk und Reich Verlag , Berlin .)

Rheinische Hypothekenbank
MANNHEIM
GEGRÜNDET 1871

Aktienkapital . . RM . 12.005 .000

Bilanzmäßig ausgewiesene Reserven , Rückstellungen
und Wertberichtigungskonten (ohne Sozialfonds ) . rund RM . 20 .000 .000

Bestand an Hypotheken und Kommunal-Darlehen '. rund RM . 460 .000 .000
sowie

Umlauf an Pfandbriefen und Kommunal-Obligationen rund RM. 450 .000 .000

77417



Die Zeitung der badischen NSB O -
K am e r a d e n

H.»»um / Mn I

j- Wofür kämpft die N .S .B.O.? I» h r| n 4 Harun«

.SKr:erMsrvöJ
X&S3L

'« r
MttlMWKI M « H«rt
iVm'm *iCk

sätv

liÄÄj

IWr &JSfVSrtiai&ta
.« .was

‘as «
m5**Xm«ä» IfiSgST

aea ?

«rs&nÄ*

« AgSäff ,

,srx.trr , tfSSJjgt» ASV!

bremse entlassen . Als Stadtverordneter der NSDAP
kam er später in den Aufsichtsrat der BVG und
führte dort einen propagandistisch für die Betriebszel »
len sehr wertvollen Kampf gegen die roten Bonzen der
BVG , insbesondere gegen den Sozialdemokraten B r o »
l a t. Dieser Typ trug bekanntlich Seidenhemben im
Wert von 70 Mark , fand die Judenbrüder Sklarek
zum Küssen schön und hatte auch sonst allerhand gute Be¬
ziehungen zu korrupten Herrschaften , wie dem Ober¬
bürgermeister Büß .

Der Kamps gegen die verbonzte BVG gab den Ber¬
liner Betriebszellen starken Auftrieb. Ihre Schlagkraft

während des Wahlkampfs vor 5>em 14. September 1930
und die Teilnahme an dem Metallarbeiter streik
im Oktober desselben Jahrek machte sie in ganz Deutsch¬
land bekannt .

Während die Lüg« des Gegners von den streikbreche¬
rischen Nazis zusammenbrach , interessierte man sich in
den anderen Gauen der NSDAP natürlich mehr und
mehr für die erfolgreichen Arbeiterzellen. Sie forder¬
ten Material an und bald darauf wurden nach Berliner

Die nationalsozialistische Arbeiterschaft ging zum of¬
fenen Angriff auf die Betriebe im ganzen Reichsgebiet
über. Was das damals hieß , davon können unsere alten
Kameraden von der NSBO ein Lied singen . Nur der
Mut , alles auf eine Karte zu sehen und ein Fanatismus
sondergleichen machte es ihnen möglich, in der täglichen
feindlichen Welt der eigenen Arbeitskameraden die Ner¬
ven nicht zu verlieren .

In unserem Heimatgau Baden ernannte Gau¬
leiter Wagner noch im gleichen Monat Januar
einen Mann zum Gaubetricbszellen-Letter, der seit
seinem 18. Lebensjahr in der Kampffront für bas Recht
des deutschen Arbeiters gestanden war , den Altpartei¬
genossen Fritz P l a t t n e r . Früh war er in die Schule
der Gewerkschaften gekommen und gewann dort Einblick
in den gesamten Apparat . Im Jahre 1921 besuchte er als
Funktionär der christlich-nationalen Arbeiterbewegung in
der Industriestadt Mannheim eine nationalsozia¬
listische Versammlung mit Hermann Esser und
wurde dort Zeuge, wie eine gewaltige marxistische Ueber-
macht den Anhänger Hitlers niederbrüllte .

Seit dieser Zeit interessierte er sich für die Ziele der
Bewegung und trat ihr noch in der Verbotszeit bei . Sein
Werben und Reden trug ihm eine monatelang« Gefäng¬
nishaft ein.

Dieser Mann trug nun die Verantwortung für den
nationalsozialistischenVormarsch in den badischen Betrie -
ben . Hart und schwer war der Anfang. Für die e r st e
NSBO - Versammlung in Karlsruhe , die
Ende Januar 1931 im Nebenzimmer des „Goldenen
Adler " stattfand, warben am Vormittag SS -Kamera-
den mit Flugzetteln vor den Fabriktvren .

Dabei erhielten sie im Hof des Betriebs „Haid &
Neu " in der Karlsruher Oststadt bereits ihre Feuer¬
taufe. Nach kurzem Wortwechsel mit einem Betriebsrat
der Freien Gewerkschaften eilten zahlreiche Arbeiter her-

Muster welkere Gaübekriebszessenabteslungenaufgezogcn.
Voran gingen Essen, Sachsen , Schlesien und München.

Pg . Reinhold Muchow schlug von sich aus der Reichs-
organisationsleitnng der NSDAP die Gründung der
Reichs - Betriebszellenabtetlung vor. Im
Dezember 1930 fand zwischen Muchow und Schuhmann
einerseits und Vertretern der Reichsorganisationslei¬
tung eine Aussprache statt und am 15. Januar 1931
wurde der Plan Wirklichkeit .

bei, schlugen die Zettelverteiler zu Boden und traktierten
sie mit Fußtritten und Fausthieben.

Am Abend sprach bann dennoch der neue badische
Gaubetriebszellenleiter vor einer zwar kleinen, aber po¬
litisch geschulten Zuhörerschaft, die sich durchweg aus
Handarbeitern zusammensetzte . In einer klaren und pak-
kenben Rede überzeugte er sie von der Notwendigkeit des
kommenden Kampfes in den Hochburgen der Industrie .

Bald fanden sich in allen größeren Städten Mitkämp-
fer, die sich P l a t t n e r zur Verfügung stellten .

Die Gründung der badischen NSBO -Zellen fiel in die
politisch bewegte Zeit der Frühjahrs - Betriebs¬
ratswahlen des Jahres 1981 und es war ein Zeichen
für die beginnende Hellhörigkeit der Arbeiterschaft, daß
in dieser Zeit der sich formenden Organisation die ersten
Erfolge zu verzeichnen waren.

Bei der Karlsruher Lebensversicherungs -
bank beispielsweise erhielt die Liste „Nationale
S o z i a l i st e n" 50 Stimmen , die gegnerische Z .d .A .-
Liste 243 Stimmen .

Bei Brown Boveri in Mannheim errangen
die Nationalen Sozialisten einen Sitz von insgesamt
zehn. — In der Zellstoff -Fabrik des roten W a l d h o f ge -
lang es gleichfalls mit 33 Stimmen einen Sitz zu er¬
ringen gegenüber zwei Sitzen der kommunistischen RGO
und sieben Sitzen der Freien Gewerkschaften .

Bei Stotz - Kontakt in Neckarau hielt die NSBO
gar mit drei Angestellten - und einem Arbeitersitz dem
roten Gegner die Waage.

Das sind einige Vergleichszahlen, die um etwa zwei
Dutzend vermehrt werben könnten. Angesichts des Ter¬
rors ein beachtlicher Anfangserfolg , lieber die täglichen
Beweise des Opfermutes der NSBO - Arbeiter ließe sich
ein dickes Werk schreiben. Ueberfälle und Entlassungen
waren nichts Besonderes. Dutzendsach gaben sie lieber
den Arbeitsplatz, als die politische Ueberzeugung frei.

Ihre Haltung flößte oft selbst dem e rbittersten Gegner
Respekt ein.

Bei Ritter AG . in D u r l a ch beispielsweise gründet«
ein Nationalsozialist eine Zelle. Die Belegschaft forderte
vom Direktor seine Entlassung und trat , ausgenommen
von den vier NSBO -Leuten, geschlossen in Streik , als
diesem Wunsche nicht entsprochen wurde. Als auch dieses
Vorgehen keinen Erfolg hatte — die Betriebsführung
legte auf den Nationalsozialisten als qualifizierten Fach¬
arbeiter Wert — blieb nichts übrig, als die Arbeit wieder
aufzunehmem Durch offene Werbearbeit von Mann zu
Mann verstanden die Nationalsozialisten diesen Prestige¬
erfolg zu erweitern . Bei einer folgenden geheimen Ab¬
stimmung gab die Mehrheit der Arbeiterschaft ihre
Stimme gegen die Entlassung.

Mit außerordentlicher Einsatzbereitschaft stand Dr .
Roth in Mannheim seinem Parteigenossen Platiner
zur Seite . Ihm gelang es erhebliche Breschen in die roten
Mauern zu schlagen, eine Tatsache , die vorher gerade in
Mannheims Betrieben jedermann für unmöglich gehalten
hätte.

Im Oktober 1931 , nach knapp neunmonatiger Arbeit^
standen in Baden 92 nationalsozialistischeBetrtebszellem
Das „Arbeitertum " berichtete damals von diesem
prächtigen Erfolg in Deutschlands Südwestecke.

Klar war das Wesen der NSBO Umrissen . Sie war
niemals eine Konkurrenz der Gewerkschaften , sondern die
Spezialtruppe zur Eroberung der Betriebe für den Na¬
tionalsozialismus . Sie verzichtete bewußt auf wirtschaft¬
liche Einrichtungen und führte ihren Kampf rein poli¬
tisch . Da jedoch häufig die Gewerkschaften versagten, oder
ihre Mitglieder , die gleichzeitig der NSBO beitraten ,
hinauswarfen , ergab sich zuweilen die Notwendigkeit, die¬
sen Arbeitern ben notwendigen Rechtsschutz zu gewähren.

Es war nicht zuletzt das Verdienst der wirksam ein¬
gesetzten nationalsozialistischen Arbeiterpresse , baß
diese Grundsätze mehr und mehr in die Hirne eingehäm¬
mert wurden. Neben den Berliner „Signalen " und
dem „Arbeitertum " wandelte Plattners Blatt „D e r
B e t r i e b s st ü r m e r" in die badischen Werke und die
neuerrichtete Arbeiterbeilage des „Führer "
führte eine Sprache, die jeder verstand und die besonders
durch ihre Spalte „Bonzen am Pranger " den Ge¬
nossen von der Linken schwer auf die Nerven fiel. . . «

Die „Hib “ -Aktion
So zog die Zeit ins Land . Die stets sich wieder¬

holende Schlagparole „Keine Arbeitsstelle ohne
Nazizelle !" schien in der Tat Wirklichkeit zu wer¬
den.

Sturm auf Badens Betriebe

Teigwaren
aller Art

leistungsfähige Bezugsquelle füri

Suppen - und Speisewürze,flüssig Fleischbrühe in Würfelform , gepreßt kochfertige Suppen in vielen Sorten

eingedickt und gekörnt und gekörnt lose , in Würfel und Wurstform
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Arbeiter eigenen Gründlichkeit u . Genauigkeit Spitzenleistungen an Wert¬
arbeit erzeugt . Fortschrittlicher Geist und die festbegründete Pflege der
Wertarbeit haben den BBC- Erzeugnissen Weltruf verschafft , sie sind die
Gewähr für ihre Güte, Zuverlässigkeit und technische Vollkommenheit
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Gegen kapitalistische Willkür
führte die nationalsozialistische Arveiiettchast den gleichen fanatischen Kamps, wie gegen marxistische Demagogie .
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Ein ovler Wettstreit zwischen Sen einzelnen Gauen
begann . Dabei machten insbesondere die Berliner wie¬
der von sich reden . Zur selben Zeit , als die Reichs -Be -
triebszellen -Abteilung von Berlin nach München über¬
siedelte, begann der Gau Groß -Berlin einen Riesenpro -
pagandafeldzug in den Betrieben , mit dem Ziel , die
Mitgliederzahl der Berliner Betriebe zu verdoppeln ,
das heißt , bis Ende des Jahres 1931 12 000 neue Kämp¬
fer für die NSBO zu werben . Der Kampfruf für diese
Aktion war ^ i6' ! ' (Hinein in die Betriebe ! ) Die
Powt« seuo8eu des ganzen Reiches blickten in jenen Ta -

gen nach Berlin und zu ihrer großen Freude blieb der
Erfolg nicht aus .

Am 1. Oktober 1931 stieg im Berliner Sportpalast
die erste nationalsozialistische Arbeiter - Masscnversamm-
lung großen Ausmaßes mit Goebbels , Engel und Frick .
— Am 1 . Mai 1932, vor vier Jahren also, erlebte dann
der gleiche Riesensaal die erste deutsche Arbeiter - Mai¬
feier, die in Berlin und im Reich von Hunderten von
Parallelversammlungen begleitet wurde. Den marxi¬
stischen Klassenkampfumzügen wurde eine gewaltige
nationalsozialistische Demonstration ent¬

gegengesetzt. Niemand mag damals geahnt haben , daß sin
Jahr später schon der 1. Mai zum Nationalfeiertag de«
ganzen deutschen ArbeitervolkeS werden würde .

All diese Erfolge mußten bitter schwer erkämpft wer -
den. Zu Recht führte die NSBO den Namen „SA der
Betriebe ". Ihr Weg ist mit Grabkreuzen gezeichnet. Bei
einem marxistischen Ueberfall siel der Arbeiter Jo¬

hann Brvweleit tu Essen-Hamborn . Auch Ham¬
burg , Schlesien und Sachsen melden Tote .

Im Wahlkampfmonat Juli 1932, in dem 26 SfattoiurW
sozialisten für die deutsche Revolution fiele», bestand
auch die NSBO ihre schwerste Zerreißprobe . E» war
jene Zeit , in der die rote Einheitsfront unter der vew
logenen Parole von den „N a z i b a r o u e n" ihren Bev -
zweiflungskampf führte .

Dem Endsieg entgegen
Ein Charakteristikum soll nicht vergessen werden : Im

November 1932 stellte der Führer seine kategorische Forde ,
rung nach der vollen Macht im Staat . Es gab damals
zwei Millionen Laue und Halbe , die ob dieses „Radika¬
lismus " die Wählerfront der NSDAP verließen . In
eben diesem Zeitabschnitt hatte die NSBO ihren stärk¬
sten Aufschwung zu verzeichnen . Das Arbeitertum
kehrte zu neuen Tausenden der marxistischen Front den
Rücken und stellte sich hinter die Fahne des deutschen
Sozialismus .

Im Streik der Berliner Berkehrsarbei »
t e r gegen brutalen und ungerechtfertigten Lohnabzug
stellte sich die NSBO schützend vor die Interessen der
Schaffenden . Ihre Forderung nach gerechtem Ausgleich
wäre von vollem Erfolg gekrönt worden , wenn nicht der
marxistische Dolchstoß der Streikaktion nach vier Tagen
ein Ende gesetzt hätte . Die Rote Gewerkschafts -
Opposition fürchtete den Prestigeerfolg der Natio¬
nalsozialisten und forderte Rückkehr an die Arbeitsstelle ,
nachdem die Freien Gewerkschaften vorher schon abge¬
schwenkt waren . Brutal nützte die marxistische Direktion
diesen Umsall aus und setzte 2500 Arbeiter auf
die Straße .

Die Empörung der in schwerstem Existenzkampf stehen¬
den BBG .- Leute war ungeheuer . An vielen Stellen Ber¬
lins kam es '

zu Demonstrationen gegen die
Streikbrecher . Die eingesetzte Polizei feuerte Salven
in die Menge , wobei es Tote und Verwundete gab . Der
45jährige SA - Scharführer Kurt R e p p i ch , der auf
Streikposten stand , erhielt einen Schuß , der ihm seitlich
in die Schläfe drang und die Stirn zerschmetterte . E r
starb im Krankenhaus .

Berlin war ein Fanal .
An vielen Orten im Reich brandete die Streikwelle ,die überall da unter Führung der NSBO stand , wo die

Schassenden verantwortungsloser kapitali¬
stischer Willkür ausgesetzt waren .

(Sortsetzung itbsCxSchftor SeWeJ

T**'* «Sä#*

Letzte Ehre dem toten Kameraden
Eine Ausnahme aus schwerster Seit .

„Ftyrer ' .Lrchw.

Vereinigte Efsenbahn-SignahverKe G.m.b.H.
Gegründet 1869 lVCflf Gegründet 1869

liefert sämtliche Einrichtungen , die für die Sicherung des Eisenbahnbetriebes in Frage kommen .
Ferner : Fernleitungsmaste , Fahrleitungsmaste und Eisenkonstruktionen .

mss

Wir liefern u . a . • Drehscheiben • Sciäduürm • ~
für alle Arten Hartmaterialien

Baumaschinen für Hoch- und lielbau
Menbaumascillnen für neuzeitl. Straßenbautechnik

zum Mischen - Verteilen - Verdichten - Fugenschneiden

HochdrucHschmierapparate

Jospeh Uögeie fl
.

- G
.

mannheim
Fernruf 45241 Gegründet 1836 Drahtwort : Bahnfabrik

77422

toHULcke*t 'toi eint oB&uiimikeU /
Es istdi« weltbekannt « Schutzmarke der FirmaWECK Otlingen . Sie ist
|der Begriffunbedingter Zuverlässigkeit IMarke WECK noch nie fo billig
J . WECK & Co , Öflingen (Baden )

die führende Marke
in Konservengläsern

Anzeigen
im Führer

haben immer großen Erfolg

Zahnradpumpen
von Weltruf
baut nur . . .

1LHirt
miM,

NEIDIG
FR . AUGUST NEIDIG

I

MASCHINENFABRIK MANNHEIM

Metallglas Aktiengesellschaft Offenburg I. B . — Telefon 1700 und 1710
Gewölbte , dekorierte u . facettierte Möbelgläser I Belegte Spiegel / Messing »
verglasnngen / Glasbuchstaben / Grabplatten / Metallinplatien / dekorierte
Biergläser und Reklameplakate mit eingebrannter Emailschrift . siM2

8ühi (Vaderv
136 bis 1000 Meter — 6700 Einwohner

gelegenheir und vorteilhafte Lebensbedingungen . Die landschaftlich reizvoll

mrsstadr im Herzen des mitrelbadifchen Landes u . am Fuße des nördl .Schwarz -
•w » « waldes , idealer Ausgangspunkt in das Gebier der Bühlerhöhe » . Hornisgrinde ,
die Heimat der Buhler Frühzwerschge u .die Zentrale der deutschen Frühobstkammer
mir den bedeutendsten Gbstgroßmärkren . Günstige Derbindungen und zahlreiche
Verkehrsmittel in das Höhengcbier , zum Rebgelände und in die bekannten IVetn -
srre Afsenral , Neuweier usw . Mildes ^ lrma und Gelegenheir zur Rur unv Er¬
holung in den Hochwaldkurhäusern . Alle modernen Einrichtungen einer aufge .
schlosserten Mohn - und Verkehrsstadt sind vorhanden . Günstige Vliederlafsungs -

gelegene Gartenstadt ist als Tagungsort für alle Anlässe u . als Ausstugszrel beliebt .



( 1 atf o rta ler fei wtog
f d -

055 DEUTSCHEN VOLKES

Spielbank Baden - Baden
Tiglich geöffnet von 14 — 2 Uhr!

MinJeßeinfali . . . i .- RM .
Hofhßeinfab . 2000, - RM .

Auskunft und Prospekte berertwiTTigstl

41MW

*T{oufette
Qiaccara

OQondyke

KAPPELRODECK
im AcVierlal im badifdaen Sdawarzwald mMn êh^ mZö^

Bedeutender Weinbau, bekannt durch seinen ganz hervorragenden Rotwein u. Weißherbst.
Zugang zur SdiwarzwaldtaodistraBe. Stützpunkt für Ausflüge nach
dem Mummelsee, Hornisgrinde (1166 m) , Ruhstein, Allerheiligen . Ferienaufenthalt u . Wochenende
Weinbau Spütburgunder — Obstanlagen — Frühobstbau — Kirschwasser und Zwetschgenwasser
In den Sommermonatenbeherbergen die verschiedenen Gasthöfe viele Pensionäre, denen durch die Nähe des Tannenwaldes
Gelegenheit zu schönen Spaziergängen gegeben ist . Auskunft durch den Verkehrsverein, Telefon 267 41712

Elektrisch kochen und halfen
4m, billig und 'praktisch

Ein Versuch wird Sie überzeugen

Bedeutend ermäßigter Tarif

■' " ti Nerlalidiverk Achern
Fernsprecher 641 / Büro : Hauptstraße 70

Appenweier
<14? tu ü . Ö . M > 2000 Einwohner

an den Ausläufern des Schwarzwaldes im Rheintal gelegen , bietet die denk¬
bar günstigsten Verkehrsmöglichkeiten. Es ist Knotenpunkt der Bahnen und
Straßen Frankfurt —Basel und Straßburg , Oppenau, Freudenstadt und besitzt
die besten Zugs - und Autoverbindungen nach allen Richtungen, ist Ausgangs¬
punkt ins Hanauerland . an den Rhein , (Straßburg Tagesvtsum ) . ins Rench-
tal und Schloß Staufenberg , Durbach. St . Wendeltn, Botenau , nach den Kur¬
orten mit seinen Bädern , Peterstal , Oppenau , Griesbach, Rippoldsau , in den

Hochschwarzwald . Allerheiligen, Zuflucht. Hornisgrinde , Kniebis und Freuden¬
stadt. Das Klima ist sehr mild. Es wird hauptsächlich Landwirtschaft , Obst¬
und Tabakbau betrieben und stehen diese Produkte reichlich zur Verfügung.

Aerzte, Dentisten, Apotheke , sowie ein Geldinstitut sind am Platze. Waffer -
leitung , Gas - und elektrisches Licht find vorhanden.

Gute Hotels , Gasthöfe und Gastwirtschaften mit guten reinen Ortenauer
Weinen mit niedrigen Pensionspreisen und freien Garagen .

1

CSK?

Gegenüber von Sfr&ßburg

Südlichster deutscher Rheinhafen
Hauptübergang nach Frankreich

mniiiiiiniiimmmmiiiiiiniiimiiiiiHiiiiiiiiiiiiiinniiKNiniiiiiiimiiiiiiiiiiHiHimiHiiiiiiinniiiMiiimHiimmiHiMiiiiiniimiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMtiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniuiiiiimi

Auskünfte durch , den Verkehrsverein e .V v Kehl eu Rhein

Rheinhalen Kehl
Südlichster deutscher Oberrheinhafen mit neuzeitlichen Umschlags -Einrichtungen,
Lagerräumen und Lagerplätzen für Güter aller Art. Baureifes Industriegelflnde mit
Straßen -, Bahn- und Wasseranschluß sofort verfügbar
Neutraler Umschlags - und Lagerbetrieb des Hafenamtes vorhanden am

DaU19UlC9 ndlCIldllll Tel. S46

Das im Frühjahr 1933 durch BrandunglQck zerstörte , Wir liefern weiter;
in Fachkreisen bestbekannte z « , HardbeschlMge

Eisenwerk Kandcm rrs »
_L ’ ’ '

a ip . i , , v Emalllettfen und HerdeKandern (Sudbaden)
Eisengießerei und Spezialfabrik Massenartikel Im GrauguB
für sämtl . Eisenteile zum Kachel «
ofon und Kachelherdbau
Ist wieder aufgebaut und neuzeitlich eingerichtet

VarnlcKiungsanstait
Schiossarei

Uhren, Uhrwerüe. Apparate « Faconnrehleiie, schrauben u.
muttern sP„z ,»n«^ Gewindebohrer und Schneideisen

Hehler & Hachenios K. Ges
Villingen (Schwarzwald)

Eoropas nocustgeiegenes solDafl (700 — 800 wieier ötier dem iweer)

Rheuma (auch schwerste Fälle ) , Ischias , Asthma , Herzleiden , Frauen¬

krankheiten , Nervenkrankheiten , leichte Blutkrankheiten , Schwäche¬

zustände aller Art, Skrofulöse , Drüsen - und Gelenkleiden ,

Lymphatische Diathese

(Schwarzwald )



Wer-en-es Urlaubsrecht

Pg . Plattuer mit zwei Mitarbeitern
Sxue Aufnahme aus der alt«« »Burg- der badischen SjSBO

»Führ «r "»Ärchw

Me MitgkkeberzaN Ser NSBO , die m Anfang des
Jahres 1932 noch etwas über 40 000 betragen hatte, war
am Ende des Jahres auf über 380099 ange¬
wachsen .

Mit Werbeaktionen ging es ins neue Jahr , das schonim ersten Monat den nationalsozialistischen Sieg brin¬
gen sollte. Ueber das weite deutsche Land schallte der
Befreiungsschrei des 80. Januar .

Mit Stolz dürfen die Männer der NSBO auf jene
Tage zurückblicken. Ohne ihre intensive Aufklärungs¬arbeit in den rötesten Betrieben hätte für die marxisti¬
schen Hetzer die Möglichkeit bestanden , die letzte blutige
Machtprobe mit der Hitlerbewcgung aufzunehmen. So
aber fanden die Bürgerkriegsaufforderungen der An¬
tifa und des Reichsbannergenerals Höltermannein unwilliges Achselzucken bei der deutschen Arbeiter¬
schaft . Die NSBO hat das Brudermorden in
Deutschland verhindert .

Durch ihre gewaltige Borarheit wurde ans dem

Das deutsche Nrlanhsrecht ist iw Werden. Bei de» Un*
terfuchunzen und Feststellungen über Urlaubsdauer und
Urlaubsanwartschaft wird die zweckmäßigste und gerech¬
teste Gestaltung angestrevt.

Nach nationalsozialistischerAuffassung bedeutet die Ar¬
beit nicht npr Broterwerb , sondern ist Ehrendienst, Iw
Rahmen der großen Ge-meinschaft des Volkes gewinnt
auch die einfachste Arbeit ihren tiefen Wert. Wer Mit dem
Arbeiter, seiner Arbeitskraft «Nd seiner Gesundheit Miß¬
brauch treibt , treibt diesen Mißbrauch mit dem Höchsten,was die Nation besitzt.

Zu einem wesentlichen Schutz der Arbeitskraft gehört
die Urlaubsgewährung . Der Urlaub ist gesetzlich noch
nicht geregelt. In vielen Fällen sind die Urlaubsbvdin -
gungen durch Tarifordnungen , Betriebsordnungen oder
Einzelarbeitsverträge festgelegt . Die Urlaubsregelung
ist durch das Arbeitsordnungsgesetz der Aufsicht der
Treuhänder unterstellt .

Da sich die Urlaubszeit hauptsächlich auf di« Monate
Mat bis Oktober erstreckt, hat gerade in den letzten Wo¬
chen eine verdienstvolle Aktivität der Treuhänder der Ar¬
beit eingesetzt, indem sie durch Richtlinien zur Gewährung
angemessener Urlaubsbedingungen anfforderten oder be¬
strebt waren, die Urlaubsverhältnisse durch Erlasse oder

klgflenkämpferischen L Mai unter Anteilnahme des
ganzen Volkes der Tag der nationalen Arbeit, der drei
Monate später zum erstenmal her Welt die machtvolle
Stärke des erwachten deutschen Arbeitertums demon¬
striert».

Reibungslos wurde die Lösung der Gewerkschafts¬
frage erzielt und die NSBO .-Beauftragten waren der
Fülle neuer Aufgaben voll gewachsen. Sie führten dt»
Aktion des 2. Mai 1933 zu einem alle Teile zufrieden¬
stellenden Ende.

So wuchs die Millionenorganisation der
Deutschen Arbeitsfront . Kein Sabotageversuch
stört die Aufbauarbeit des neuen Arbeitertums mehr.

Aenderungen von Tarifordnungen für wichtig» Aus¬
schnitte der Wirtschaft Neuregelungen zu treffen.

Durch dieneuenattonalsozialistischeOrd .
nung der Arhßit stehen die Führer de» Betriebes
und die Gefolgschaft in einer Treugemeinschaft, die dem
BetriehsfüHr « r die Pflicht auferlegt, für das
Wohlergehen seiner Gefolgschaft zu sorgen. Dabei wird
ein weitschauender Betriebsführer erkennen, daß ein hin¬
reichender Urlaub nicht nur dem arbeitenden Mneschen,sondern auch dem Unternehmen selbst einen Vorteil bietet.Wird dem schaffenden Menschen di» Möglichkeit gegeben ,
sich alljährlich von den Anstrengungen des Berufslebens
zu erholen, so wird die Spannkraft und die Zufriedenheit
des Arbeitenden erhöht, und in leistungsfähiger Verfas¬
sung steht er wieder an seiner Arbeitsstelle. Höher» wirt¬
schaftliche Erfolge können nur mit gesunden Menschen er¬
zielt werden.

Bei der Urlaubsgewährung muß grundsätzlich beobach¬tet werde», daß kein Unterschied zwischen An¬
gestellten und Arbeitern gemacht wird . Ein aus¬
reichender Urlaub ist insbesondere bei den Lehrlingen
und Jugendlichen erforderlich, damit ihnen durch Teil¬
nahme an Lagern und Kursen Gelegenheit zur körper¬
lichen und seelischen Ertüchtigung gegeben werden kann.
Daß den Schwerbeschädigten , den Opfern des Krieges

Durch die nationalsozialistische Gesetzgebung ist der
Klassenkampf von oben und von unten abgebroffelt . Aus¬
sperrung, willkürlicher Lohnabzug, Streik , sind die Attri¬
bute der Vergangenheit . Die Handlungen der national¬
sozialistischen Regierung sind getragen vom Vertrauen
des gesamten Volkes, dessen Arbeit nun auch in unserem
Grenzlanb geschützt wird vom starken Arm der neuen
Wehrmacht .

Der 1 . Mat hallt nicht mehr wider vom Gebrüll einer
gufgepettschten Maffenleidenschaft . Ex sieht weder Polizei¬
attacken, noch tote Proleten . Millionenfach dröhnt dafür
der Schritt aller Volksgenossen an diesem Nationalfeier¬
tag des deutschen Volkes.

und ster Arbeki ehr längerer - Mstrub gewäyrk « M , ly
eine Selbstverständlichkeit .

Bei der zeitlichen Berechnung des Urlaubs scheint «S
nicht angebracht , immer nur die Dauer der Be -
trtebszugehörigkeit zugrunde zu legen , weil
viele tü^ ige Arbeiter auf Grund der Arbeitslosigkeit der
Systemjahre unverschuldet gezwungen waren , die Ar-
beitSstätte häufiger zu wechseln. Vielmehr wird es rich-
tiger sein, auch die Lebensjahre des einzelnen
Arbeiters zu berücksichtigen. Entscheidend ist dabei,
daß bereits vor Urlaubsbeginn der übliche Lohn ausge¬
zahlt wird , damit das Gefolgschaftsmitglied den Urlaub
zweckentsprechend ausnützen kann.

Zur Durchsetzung eines wirklichen UrlaitbSrechW wirS
die Forderung aufgestellt , man müsse zwingende Bestim¬
mungen schaffen in dom Sinne , daß jeder deutsche Arbei¬
ter nach einer etwa halbjährigen Wartezeit das in keiner
Form abdingbare Recht und jeder deutsche Arbeitgeber
die ebenso unabdingbare Pflicht zur Urlaubsgewährupg
Hab«. Die bedingungslose Durchführung derartiger dann
im einzelnen auszubauenber Bestimmungen müsse durch
Strafdrohung für beide Teile erzwungen werden. Auf
dieser Grundlage werde zugleich der sozial denkende aw-
ständige deutsche Arbeitgeber vor einer Benachteiligung
durch asoziale Elemente im Wirtschaftsleben geschützt .

Gegenüber der Forderung , eine schnelle und kom¬
promißlos» Verwirklichung de§ Rechtes auf Urlaub s»i
notwendig hei dem heutigen Arbeitstempo und angesichts
der viel zu lange versäumten Pflicht , unseren Arbeitern
die Teilnahme an all d »m Schönen , das deutsche Kunst
und deutsches Land geben , zu ermöglichen , ist es doch
ratsamer , eine gesetzlich » Festlegung des Urlaubsrechts
nicht so dringend in den Bordergrund zu stellen. Es
mag nämlich dabei berücksichtigt werden, daß bereits bfe
Treuhänder der Arbeit die Urlaubsgestaltung auf das
genaueste verfolgen. Richtiger erscheint es, daß unter
Anpassung an die in den einzelnen Wirtschaftszweigen
vorherrschenden Berhältnisse die praktische Entwicklung
des Urlaubsrechts abgewartet wird und dann erst die
Gesetzgeber die Folgerungen aus diesen Erfahrungen
ziehen .

DaS Urlaubsrecht darf nicht nur eine vo»-
übergehende ober nebensächliche Regelung erfahren,' die
Schaffung seiner sicheren Grundlage , auch für kommende
Zeiten , zur fortgesetzten Erhaltung der Lebenskraft un¬
seres Volkes ist eine Aufgabe, die upS heute gestellt ist.

H. T.

Druckerei & Appretur Brombach A.-G.
BROMBACH (bei Lörrach) Die Druckerei und Appretur Brombach A .-G . in Brombach wurde 1 &£9 gegründet und entwickelte sich aus kleinen Anfängenzu ihrer heutigen Größe. Sie ist eine reine Lohnausrüstungsanstalt und beschäftigt sich hauptsächlich mit dem Bleichen, Färben

und Bedrucken von baumwollenen und kunstseidenen Futterstoffen, dem Druck von Hemden und Bettüberzugstoffen, sowie der
Ausrüstung von weißen Damasten, Die Firma nimmt heute eine führende Stellung in ihrer Spezialbranche ein ; ihre Prod uktlon
in den Spezialartikeln ist eine der größten Deutschlands und die Qualität ihrer Ausrüstung ist allgemein gesucht und geschätzt.
Durch modernste Einrichtungen sowohl in Bezug auf Betriebsin«sch inen und Anlage« ak auch in wärmetechnischem Sinne ist
ein rationeller Betrieb und höchste Leistungsfähigkeit m jeder Hinsicht garantiert. 477»
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LÖRRACH < BADEN>

Pag Schurjgnhleifr ..virma " p r g. m.)
verbindet die modischen Eigenschaften des Kleides

mit den praktischen Vorzügen der Schürze

47772

Trickzellsfofl G.m.b.H.
Kenia. Rhein

JUitschertich -ZeMstofl "
Gebleicht und ungebleicht

ZeUpachstoff *

Sut/l tnp irituM

r * 4\ WM

br - ***-
Vie lugend und ihre Freunde lesen die

DAS KAMPFBLATT DER BADISCHEN H J

Metallgießerei , Rastatt
Badische Melallueruierluno

Gußstücke a. Rotguß, Messing, Phosphor-
bronsen,Argus-Lagerweißmetall,Lötzinn

Grosses Lager in Stangen und Büchsen

ES ist Ihnen
unmöglich

Jbr « ganz« ttanft *
schalt tu unserem

UitbKttunittntti
mongtltch iv besuche»
®«t „ fjätttt * fann
81« durch ein* 3 m».
sehluug titgUch tn Er¬
innerung bringen . —
Sollt » daran » tfit
St » kln Vorteil

Original (WWD ) Werkzeuge
verbürgen höchste Beanspruchung und sichern dadurch
großle Befriebsersparnisse I

Berga
flhhumulatoren

ffi « j*6*n Verwendung »»» ^

Reishauer-üMzeuse Rastatt««, Akknmrtlatorensadrkk Berga

Rastatt t . « ».

RURKRAFT
| riiiiiiB r

'

MOTOREN WERKE MANNHEIM A.-G.
VORM . BENZ ABT. STAT. MOTORENBAU.

UWM PATENT BfN7

vesach-» et« fcxü bim pmj gnaag.Im waa Dtrtau/wluiul

WMfihn Mt
CMd )tBng»batt»

Zur Mrzrhnte
schaffe« Ihnen Möbel von Trefz - ertta « ' » fUfUfc , , » Strich, , fttlwl
Möbel von Tretzger
- «m» »bi aSt »U» nl »n HSlzren in soeg »
NltttM »»ntlitz»« w « karb»it berge»,II« -
»»reinigen in sich »bl« Zorn, mt praktisch«
s »»eaau«sta «B», u»4 ft,» sttz, pnlm «.
Gebrüder Trefzger

Karlsruhe , Kaiserstraße 97
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Badische Maschinenfabrik Durlach
Telegramm -Adresse : Seboldwerk Fernspr . 14,15,16,17 und 18

Maschinen und Einrichtungen für Eisen - , Stahl-
und Metallgießereien , Sandstrahlgebläse für alle
Zweige der Industrie für Diuckluftbetrieb und
mit Schleuderrädern 51902

Maschinen und Einrichtungen für die Lederfabrikation

Spezialmaschinen zur Herstellungv . Spankörben
und von Zahnstochern in den verschied . Formen

m /Wf Mw fatt

v
Murölalbraucrel AG.

vorm . A. Degler
Gaggenau

SßcUtutigtdeigeiuHg
ist die VocaussetzutiQzumuüctschaftiicheH tcfolq !

Unter diesem Leitsatz werden in den 50 GEG
Erzeugungsstätten alle Kräfte zur höchsten betriebs¬
wirtschaftlichen Vollkommenheit eingesetzt. Das
Ergebnis sind die in Millionen Haushaltungen tag¬
täglich verwendeten immer preiswerten und guten
Erzeugnisse Marke GEG

Erhältlich in allen deutschen Verbrauchergenossenschaften
Jedermann steht es frei Mitglied zu werden

rmri
8. 6. M. b. H.

26 Verteilungsstellen — eigene Kaffeerösterei

-uo o° °
j

ALLIANZ UND STUTTGARTERVEREIN
•VERSICHERUNGS - AKTIEN - GESELLSCHAFT

ALLIANZ UND STUTTGARTER
LEBENSVERSICHERUNGSBANKAKTIENGESELLSCHAFT

KR AFT
VERSICHERUNGS - AKTIEN - GESELLSCHAFT

Wiesentaler
Webwaren

gehören nachweislich mit
zu den höchften Leinungen
Deutscher Wertarbeit
Hunderttausende Deutscher Familien kaufen in
richtiger Erkenntnis unserer überzeugenden
Billigkeit regelmäßig bei uns ein . • Bitte über¬
zeugen auch Sie sich von unserer Leistungsfähig¬
keit und verlangen Sie unsere große reichhaltige
Preisliste , welche wir Ihnen kostenlos zusenden .
Wir freuen uns , Ihnen dienen zu dürfen .

Textilmanufaktur Haagen

Wilhelm Schöpslin
Haagen im Wiesental .

BezirksIparkafleOffenburg
Zweigstellen :

Dörbach,
.

, Windschläg
Zahlstellen :

Appenweier, Urioffen
Die stete Aufwärtsentwicklung der Stadt . Sparkasse , seit 1 . 1. 1935

Bezirkssparkasse Offenburg , veranschaulicht folgende Zahlen :

Einlagenbestand am 1 . 1 . 1933 = RM. 9117 364 .—
* 1 . 1 . 1934 “ RM. 9 587 866 .—
„ 1 . 1 . 1935 = RM. 12 343 522 .—
„ 1. 1 . 1936 “ RM. 13 132 948 .—

Neu eröffnete Sparkonten in den Jahren
1932 = 942
1933 = 1389

B 1934 = 1664.
1935 = 2277

am 31 . 12. 1935 waren 24524 Sparkonten vorhanden .

Bautätigkeit und Ankurbelung der Wirtschaft wurden von uns
stark unterstützt . Beispielsweise hat die Bezirkssparkasse Offenburg
im Jahre 1935 RM. 908 538 .— neu ausgeliehen für Neubauten , Instand¬
setzungen und Betriebserweiterungen . (41736)

Die Schuldnerzinssätze sind zeitgemäß ; sie wurden in den ver¬
gangenen 2 Jahren wiederholt ermäßigt . Die Aufwärtsentwicklung
ermöglichte die Neueinstellung von Personal , so daß wir den Arbeits¬
markt entlastet haben .

Groß ist die Zahl der Kleinsparer bei uns . Es wurden zur Verwen¬

dung in der Stadt Offenburg und im Bezirk Offenburg 1150 Heim¬

sparbüchsen ausgegeben .

oebp. Heinemann A.- 8.
Spezialfabrik für

51258

i'Rmlverbänke
‘Vielstafjlbänke
Scfjngllboljm

SL Georgen im Schwarzwald

Ab> 1 Technische Uhrwerke
Schaltuhrwerke , Registrierwerke
Hemmwerke , Lauf- und Zählwerke

Ab 11 Uhren und Uhrwerke

«tiiutiwum

Gegründet 1863
Hausuhrwerke , Tischuhrwerke
in erster Qualität

Abt 1,1Rechenmaschinen
„ Peertess " u. „ Badenia" , Tasten -
Maschinen mit Hand - und elek¬
trischem Antrieb, einf. u . doppel¬
tem Resultatwerk

Math. Bäuerle
G* m . b . M,

St- Georoen 1“ "
umun

Telefon 107

Walter Clauss G . m . b . H . Offenburg i
.

B
.

Und Bleicherei Lieferant des Einzelhandels , Heer , Luftwaffe, " Arbeitsdienst und Reichsbahn s



f ^ oes oevTscuef * Volkes ^

DES SCUIURRZUIOLDES
mmm

PFORZHEIM
Pforte des Schwarzwaldes

die Stadt des Schmuckes
und der Uhren
erwartet Dich !

Herrliche Umgebung . Größter
Alpengarten Deutschlands mit mehr
als 100000 alpinen und exotischen

Pflanzen .
Schmuckschau im Industriehaus .

Prospekte durch
alle Reise - und Verkehrsbüros .

Stadt . Verkehrsamt .

JAHRE $

PFORZHEIM
Ein Beweis für die Leistungs¬
fähigkeit und Zusammenarbeit
zum Wohle aller arbeitenden

Stände .

153 selbständige Edeka - Läden In
Pforzheim und Umgebung empfehlen

LEBENSMITTEL
KAFFEE - WEINE _

uaierhaus
Bausparkasse GmbH . Pforzheim

Westliche 39 Fernsprecher 9794

Darlehen für :
Hausbau / Hauskauf
Entschuldung u. Erb¬
auseinandersetzung

-ü ’agsi
Ü '

Ü
'Ä- '

Gaskoks
der gute u . billige

Brennstoff
Zu beziehen durch:

Städt .Gaswerk Kohlenhändler

EieKtroschau

Stamms ElekinznMsrH norzheira

Sie zeigt Ihnen

neue Elektrogeräte
Köln Verkauf l Eintritt freu

Edelmetall - Legierungen und Lote für die Schmuckwaren -
und Metallwaren -Fabrikation / Proben und Scheidungen /
Legierungen für die Zahntechnik / Goldfedern für Füll¬
federhalter / Vergoldungsbäder / Rhodiumbäder . 47799

vormals Roessler

Zweigniederlarrung Pforzheim

Deulfdte Gold- undBayer . Brauhaus

empfiehlt seine vorzüglichen

hergeftellt aus deutlch . Edelerzeugniffen

Qualitäts -Biere

Pforzheim A .-G

47796

Berbrauchersenofsenichaft
Pforzheim
27 Verteilungsstellen

Eigene Bäckerei » Konditorei »
Kaffeebrennerei » Sauerkraut¬
einschneiderei » Weinkeller !

flntfnft mr . RM. 1 wtooo.-
trabe

luu dos gute 1855

»etkh - Pilsner/Dunkel Export/Lagerb ier Hell 4 Dunkel

U* I

Ueber Allgemeine Gold- und Silber -
IOO Jahre scheideansteltA . G. Ptorzheim

WWWWWWWWWWW -- Geqründet 1891 -

STÄDTISCHE liefert sämtliche

SPARKASSE Edelmetalle und Edelmetall -
PFORZHEIM Legierungen
MWWWWWWWWWW Korn - und Kathodenkupfer

zamungsverKehr laflar Art

SPAREINLAGEN
aus eigenen ausgedehnten elek -

trolyt . Scheide -Anlagen . Ankauf
fördern die Arbeitsbeschaffung

B1256
und Scheidung . st257

AlleKMeimAufbliu!

QUtbwA ' Sfrlwi !

Sparkasfe Brette»
47755
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M ilch - Ventrale t ^
"

arlsruhe
ilch trinken heisst iel bewusst J ^ räfte sammeln !

_ _ 50177

AKe (hfemuge Kaufhaus Schneider
tcAaffeH Abßeit Ettlingen - Kehl Bczirhsfparhaffe Eillinien

spare bei uns ! die preiswerte Einkaufsstätte von
mH zwetssielle LangensieinDadi

Volksbank öttlingen Qualitätswaren
Sparen bringt Wohlstand undfür Bekleidung und Haushalt

Bank und Sparkasse
50162

fördert die Arbeitsbeschaffung l

Iferren-Konfektion
jeder Art vom Fachgeschäft SOI84

ll ■ ■ ■ •fviu )
(Verkaufsstelle der Reichszeugmeisterei )

Wäscherei • Färberei
Chem . Reinigungswerk

( . Var - » sek
bekannt für erstklassige
Arbeit bei mäßig . Preisen

50170

HarlSOemHifiCi.
Karlsruhe , Winterstrasse 44

Telephon 14X4
Fabrik für Schlachthof - Artikel

Sonderheit : Betäubungs - Apparate ,

/ T
. MARTIN/BIER Trink Hirttenkreuz

Auch Dich erfreuts .

41622

Masdiinen • Fabrik

Ettlingen / Baden

SPEZIAL ‘ FABRIK FÜR VER-
EAMNyN @ S « yAS € IHIDKlK

Gegründet 1890 50178

Amtliche

GepacHöesijiiierei
mi!

Inhaber :

ü . Walz
Karlsruhe i . B . ,

Hauptbahnhof
Telefon 7959

50166

Was immer nud) Sie smyen
Sie finden alles im ..Führer

-

Da
hat es an der

richtigen
Behandlung

gefehlt , sonst

könnte es auch

SO
sein.

50165

Kettung vor Haarverlnst !
durch Belehrung und Behandlung .

Mikroskopische Haaruntersudlungen
( Mk . 1 .—) jeden Donnerstag , von 10 — 1%
und von %2—7 Uhr. jahrzehntelange Praxis .

Gk. Schneider & Sohn
I . Wilrttembergisch . Haarbehandlungs - Institut

Karlsruhe / Reichssfraße 16
( beim Aibtalbahnhof ) — Fernsprecher 7804

Bauhütte Karlsruhe
Gemeinnü z ge Baugesellschaft m . d . H. / Karlsruhe,Marienstraße 96 , Tel . 5200

iimHiitmiiHiiiiimiiHHiimiifiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimuiiiimiimiimiiiiiiiiiitmiii

Hoch *,Tief - , Beton - , und Eisenbetonbau
tKecstetluHQ . schlüsselfertig. Siediungshäusec

Fhmhrrrifr & Drrc ß m- » "
IjIIvi JUvl jgvl %% IlvvJ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Karlsruhe (Baden ) / Gegründet 1862
•iiiiMiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMMiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiimiitiiiiiiMMHiiMM

Lebensmittel - Großhandel
Kaffee - Import - Großrösterei
Zuckerwarenfabrik 50163

Versand nur an Wiederverkäufer und Großabnehmer

Zwirnerei a. ». Wutach / Stühlmoen /
Im Tale der Alb , unter den günstigsten geographischen L , , n ri OK + i ö h Kl n OK
und klimatischen Bedingungen hat sich aus der IOOO gegründeten Spinnerei und Weberei In fast 11 U ll (JuT LJ dI 11 I y CI

erfolgreicher Arbeit der Ruf der

Gesellschaft für Spinnerei nnd Weberei Ettlingen (Baden)
entwickelt . Wer Baumwollwaren führt , kennt Ettlingen

Verkauf nur an Großabnehmer - Bezugsquellen werden auf Wunsch nachgewiesen *oisi
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RAAB KARCHER GMBH
BRENNSTOFFE / KRAFTSTOFFE

OBIIDIIIIIBlllllllllllMiniilllllllllllllWIIBIMIilllllllllllllillllllllllllllBBIDIII]IIIIIIMIillllillllllllllWBillBllil6IIM8llflliyilllMlllliyil[llllillHIIIIIIMB MII]IIMBIIHIIBIIIIBDBII
""

DÖNQE/AITTEL / SCHIFFAHRT

KARLSRUHE ♦ MANNHEIM ♦ ESSEN ♦ SAARBRÜCKEN

Rheinschiffahrt in Verbininng mit allen Rheinplätzen nnd dem Kanalgebiet
Eilgüter - Verkehre
Express -Fahrten
Schleppkahn -Dienst
Durchfrachten

sowie den Seehäfen
Rotterdam - Amsterdam - Antwerpen

von und nach

Speditionen jeder Art
Lastkraftwagen - Verkehr
Samm eil adungen
Sonderabt . Holzspedition

Karlsruher Schiffahrfs
Aktiengesellschaft

Rhenus
Transportgesellschaft m . b. H.

Mannheimer Lagerhaus -
Gesellschaft m.b. H.

. . _ _ _ S02er

Georg Laade
Kaiserstr , 227 / Fernspr . 6285

Büromasehinen / Bürobedarf

neos

IK ^ urD M

■fl BBS

KARLSRUHE IN BADEN
Kriegestraße 238 , Telefon 1599 6251*

2 B m imi © rgj © s clhi / IH <s >Ds Ihi anradl Dlo ira gj
S <slh ) D (ü] ss © IMF© ß3"fefl2J© IBaum "feiern

IVIERIEDES- BENZ
bietet Ihnen

eine 38 PS Limusine mit 5 bequemen Plätzen , ein
Wagen mit Vollschwingachsen , verblüffender Leistung ,
in einer erstklassigen Mercedes - Benz - Ausführung

den neuen Typ 170 V
(1,7 Liter - Motor vorn )
zu RM. ab Werk

AUTOMOBIL - GESELLSCHAFT
SCHOEMPERIaEN L GAST
KARLSRUHE OFFENBURG
Sofitnttraß * 74, Tel. 540 Orimbtrgeretr . 24, TA 2042

1 Großelftoter L Oe
.

Tiefbau - Unternehmung
und technisches Büro

OFFENBURG
Gegründet 1888

Projektierung und Bau von Wasser -
und 6as -Versorgungs -Anlagen jeder
Größe / Reinigung alter Rohrnetze /
Kanalisationen / Kläranlagen /
Beton - und Ei se n b eton ba ut e n /
Straßenbauten • Technische Beratung

meine Herren können Sie Qberall kaufen , aber

von auserlesenem Geschmack zeigt Ihnen in hundert¬
facher Auswahl zu wirklich günstigen Preisen

OTTO MATH EIS
DURLACH , Adolf - Hltler -Str . 65
Tuchgroft - und -Kleinhandel — Tudiversand 50285

Math . Stiuucs

i

Gesellschaft mit beschränkter Haftung Stammhaus Mülhelm -Ruhp

KARLSRUHE / MANNHEIM / KEHL

und Reederei
Kohlenlagerplfitze mit modernen Xjmsehlag -
und Siebeinrichtungen / Eioksbrechwerke

Neuzeitliche Anlage für Fuhrenabgabe an Wiederverkäufer
_ .. . _ _ 5 507

^ MENZINGER - FENDEL v
Transportgesellschaft m . b . H.

Telefon 4807/68 Scthlf f £ kl * rt / SpedlliOIl / Kohlen Telefon 5883
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Wir liefern :

Dosen , Eimer, Kannen
Reklameplakate
blank , lackiert, bedruckt , geprägt

Bad . Blechpackungswerk
G . m . b . H. Karlsruhe ' Knielingen

44019

Telefon 4708

Gas-
Kohleit-

kombinierte Herde
Dauerbrand : und Waschkesselöfen , Badeeinrichtungen
bei grosser Auswahl und billigsten Preisen im Spezialhaus

Bender & co .. G . 01 . U. KARLSRUHE
Amalienstr . 45 (Ecke Waldstr .)
Fernsprecher Nr . 244 und 245 .

Ratenkauf — Ehestandsbeihilfe Gaswerksbedingungen (24 Monatsraten )

Jede Dose Obst - und Gemüse -

Konserven
jedes Glas Konfitüre der Marke

Brenner ist Qualität
Der Verbrauch macht Ihnen Fl *6 Ufl8 u . schafft d . Grenzmark Baden

Arbeit
Fl* tftDItr. . MN.
Karlsruhe I. B., Hardtstrade 37 a , Telefon 6660/6661
_ _ 50293

Gustav fiegrist
BAUGESELLSCHAFT M . B . H .
Karlsruhe i . B . ♦ Fernruf 5283

Unternehmung für Hodi-, itet und Etsenbetonban

Telefon 6835/36 , Karlsruhe , Hardeckstr. 5 (NäheWestbhf .)

blanke
lackierte
bedruckte

et '

für alle
Industrien

Spezialität : Konservendosen/Marmeladeneimer

» E » » mm mm m ■ MW -

Lens nagei
Inh . <3 . Lang Gegr . 1810

I

Maschinenfabrik

Eisenkonstruktionen
Kesselschmiede
Reparaturen «020

onenuer milchzeniraie
nilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll^ GMBH .

uerediungsbetrieb der minelbaflischen miicinuirtscbaft :
Jahresmilchmenge cs . 20 Millionen Liter .

Haupfbefrleb Offenburg
Zweigbetriebe : Achem , Kehl , Lahr und Oberkirch.

Ülolkereiproduhte jeder Art in
erstkl . Qualität u . Auf machung

Wir empfehlen besonders unsere Spezialitäten :
Deutsche Markenbutter
Deutschen Münsterkäse 45 % F.i. d. T.
Kahm- und Speisequarg 41737

MH

MM !»

•AR" '.
.*8» >£» >■

ÜUläng

Sinner A.-G.» Karlsrnhe-Grönwlnkel i. V.
Preßhefe -, Likör -, Nährmittel - und Vackhilfs-
mittel -Fabriken, Glashütte für Flaschen aller Art

Brauerei

jfoupf *

Ausschank :
Äotel und -
Restaurant

Friedrichshof
Karlsruhe

WlüriÄhlM Kaupl-
Ausschank :

Garten-
Restaurant

Kühler Krug
Karlsruhe

IIIHIIItllMlinitlillllllHIHtimtlllllllllSHIIIItHIIHIIIIilimiltmillllMMtHtllllll IIIIIHIIIimillllllimillllllllllllllllHIttllMIIIIIIHIHIIIHIIliTHMimminiHHHm

Der Name „ Sinner " bürgt für Qualität !
49613

Uniform-Muben
für sämtl . Formationen der N S D . A . P .
sowie aller Waffengattungen der Wehrmacht

Ludwig Vögele
MUTZENFABRIK
Blücherstraße 18 / Telefon 351250268

Gebr . Kolb
Badistraße 43 — Telefon Nr. 2073
Bau - und Möbel - Schreinerei

Glaserei, Laden-Einrichtungen, Innen-
ausbau , Parkettböden , Möbel aller Art, Möbellager. 5

HENNERvonWEINEN
f/ sind ..
HIN BEN von

rupj

JuliusGraf RClSi
Karlsruhe — Telefon 6926 27

Baustoff - Grosshandlang
Plattenarbeiten 50297

Dt « neuesten Jtlodette
^

der Leipziger Möbelmesse sind teilweise
eingetroffen . Zur unverbindlich. Besichtigung
ladet ergebenst ein 40323

Mobel - Karrer Karlsruhe, Philippstraße 19
Straßenbahn 1, 2 und 7, Telefon 5224
Ehestandsdarlehen / Ratenkauf / Verlangen Sie Katalog

Erzeugnisse helfen sparen und gut kochen
91

„»»'" 'TL
S'

Cn6
VW®0

. . . - « ! ® *
V>\V. a °

RICHARD GRAEBENER • NAHRUNGSMITTEI FABRIKKN « KARLSRUHE T
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Erfolg der Arbeitist das Endglied einer Kette , in der u. a . Arbeitsliebe, Willensstärke, Ordnungssinn vorausgehen müssen. Alles aber setzt innere Ruhe des Schaffenden voraus . Diese wird jeder
haben, der sich und die Seinen gesichert weiß , durch den Abschluß einer Lebensversicherung . — (Eilte der ältesten deutschen Lebensversicherungsgesellschaften ist die

Karlsruher Lebensversicherungsbank 4 .- G .
die im Juni des Jahres 1935 ihr hundertjähriges Ursprungsjubiläum feiern konnte. Ihrer hundertjährigen Tradition zufolge verfügt die „Karlsruher " über vielseitige und neuzeitliche Einrichtungen und bietet außer günstigen Tarifen hohe Gewinn¬anteile durch sparsame Verwaltung und richtige Einschätzung der Risiken .
Li « Karlsruher führt Versicherungen für den Lebens - und Ablebensfall , Kinderversorgung durch Berufsausbildungs - und Töchteraussteuerversicherung. Gemeinsame Versicherung von Ehegatten und Geschäftsteilhabern. Spar » und Lebensversicherung mit
festen Monatsbeittägen von ©1. 2 .50 an, dazu Heimsparkasse oder Heimsparkalender. Ferner die neu eingeführte Familienversicherung mit Erziehungs- und Ausbildungsrenten für die Kinder.
Wenden Sie sich vertrauensvoll zwecks unverbindlicher Auskunft an di« briefliche Beratungsstelle der 5250S

Karlsruher lebensversicherungsbank AsC.
Karlsruhe 1 8 .» Kaiserallee 4

Mitglied der WirtschaftsgruppePrivatversicherung.
A

wwwwwwww ^ ww w wwwwwwwwww^ wwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwww w wwwwwwwwwww

Elektrizitätswerk
Mittelbaden A. G.
Stromversorgung für Stadt und Land

Kostenlose und unverbindliche fachmännische
Beratung

ln der Verwendung von Elektrizität
in Haushalt . Landwirtschaft,Industrie u . Gewerbe

in den Vorführungsräumen

Lahr i. B„ marhisiraoe 51,
onenburg l . B„ fldoit Hifltrsirasse nr. 25

und

durch die Mitglieder der Elektrogemeinfchaft

DEUTSCHE

HA N D EIS MAR KE

Mustergültig
in

Form und Arbeit1

Seit über 20 Jahren
bewährt

MARKSTAHLER & BARTH
KARLSRUHE I. B . . KARLSTR . 30

ABT . DEUTSCHE WK - MOBEL

Kauft deutsche Waren

Städt . Sparkasse
MündelsicHere Spar - t » . Kreditanstalt

Annahme von

Spargeldern
von RM . 1.- an .

Eröffnung von Giro-, Scheck - und Kontokorrent¬
konten . Beratung in allen Geldangelegenheiten
An - und Verkauf von Wertpapieren und deren Ver¬
wahrung und Verwaltung

Gegrü nd et 1837
Telef . 2085/2086

Carl
Feuerwehrgerätefabrik Rflj SEiHT 2 m Karlsruhe in Baden

GEGRÜNDET 1842

Gebrüder
Glesserel ^ 51 ^ 4 Karlsruhe in Baden

GEGRÜNDET 1823 5« «

Schaerer -Werk
Karlsruhe — Rheinhafen

Hansa - Straße 7 - 9

FGhrendes Unternehmen fm In -
und Ausland für die Fabrikation

E » hochwertigerSchnelldrehbanke

Unterstiizt das einheimische Handwerk Elektromotoren/ Transformatoren
Generatoren / Anlaogerate
Ersatzteile repariert / wickelt neu und um

verkauft / tauscht u. vermietet

wortenberger & Haas
« «32 Karlsruhd ^ Baden * Bannwaldallee 44 * Telefon 3039

Niveliferinltrumente
52518

Tadiymeter,Theodolite n .. „neuelt . Konltruktionen ,
° ««rBndet 1853

Nivellier - u. Meßlatten ,
Fluchtstäbe und dergL /
in bester Ausführung / ac
an an - . . / SlCXLER wj*.
C. Sichler
Inh . : Alfred Sdieurer , am Lorettoplatz

1 _ _ _ _ 1 f Qualität «- ^
UM ■ , ■ — i ■ ■iüSTT — x u ■

hSÄ Kaiserstr . 176
gegründet 1879

Straßenbahn -
Haltestelle

[
scMaf-ZM
in Eiche von Mk . 320 - - an
tn polierten i | AC
Edelhölzern von Mk. ■vÜVb * an

mottet

Piano - u. Flügel
Lager 28684

Bechstein , Blüthner
Steinway , Schiedmayer

U. V. O.
Große Auswahl — Günstige Bedingungen / Miete ,
Tausdi ( Teilzahlung / Stimmen / Eig .Werkstätten

Sofienttraße 28 lYIßillZGP

Plissä - Brennerei —
Stutzer , Douglasstr . 26
Telefon 891 , (J .Welß ) Postscheckkto .Karlsruhe 22254

Hohlsaum — Näherei
Ankurbdn Auszacken

Zierkanten — Lochstickerei
Monogramme-Knopflöcher
Kurbelstickerei — Festonieren
Knopfanfertigung mit undohne
Rand « Sonnen - und Glocken -

Pllss * . 45189

Dieses sensetioneüe Angebot
steht auf dem deutsdien Auto¬
mobilmarkt einzig da . Der neue
OPEl P 4 , die Weiterentwiddung
deshunderttaufendfach bewähr¬
ten 1,2 Liter-Typs, weist als be¬
sonderen Vorzug bei unverän¬
dertgroßem Leistungsvermögen
wesentl . niedrigeren Verbrauch
und bedeutent höhere Wirt¬
schaftlichkeit auf I Eine beispiel¬
lose Leistung I
Prüfen Sie ihn ungesäumt bei i

16 50 «
Autohaus Eberhardt guibh.
KARLSRUHE , Amalienstr . 55/57 / Fernruf 7329/32
BADEN - BADEN , Langestraße 102 / Fernruf 1648

mit dem ®

HERCULES - LILIPUT

mit Sachs -Motor

KarlWitzemann
Mechanikermeister

Sachs-Mntor-Dienit / Sachg-Spsz.-Wsrkstatts
Kal « * rall « * 7,am MühlburgerTor

VLVEIN
-I

_ da* modern«
Schreibzeug für jedermann

citiuoim dm
WANOMM-WMM K‘ty . SCHONAU-CHrsmitt

fllbert ‘Deierkin
KARLSRUHE IN BADEN

Moltkestraße 17, Telefon 2650

Landesbank für Haushund Grunclbefitz
Hauptniederlassung in Karlsruhe Amalienstraße 91, Fernsprecher 4213,4214 4> Zweigstellen in Mannheim , Freiburg , Pforzheim

Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte Annahme von Spareinlegen
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KARLSRUHE
DIE SCHONE FÄCHERSTADT AM RHEIN

Aus Wa \ desgrün geboren , wurde in ihr
ein Fürstentraum Wirklichkeit . In
lichtvoller Größe und klassischer
Reinheit der Formen fügte Jahr¬
zehnt um Jahrzehnt die Strah¬
len zu dem einzigartigen
Fächer . Ein glücklicher

Genius stand an derWiege der Stadt , ihm
verdankt sie ihren geschlossenen und per¬

sönlichen Charakter , er schuf in zwei Jahrhun¬
derten eine harmonische Großstadt . Karlsruhe wurde

ei ne Stadt der Wirtschaft u . Industrie , die Stadt der Regierung
eine Stadt des lebendigen Verkehrs und der tatkräftigen Unter¬

nehmerfreude . Ein Hort der Wissenschaften und Künste durch ihre

Hochschulen und Kunstinstitute blieb
sie eine Stadt des stilvollen u . gefunden

Wohnens , eine Stadt der Erholung .
Welch ' großen Anteil die Stadt¬

verwaltung zu dem glücklichen
Gedeihen Karlsruhes beiträgt ,

wird die Ausstellung

»Leben und Schaffen der Gau - und Grenzlandhauptstadt Karlsruhe «
in Wort , Bild und Schaumodellen belegen . Sie bietet einen Querschnitt durch das gesamte Schaffen der Stadt auf allen Tätigkeitsgebieten und
dauert vom 9 . Mai bis 7 . Juni . (Eintrittspreis 30 Rfennig , Uniformierte , Schulen und Erwerbslose 10 Pfennig .)

Das VaSische Siaalschealer
Auskunft an

der Tageskasse

Das Theater der Volksgemeinschaft will durch seine vielgestaltigen Besuchsmöglichkeiten
auch dem letzten Volksgenossen dienen und ihm den Alltag zum Festtag machen .

Nähmaschinen
für den Haushalt ,
Gewerbe und
Industrie

rtc*'

Kassetten

Stahl - n.
Kassenschränke

p Jriijmpi * ,
SCHREIBMASCHINEN

Ar atz L Cie .
Karlsruhe , Kaiserstr . 215 H369

JUHo4eum, '
£ ummiua \ eH

Sanit &tshaus Wnterwagner+ gegr. 1896 Inhaber Fritz Unterwagner Tel. 1060 ■
Bandagen , Gununiwaten , Leibbinden , Corselets , Chirurgie - WMjW

Instrumente , Verbandstoffe , Kranken - und ÄrztemöbelInstrumente , Verbandstoffe , Kranken - und Ärztemöbel

Karlsruhe i . B.f Passage 22 - 26 / Alle Krankenpflegeartikel

JÖOSCfld ’tf nur Kaiser - Passage
Me ree de s - Kleinschreibmaschinen
Büromöbel , Bürobedarf 51S48

Die gute und
p re is we rte Uniform

«Jakob Hola
Karlsruhe a . Rh ., Zähringerstraße 112
Fernruf 103 Gegründet 1862

Dieneuesten SotTtmCf - £ # CI « * * te

für Pullover, Westen, Atwflgchen, Kleidchen, nach
neusten Modellen finden Sie Im
Spezlal - Handarbeltsgeschäft

0JP
VMMmrVM

51MO Kaiserstr . 183 neben Sporthaus Freundlieb
Fachmännische , kostenlose Anleitung und Beratung .

Die guten 52554

Haus- und
Küchengeräte

von

Edm .Eheriiuninaclif.
am Ludwlgaplatz b . d . Uhr

Buchbinderei

Raimund Suk
Karlsruhe a . Rh .

HerrenstraBe 33 Telefon 3120

Bearbeitung aller Druckerei - Erzeug¬
nisse zum Fertig-Fabrikat / Spezialität:
Handgearbeitete Einbände , Kartonna¬
gen , Plakate . 52553

Georg sctiölcH
Akademiestr. 14 / Tel. 4129

Blechner ei- , Gas -
u . Wasserleitungs -
Geschäft 52553
Sanitäre Anlagen

MkelmNiegger
KARLSRUHE

HERRENSTR .48 FERNRUF 2311
liefert QUALITÄTSARBEIT in

3 ein - und mehrfarbigen KLISCHEES

Spiel waren
Korbwagen

Kinderwagen
A^. (Uyilhelnt doertftj

Aeltestes Splelwaren - Haus
Karlsruhe , Ritterstraße , bei der Kaiserstrafie

51340

Jugend trat Wer
N iro Stifter ooa $. Hoffman»

leet voa Balfturoon Scfftrach
Dieses berrlitöf Werk Ift in Der

atetchen Ausstattung rote das Buch
„© ttlet wie tön keiner kennt* er¬
schienen .

« reis r .8S sm .
ksützrer -Berl », 0> m . b . H. ßatlStuljt ,
Lammstraße Ib . ferner durch unsere
« eschäslSstelleu B . -Vune» und CItenbur ,

Zur Wanderung :

Kal

Akkordeon , Mark« „Hohner “
, Ciubinodelle ab

Blockflöten . von RM . 3.
Mundharmonikas . von RM . «.
Oidonanzflöten , nach Vorschrift für die H .J. 2.
Signalhörner . von RM . 9.
Fanfaren , nach Vorschrift . . . . von RM . 19.
Trommeln für HJ u . Spielmannszüge von RM . 10,
sowie sttmtl andere Instrumente empfiehlt

üller
Telefon 388 .

48.75
.80 an
30 an
50 an
80 an
50 an
55 an

51833

Musikhaus Frit
(Kataloge gratis )

STEMPEL t
für Partei , Behörden u . Privat bei

Stempel -Fabrik ^
Friedrich Fischer

JOS . MEESS
Beleuchtungskörper jeder Art
Haus - und Küchengeräte , Herde
Elektr .Kühllchrärike , Eislchränke
Blechnerei , Sanitäre Anlagen

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiw iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiim

ALLE LEBENSMITTEL
in bekannt vorzüglicher
Qualität zu den billigsten
Tagespreisen liefert die

vi

Verbrauchergenotsenichaft Karlsruhe e . G. m. b . H,
Warenabgaba nur an Mitglieder !

J ii..j L-iijiii.tiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii
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